
EVENT

GÜTERSLOH
IN VOLLER BLÜTE
AM 6. UND 7. MAI

»GÜTERSLOHER
FRÜHJAHRSMODE

IM ÜBERBLICK
Einzelhandel

GARTEN, KUNST UND
KULINARIK

13. UND 14. MAI BEI VARNHOLT IN ISSELHORST
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www.diebaustoffpartner.de
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Bücker Öffnungszeiten
Montag - Freitag 09.30 - 20.00 Uhr
Samstag 09.30 - 18.00 Uhr

EURONICS XXL Bücker
Bücker Elektronik GmbH
Dammstraße 39 · 33332 Gütersloh
Tel.: 05241/92480
info@euronics-buecker.de
www.euronicsxxl-buecker.de
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ANFAHRT

UVP = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers · Für Produktfehler übernehmen wir keine Haftung. Irrtümer, Preisänderungen, technische Änderungen sowie Zwischenverkauf vorbehalten · Keine Mitnahmegarantie, sofern nicht vorhanden, bestellen wir gerne für Sie!  Irrtümer, Preisänderungen, techn. Änderungen und Ausverkauf der Geräte sind vorbehalten. Alle Preise sind Abholpreise. 
*Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. 0,00% effektiver Jahreszins, bei einer Laufzeit von 12 Monaten ab einem Warenwert von 200€ entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00% p.a.. Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß §6a Abs. 3 PAngV dar. 

1400
U/Min.

Restzeitanzeige
Startvorwahl

ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE

A
+++

7
kg

 
WDB 030 WCS Waschmaschine
•AutoClean-Einspülkasten•CapDosing•Mengenautomatik
•Profi Eco-Motor•Watercontrol-System•LED-Display 
•PIN-Code Verriegelung•Maße (HxBxT): 85 x 59,6 x 63,6 cm
** Gilt nur bei Abschluss eines Miele PerfectCare Vertrages über ein Waschmittel-Abo 

für mindestens 2 Jahre – exlusiv beim teilnehmenden EURONICS Fachhändler. 

200 €
PREISVORTEIL

**

RECHENBEISPIEL
Preis ohne Abo    795,-
PerfectCare** -200,-

595,-  
855,- 60,-UVP|Sie sparen

0%*Finanzierung: 12 x monatlich 49,59

Raum für 14 Maßgedecke

teilintegrierbar für Möbeltür

 
G 6300 SCi
Einbau-Geschirrspüler
• 9 Programme: z.B. ECO,  

Automatik, Intensiv, Normal, 
Fein, Schnell, Extra-Leise

• SolarSpar zur Nutzung des 
Warmwasseranschlusses

•Restzeitanzeige
•AutoOpen-Trocknung

3D-

BESTECK-

SCHUBLADE

959,-  
1249,- 290,-UVP|Sie sparen
0%*Finanzierung: 12 x monatlich 79,92

ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE

A
+++

 Blizzard CX 
Excellence Boden-Staubsauger
•elektronische Saugkraftregulierung•Silence-System 
•2 l Staubbehältervolumen•HEPA AirClean Lifetime Filter 
•10 m Aktionsradius•Comfort-Kabelaufwicklung
•Parksystem•Zubehör integriert•76 dB(A)•900 Watt 
• Energielabel-Informationen:  A/B/A /A  

(Energieeffizienzklasse/Reinigungsklasse Teppichboden/ 
Reinigungsklasse Hartboden/Staubemissionsklasse)

BEUTEL-

LOS

ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE

A

279,-  
319,- 40,-UVP|Sie sparen

0%*Finanzierung: 12 x monatlich 23,25

WKG 130 WPS Waschmaschine
• Spezialprogramme u.a.: Seide, Outdoor, Imprägnieren
•ProfiEco-Motor•Startzeitvorwahl
•Ein-Knopf-Bedienung•Restzeitanzeige•CapDosing
•Fleckenoption•Waterproof-System

1600
U/Min.

Thermo-Schontrommel

AutoClean-Einspülkasten
ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE

A
+++

8
kg

TWIN DOS  

1 JAHR 

KOSTENLOS 

IM WERT VON

120,-€

1225,-  
1309,- 214,-UVP|Sie sparen

0%*Finanzierung: 12 x monatlich 102,09   
TKG 850 WP Wärmepumpentrockner
•Startzeitvorwahl•Restzeitanzeige•EcoFeedback
• Auffrischen•FraganceDos•Schonglätten•Imprägnieren
•Knitterschutz•Outdoor•PerfectDry•Schonen Plus
•Finish Seide•SteamFinish•Finish Wolle
•wartungsfreier Wärmetauscher•PIN-Code Verriegelung
•Maße (BxHxT) in cm: 59,8 x 85 x 63,6

punktgenaue Trocknung durch PerfectDry

Bügelersatz durch Dampfglätten
duftende Wäsche durch FraganceDos

STEAM

FINISH

8
kg

ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE

A
+++

1395,-  
1469,- 74,-UVP|Sie sparen

0%*Finanzierung: 12 x monatlich 116,25

Ihr  Spezialist...
...freut
sich auf Sie!

Mit einer Ausbildung bei der Caritas Gütersloh 
kannst Du einiges bewegen – für andere und für Dich! 

Das bieten wir Dir:
• Top-Ausbildung in der Altenpfl ege • sicherer Arbeitsplatz

• übertarifl iche Leistungen • soziales Engagement

Königstraße 36 | 33330 Gütersloh  | Tel.: 05241/9883-0  | Mail: info@caritas-guetersloh.de

   Azubis
   Caritas

       sucht Mehr Infos unter: www.caritas-guetersloh.de
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048Wellerdiek
Nach dem ganzen Hin und Her in den vergangenen Jahren geht es jetzt plötzlich 
ganz schnell. Schon Anfang kommenden Jahres sollen die Bagger anrollen und bis 
2020 soll auf dem größten Grundstück des Areals zwischen Kaiserstraße, Stren-
gerstraße, Eickhoffstraße und Friedrich-Ebert-Straße ein moderner Mix aus Woh-
nen, Dienstleistungen und Gastronomie entstehen. Und das in einem Rutsch und 
nicht wir ursprünglich angedacht in mehreren Abschnitten über viele Jahre ver-
teilt. Das 6.000 Quadratmeter große Gelände war im April vorigen Jahres von der 
Volksbank-Immobilientochter GENO Immobilien und der Bauträgergesellschaft G 
eins erworben worden. Der vorherige Eigentü-
mer Ludger Westkämper war mit seinen eigenen 
Plänen auf wenig Gegenliebe bei Politik und Ver-
waltung gestoßen. Dass es jetzt so schnell geht 
liegt an diversen Verhandlungen mit den betrof-
fenen Grundstückseigentümern, bei denen es 

um Grundstückstausche und -gren-
zen, Bauhöhen und Erschließungs-
fragen ging. Das Resultat orien-
tiert sich zu fast 100 Prozent an 
dem Ergebnis des städtebauli-
chen Wettbewerbs von vor drei 
Jahren – inklusive eines großen, 
öffentlich zugänglichen Quartiers-

platzes.

Christian Schröter

E D I T O R I A L

EP: Electro Zimmer, Kökerstraße 6–8, 33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 90 15-0
www.electro-zimmer.de

… der Preis stimmt immer

GESCHIRRSPÜLER KAUFEN UND
EIN JAHR SPÜLMITTEL GRATIS* SICHERN

Die besten Eier gibt’s bei

ab 999 Euro

*Beim Kauf eines G 6000 EcoFlex Geschirrspülers erhaltenSie gratis einen
Jahresbedarf UltraTabs Multi, entspricht 300 Spülgängen.
Kampagnenzeitraum 1. 4. bis 30. 9. 2017

Nähere Informationen
erhalten Sie bei uns im
Geschäft
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
1989 setzte der damalige Bürgermeis-
ter Karl Ernst Strothmann den ersten 

Spatenstich für die »Welle«

Messerstecherei

Im Kreishaus wurden Mitarbeiter 
mit einem Messer angegriffen

Im März hat ein 27-jähriger Mann zwei 
Verwaltungsmitarbeiter mit einem Mes-

ser angegriffen. Einer davon wurde 
schwer verletzt. Milovan Bogunovic ge-
lang es, den Täter in einem Raum ein-

zusperren. Der Rheda-Wiedenbrü-
cker wartete in der zweiten Etage des 
Kreishauses vor der Abteilung Geoin-
formation, Kataster und Vermesseung, 
als er plötzlich Schreie aus dem ers-
ten Obergeschoss vernahm. Landrat 

Sven-Georg Adenauer zeigte sich ent-
setzt von dem Vorfall und kündigte an, 
die Sicherheitsmaßnahmen zu prüfen.

Schulputz

12 Schulen machten mit beim 
Gütersloher Schulputz

17 Schulen mit insgesamt 1.572 
Schülerinnen und Schülern haben 

sich in diesem Jahr am Gütersloher 
Schulputz beteiligt. »Einige Schu-
len haben sich bereits Anfang Fe-
bruar angemeldet, um beim dies-
jährigen Schulputz dabei zu sein. 
Das sind oft die Schulen, die von 
Anfang an beim Schulputz mitge-
macht haben«, berichtet Werner 

Gerdes, städtischer Abfallberater 
in Gütersloh. Seit 2004 seien diese 
Schulen im besten Sinne des Wor-
tes als »Stammkunden« dabei, »es 
gibt aber jedes Jahr Schulen, die 
bei diesem Putztag neu einstei-

gen«, so Gerdes. Regelmäßig in je-
dem Frühjahr sammeln die beteilig-
ten Schulen in Eigenregie auf dem 
Schulhof und im Umfeld Abfälle. 

Für alle aktiven Schülerinnen und 
Schüler gibt es nach der Aktion ein 

kleines Dankeschön.

Wasserband

Das Wasserband auf dem 
Berliner Platz wird sicherer

Die Stufen des Wasserbandes auf dem 
Berliner Platz werden nachgearbeitet. Da-
mit will die Stadt für eine bessere Sicht-
barkeit der Stufen sorgen. In den Granit 
werden Zentimeterbreite Rillen gefräst. 
In diese Rillen werden jeweils ein Edel-
stahlband und ein Aluminiumprofil ein-
gelassen, das mit einem nachleuchtenden 
Spezialharz gefüllt ist. Laut Stadt ist so-
mit im Hellen wie im Dunkeln für einen 
auffälligeren Kontrast gesorgt. Vertreter 
des Senioren- und Behindertenbeirates 
hatten bei der Wahl der Gestaltung mit-
gewirkt. Der Rechtsstreit schwelt indes-
sen weiter – Sturzopfer hatten die Stadt 

auf Schmerzensgeld verklagt.

Explosion

Das Hotel Jägerhof in Verl wurde 
durch eine Explosion zerstört

Kurz vor 6 Uhr gab es an der Pader-
borner Straße in Verl einen Knall. 

Der 57-jährige Eigentümer des Ho-
tels Jägerhof wollte gerade das 

Frühstück für seine Hotelgäste zu-
bereiten, als er aus bislang unge-
klärter Ursache die Explosion aus-
löste. Da die Feuerwehr von meh-
reren Personen im Gebäude aus-
ging, wurden alle drei Löschzüge 

alarmiert. Die Löscharbeiten waren 
schnell beendet. Da das Treppen-
haus komplett zerstört wurde, war 
den drei Hotelgästen und vier Fa-
milienangehörigen der Rettungs-

weg versperrt. Sie wurden mit Lei-
tern gerettet.

Mittelstand

Rund 100 Teilnehmer bei 
»Mittelstand trifft Rathaus«

Rund 100 Gäste diskutierten im klei-
nen Saal der Stadthalle im Anschluss 
an den Kurzvortrag und tauschten sich 
untereinander aus. Dominik Füzi, der 

mit 24 Jahren als jüngster Verkaufstrai-
ner Deutschlands gilt, konnte Rückmel-
dungen aus vielen Branchen einsam-
meln. »Die Vielfalt ist der Markenkern 
unserer Stadt«, sagte Bürgermeister 
Henning Schulz in seiner Begrüßung. 
Jedes Unternehmen sei etwas Beson-
deres und jeder trage zum Wachstum 

und zur Entwicklung der Stadt bei.

Stadtführer

Acht neue Stadtführer 
wurden ausgebildet


Die acht neuen 
Stadtführer der 
Stadt Gütersloh 
mit ihren Zertifi-

katen

Wer kommt denn für eine Stadtführung 
nach Gütersloh? Doch nicht nur für Aus-
wärtige, auch für Gütersloher selbst gibt 
es hier jede Menge Neues zu entdecken. 
Oder wussten Sie, dass es an der Roon-
straße 1 mitten in der Innenstadt vie-

le Jahre einen Naafi-Supermarkt gab, in 
dem die mehr als 6.000 Briten einkaufen 
konnten? Geschichten wie diese können 
acht neue Stadtführer erzählen. Bürger-
meister Henning Schulz überreichte ih-

nen jetzt ihre Zertifikate.

DER MONAT IN

 10 MINUTEN 25 Jahre »Welle«

Das Freizeitbad »Die Welle«
feiert Geburtstag

Es ist ein großes Jubiläum im kleinen 
Rahmen: »Die Welle« feiert in diesen Ta-
gen ihr 25-jähriges Bestehen. Richtig ge-
feiert wird aber erst mit der Wiedereröff-
nung nach Abschluss der rund einjähri-
gen Umbau- und Sanierungsmaßnahmen 
im Freizeitbad der Stadtwerke Gütersloh. 

Ein Blick zurück darf dennoch gewagt 
werden, denn die Gütersloher haben »ihr« 

Bad im Laufe der vielen Jahre ins Herz 
geschlossen und es zu einer festen Institu-
tion in der Stadt und über deren Grenzen 

hinaus gemacht.

Elterntalk

Eltern tauschen sich zum 
Erziehungsalltag aus

Wie surft mein Kind sicher? Wie-
viel Fernsehen ist sinnvoll? Diese 
Fragen standen jetzt beim Auftakt 

zum Format »Elterntalk« im Jugend-
zentrum Kattenstroth im Mittel-

punkt. Jugend- und Familienminis-
terin Christina Kampmann und Bür-
germeister Henning Schulz trafen 
sich dazu mit Müttern und Vätern, 
um sich an einer Gesprächsrunde 
zu beteiligen. Anhand von Bildkar-
ten kam der Austausch schnell in 

Gang. Zum Bild »Ein Kleinkind, das 
über ein Smartphone wischt«, ent-
stand die Diskussion, ab welchem 
Alter ein Smartphone das Richti-
ge ist und wie lange ein Kind sur-

fen darf?

B + R

Die Rettung von Brüggershemke 
und Reinkemeier ist gescheitert

Die Rettungsbemühungen für die insol-
venten Büro-Großhändler Brüggers-

hemke und Reinkemeier sind geschei-
tert. 130 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter verlieren Ende Juni ihren Arbeits-
platz. Das Aus kommt überraschend, 

denn Insolvenzverwalter Stephan Thie-
mann hatte immer wieder Hoffnung ge-

macht. Die Gespräche mit dem ein-
zig verbliebenen Interessenten, einem 
strategischen Investor aus der Bran-
che, sind geplatzt. Entgegen den Er-
wartungen habe man keine Einigung 
erzielen können. Ein dauerhafter wirt-

schaftlicher Betrieb sei nicht mehr 
möglich. Da es bei B + R keinen Be-

triebsrat gibt, stehen die verbliebenen 
Mitarbeiter nun alleine da.

Bertelsmann

Der Bertelsmann-Konzern 
investiert in die Zukunft

Im vergangenen Jahr erzielte der Gü-
tersloher Bertelsmann-Konzern erneut ein 
operatives Rekordergebnis. Der Weltkon-
zern wächst – und mit ihm auch die Un-
ternehmensbereiche im Kreis Gütersloh. 

Arvato baut an der Verler Straße, die 
Printing Group kauft eine neue Druckma-
schine, Arvato eröffnet ein Versuchslabor 
an der Autobahn, in Rheda-Wiedenbrück 

wird der Standort zum Buchhaltungs-
Kompetenzzentrum für den Konzern aus-
gebaut und Bertelsmann verhilft Flücht-

lingen zu Jobs.

Parkhäuser

Die Stadt Gütersloh saniert 
ihre Parkhäuse

In diesem und im kommenden Jahr 
will die Stadt Gütersloh drei ihrer 
Parkhäuser sanieren. Das Geld ist 
Teil des großen Investitionspake-
tes, das der Gütersloher Stadtrat 
kürzlich mit Verabschiedung des 
Haushalts auf den Weg gebracht 
hat. Geplant sind unter anderem 

Fahrstühle, Bodensanierungen und 
neue technische Anlagen. In Sum-
me wird mit rund 2,5 Millionen Eu-

ro kalkuliert.

Stadthalle

Münsteraner Büro gewinnt den 
Gestaltungswettbewerb


So könnte die 

Stadthalle nach 
der Sanierung 

aussehen

Das Architekturbüro Hartig/Meyer/
Wömpner Architekten aus Münster 
bekommt den Ersten Preis im Reali-
sierungswettbewerb für die energeti-

sche Fassadensanierung der Stadthal-
le Gütersloh. Drei weitere Preise gin-

gen an Architekt Diplom-Ingenieur Ge-
org Ruhnau, Essen, NEW Architekten 
GbR, Dortmund und »one fine day . of-
fice for architectural design«, Düssel-

dorf.
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Bürgermeister Hen-
ning Schulz, Referent 
Dominik Füzi und 
Wirtschaftsförderer 
Rainer Venhaus 

Christina Kampmann 
und Bürgermeister 
Henning Schulz tra-
fen sich mit Müttern 
und Vätern
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Ein neues Quartier!
Bei Wellerdiek könnten dank erfolgrei-
cher Verhandlungen schon bald die Bag-
ger anrollen – die Eigentümer der Ker-
nimmobilie drücken aufs Tempo. Bis 
2020 soll auf dem größten Grundstück 
des Areals zwischen Kaiserstraße, Stren-
gerstraße, Eickhoffstraße und Fried-
rich-Ebert-Straße ein moderner Mix aus 
Wohnen, Dienstleistungen und Gastro-
nomie entstehen. Und das in einem Zug 
und nicht wie ursprünglich angedacht 
in mehreren Abschnitten über viele Jah-
re verteilt. Die neuen Eigentümer des 
rund 6.000 Quadratmeter großen Gelän-
ders sind die Volksbank-Immobilientoch-
ter GENO Immobilien und die Bauträger-
gesellschaft G eins. Der Vertrieb für das 
Projekt soll schon im kommenden Som-
mer gestartet werden.

Aldi …
reißt die Filiale an der Hans-Böckler-Stra-
ße ab. An der gleichen Stelle wird ein 
Neubau entstehen, der bis zum Herbst 
fertig sein soll. Schon seit 2012 moderni-
siert der Discounter sein Filialnetz – auch 
in Gütersloh sollen noch weitere Stand-
orte erneuert werden. Die Märkte werden 
so angepasst, dass sie ähnlich bis iden-
tisch aussehen – mit einheitlichen Flach-
dächern, breiten Gängen, geringeren Re-
galhöhen und modernem Inventar. End-
gültig geschlossen werden soll hinge-
gen die Filiale an der Blessenstätte. Ein 
Rückschlag für die innerstädtische Ver-
sorgung.

Kurzer Prozess!
Justiz und Polizei wollen bei der Straf-
verfolgung von Verbrechern verstärkt 
auf beschleunigte Verfahren setzen. Die 
rechtliche Basis für Blitzverfahren be-
steht eigentlich schon seit einer Novel-
lierung der Strafprozessordnung 1994. 
Beschleunigte Verfahren sind so in en-
gen rechtlichen Grenzen möglich. In Gü-
tersloh konnten sie sich jedoch im Ge-
gensatz zu anderen nordrhein-westfäli-
schen Städten nie so richtig etablieren. 
Das soll sich jetzt ändern, nachdem sich 
vor einigen Wochen die Spitzen von Poli-
zei, Staatsanwaltschaft und Amtsgericht 
zusammengefunden haben.

Die Sanierung …
… von »B + R« ist offenbar auf einem gu-
ten Weg. Rechtsanwalt Stephan Thie-
mann zeigt sich insgesamt zufrieden mit 
der wirtschaftlichen Gesamtsituation: 
Der Geschäftsbetrieb wird aufrechter-
halten, die Kunden werden weiter pünkt-
lich beliefert. Die Entwicklung zeigt laut 
Thiemann, dass das Unternehmen profi-
tabel arbeiten kann. Auch die Investoren-
gespräche befänden sich auf einem gu-
ten Weg – inzwischen seien Verhandlun-
gen mit einem strategischen Investor auf-
genommen worden. In Abstimmung mit 
dem Gläubigerausschuss wird seit An-
fang November ein Investorenprozess 
durchgeführt. Ziel ist es, die bestmögli-
che Lösung für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie die Gläubiger zu reali-
sieren.

Mit einer Stimme …
… und zwar der von Bürgermeister Zen-
ning Schulz, hat die Stadt ihren Haus-
halt für dieses Jahr unter Dach und Fach 
gebracht. 26 Ja-Stimmen von CDU und 
Grünen standen 26 Nein-Stimmen von 
SPD, BfGT, UWG, Linke und FDP gegen-
über. der Haushalt weist bei einem Vo-
lumen von 287 Millionen Euro eine Lüc-
ke von 1,7 Millionen Euro auf. Die Stadt-
verwaltung wird um mindestens 47 Stel-
len wachsen.

Herzlichen Glück-
wunsch,
Detlef Jentsch, zum 75. Geburtstag. Gü-
terslohs bekanntester Auktionator ist 
bundesweit bekannt und veranstaltet in 
seinem Auktionshaus an der Verler Stra-
ße regelmäßig Versteigerungen. Wenn 
er den Hammer schwingt, erzählt er da-
bei meist Geschickten – mal witzig und 
locker, aber auch mal ernst. Jentsch, 
der 1980 das erste Auktionshaus in Gü-
tersloh eröffnet hat, wurde in Stettin ge-
boren. Inzwischen hat er mehr als 450 
Versteigerungen, darunter auch Wohl-
tätigkeits-Events mit Promis wie Harald 
Juhnke, Wolfgang Petry oder Mareike 
Amado durchgeführt und war in zahlrei-
chen Fernsehsendungen als Kunstexper-
te zu bewundern. Heute zählt sein Aukti-
onshaus an der Verler Straße zu den füh-
renden in Deutschland.

Die Personalräte …
… der vier Sparkassen im Kreis Gü-
tersloh lehnen eine Großfusion ab. Nach 
ihrer Ansicht würde durch eine Fusion 
nichts gewonnen, aber alles nur noch 
teurer. Ein Großinstitut würde einen kom-
plexeren Aufbau mit zusätzlichen Lei-
tungsebenen erfordern, es würden neue, 
vergleichsweise gut bezahlte Positionen 
geschaffen.

Messerstecher!
Im März hat ein 27-jähriger Mann zwei 
Verwaltungsmitarbeiter mit einem Mes-
ser angegriffen. Einer davon wurde 
schwer verletzt. Milovan Bogunovic ge-
lang es, den Täter in einem Raum einzu-
sperren. Der Rheda-Wiedenbrücker war-
tete in der zweiten Etage des Kreishau-
ses als Kunde vor der Abteilung Geoin-
formation, Kataster und Vermesseung, 
als er plötzlich Schreie aus dem ersten 
Obergeschoss vernahm. Landrat Sven-
Georg Adenauer zeigte sich entsetzt von 
dem Vorfall und kündigte an, die Sicher-
heitsmaßnahmen zu prüfen.

Die Sparkasse …
… hat im Rechtsstreit mit ihrem noch 
vor Dienstantritt gekündigten Vorstand 
Christoph Bender eine weitere Niederla-
ge einstecken müssen. Erneut wies das 
Oberlandesgericht Hamm eine Beru-
fung gegen ein Zahlungsklage-Urteil des 
Landgerichts Bielefeld zurück. Demnach 
ist die Sparkasse verpflichtet, Bender die 
Monate August 2016 bis Januar 2016 mit 
rund 90.000 Euro zu vergüten. Schon die 
ersten beiden Berufungsverfahren gegen 
die Zahlungsurteile hatte die Sparkasse 
verloren. Der achte Zivilsenat des Ham-
mer Oberlandesgerichtes machte deut-
lich, dass er an den Rechtspositionen 
festhalte.

Einen Neubau …
… errichtet die Firma Niemöller & Abel an 
der Nikolaus-Otto-Straße. Nach 130 Jah-
ren verlässt der Hersteller von Rettungs-
kleidung seinen Stammsitz an der Ec-
ke Verler/Carl-Bertelsmann-Straße. Das 
Unternehmen ist derart erfolgreich, dass 
der Platz dort nicht mehr ausreicht. Un-
ter der Handvoll deutscher Unternehmen 
in dieser Marktnische gehören die Gü-
tersloher inzwischen zu den Großen. Nie-
möller & Abel hat an der Nikolaus-Otto-
Straße ein Grundstück von 7.300 Qua-
dratmetern Fläche erworben. Mit dem 
Neubau ist schon begonnen worden. Das 
Unternehmen war im Oktober 1887 von 
Wilhelm Abel senior und Albert Niemöl-
ler als Baumwollweberei und Berufsklei-
derfabrik gegründet worden.

Barrierefrei …
… in den Bus einsteigen können Behin-
derte demnächst an weiteren acht Bu-
shaltestellen im Stadtgebiet Gütersloh. 
Der Zweckverband Nahverkehr Westfa-
len-Lippe gibt für den Ausbau 327.600 
Euro. Neben höheren Bordsteinen wer-
den auch Hilfen für Blinde eingerichtet. 
Gütersloh rückt damit dem Ziel einer bar-
rierefreien Mobilität näher. Andere Maß-
nahmen wurden bereits umgesetzt. Dazu 
zählt auch die Erneuerung von 108 War-
tehallen.

Briefe
an die 

Lesenden

T O TA L  L O K A L

Haverkamp 79 | 33334 Gütersloh-Isselhorst | www.gruen-mit-system.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr + Sa 8.00-14.00 Uhr

Ihr Spezialist für Garten und Grün

Varnholt

Pflanzen +
Dienstleistungen

Garten, Kunst & Kulinarik 2017

              Samstag 13. Mai und 

     Sonntag 14. Mai von 11-20 Uhr 

 So. verkaufsof fen von 11-16 Uhr

Fahrrad Peitz · Brockhäger Straße 5 · 33330 Gütersloh · Telefon (0 52 41) 3 74 67 · Mo, Di, Do, Fr 9–13 Uhr und 15–18.30 Uhr · Sa 10–14 Uhr · www.fahrrad-peitz.de

Unsere neuen Cube E-Bikes ganz GROSS!
		  Bei uns erhältlich

Cube Reaction Hybrid hpa slt 500
Bosch CX Drive 75 Nm mit 500 Wh Batterie

€ 3.299,–
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 H
ightech, gemacht in Gü-
tersloh: Das führte Johan-
nes Remmel, Minister für Kli-
maschutz, Umwelt, Land-

wirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz, im Rahmen seiner Zukunfts
energietour zum Unternehmen To-
pocare. Der innovative Hochwas-
serschutz, technische Hochwasser-
schutzbauten und das Forschungs-
projekt »TAMMOS«, die teilautonome 
Steuerung von Maschinen, standen 
im Mittelpunkt der Präsentation, bei 
der sich Johannes Remmel und Bür-
germeister Henning Schulz informier-
ten. Das junge Unternehmen Topo-
care ist es gewohnt, neue Wege zu 
gehen. Für den Deichschutz entwi-
ckelten die Ingenieure eine Maschi-
ne, die lange Schläuche aus einem 
stabilen Geotextil abwickelt und sie 
mit Sand oder Kies füllt. Diese kön-
nen direkt vor Ort verlegt werden, so 
dass binnen einer Stunde ein Deich 
gebaut werden kann. Roland Draier 
und Simon Jegelka, Geschäftsführer 
von Topocare, haben den Topomover 
entwickelt, der für intelligenten Hoch-
wasserschutz steht. Mit der weltweit 
einzigartigen geotextilen Wickeltech-
nik des Start-ups lassen sich erst-
mals geotextile Endlosschläuche her-
stellen. Die Vorteile sind neben der 
höheren Sicherheit eine enorme Zeit-
ersparnis und ein geringerer Perso-
nalaufwand. Zusammen mit dem da-
zu entwickelten, ebenfalls patent-
rechtlich geschützten Verlegesys-
tem lassen sich die topotubes zudem 
direkt vor Ort produzieren und ein-
bauen. Im Katastrophenfall kann da-
her sehr schnell reagiert werden. So 
wird für eine Strecke von 100 Metern 
nur eine Stunde benötigt und das mit 
dem Einsatz von maximal zwei Per-
sonen. Für diese weltweite Neuheit 
wurde die Topocare GmbH bereits 
2013 mit dem Start-up-Preis des 
OWL-Innovationspreises MARKTVI-
SIONEN ausgezeichnet.

HENNING SCHULZ UNTERWEGS

MIT JOHANNES 
REMMEL

HENNING
SCHULZ

JOHANNES
REMMEL

G Ü T E R S L O H

Roland Draier, Michael 
Esken, Henning Schulz, 
Simon Jegelka, Alexan-
dra Landsberg, Minister 
Johannes Remmel, Lo-
thar Schreiber, Wibke 
Brems und Dr. Frank-
Michael Baumann

 T
opocare heißt das junge Unter-
nehmen, das nicht nur Minister an-
lockt, sondern auch Wirtschafts-
preise nach Gütersloh zieht. Die 

Deichbaumaschine ist eine kluge Idee von 
kreativen Köpfen. Die Geschäftsführer von 
topocare, Simon Jegelka und Roland Drai-
er, stellten ihre Technik jetzt 
einer Delegation rund um 
Umweltminister Johannes 
Remmel vor. 
  Am Anfang des Start-ups 
stand eine Idee. Immer wie-
der zeigten Fernsehbilder 
verheerende Fluten – und 
schwitzende Einsatzkräfte, 
die Sandsäcke füllen und 
verlegen. Katastrophen wie 
zum Beispiel das Elbe-
Hochwasser bedeuten gro-
ße Einsätze, Heerscharen von Helfern und 
hohe Kosten. 
  Das kann man besser machen, dachte 
sich der gebürtige Gütersloher Roland 
Draier. Mit einem Team entwickelte der 
Ingenieur in vierjähriger Arbeit den Topo-
mover. Die mobile Maschine wickelt lange 
Schläuche aus einem stabilen Geotextil-

Stoff und füllt sie mit Sand oder Kies. So 
entsteht eine dicke, nahtlose Rolle, die 
direkt an Ort und Stelle verlegt wird – fest 
und flexibel zugleich. Das Unternehmen 
topocare wurde im Oktober 2012 gegrün-
det und stellt seitdem Produkte für den 
Wasserbau und den intelligenten Hoch-

wasserschutz her.
  »Ursprünglich hatten 
wir bei der Entwicklung 
jedoch nicht an den 
Katastrophenschutz ge-
dacht«, sagt Roland Drai-
er. »Damm- und Deichbau 
standen im Mittelpunkt. 
Unsere Technik eignet 
sich zudem für den Dü-
nenschutz, für den Bö-
schungsbau oder zur 
Überbauung weicher Un-

tergründe.« Mit Kapital und Kontakten 
konnten die Gründer den topomover kons-
truieren und dann bauen lassen. Und  Gü-
tersloh zeigte sich als guter Standort, um 
die Entwicklung voranzutreiben. Schnell 
waren kompetente Maschinenbauer, inno-
vative Elektronikspezialisten und andere 
Unternehmen gefunden, die mit Ideen und 

Komponenten den Topomover zum Laufen 
brachten.
  »Bei der Entwicklungsarbeit sind 
kurze Wege wichtig, man muss direkt 
kommunizieren. Auch das Silicon Valley 
funktioniert so«, erklärt Simon Jegelka. 
Und so saßen die Topocare-Gründer in 
Gütersloh richtig.  »In NRW haben wir 
ein Klima gefunden für umwelttechnische 
Produkte«, sagte Jegelka beim Ministerbe-
such.  Beide Geschäftsführer heben den 
starken Maschinenstandort OWL hervor. 
  »Wir liefern dem Deich sozusagen eine 
kugelsichere Weste«, erklärt Draier. Kein 
Wunder, dass das  Unternehmen Topo-
care mit Preisen belohnt wird. So konnten 
die Geschäftsführer bereits 2013 den 
Mannesmann-Preis und wenig später den 
OWL-Innovationspreis mit nach Hause 
nehmen. Inzwischen hat Topocare sein 
Geschäftsfeld rund um das Thema Hoch-
wasserschutz erweitert. Gemeinsam mit 
der Fachhochschule der Wirtschaft in 
Paderborn forschen sie an Maschinen, die 
bei hoher Gefährdung der Einsatzkräfte, 
beispielsweise bei einem drohenden 
Deichbruch, selbst ausrücken und die 
Lage sichern können.

Musterbetrieb
Die mobile Maschine von Topocare wickelt lange Schläuche aus einem stabilen 

Geotextil-Stoff und füllt sie mit Sand oder Kies. So entsteht eine dicke, nahtlose Rolle, 
die direkt an Ort und Stelle verlegt wird – fest und flexibel zugleich.

DAS UNTERNEH-

MEN TOPOCARE 

WURDE IM OKTO-

BER 2012 GEGRÜN-
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 A
ktuelle Meldungen, Serviceinfos und Termine direkt aufs Smartphone 
oder aufs Tablet mit der Rathaus-App »GT News«. Die App ist sowohl 
für das Android Betriebssystem als auch für iOS verfügbar – zum kos-
tenlosen Download im Google Playstore und im Apple Store!

Wissen was im
Rathaus Läuft

NACHRICHTEN-APP
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gtm-Maskottchen unterwegs
Die Zwergdackel Emil und Kalle sind seit drei Jahren die Maskottchen der Gütersloh Mar-
keting GmbH. Die beiden Mitarbeiter auf vier Pfoten unterstützen das Team des Stadtmar-
ketings mit jeder Menge Spaß. Und das nicht nur im Büro. Sie sind natürlich auch gerne 
in Gütersloh unterwegs. Auch bei den Veranstaltungen, die von der Gütersloh Marketing 
GmbH organisiert werden, sind die beiden gern gesehen und freuen sich schon auf die 

nächsten Events – wie den Tweed Run und den Kinderflohmarkt. Mal ganz davon abgese-
hen, sind sie natürlich 1A-Garanten für ein tolles Betriebsklima. 
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0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner: Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach • Targobank AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf  

• Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München

Anbieter: HP Deutschland GmbH, Schickardstr. 32, 71034 Böblingen
 ** lt. Herstellerangaben (www.hpinstantink.de)

Jetzt in Ihrem Media Markt beraten lassen oder weitere  
Informationen unter www.mediamarkt.de/hp-instant-ink einholen.

Ist Ihr Drucker bereits kompatibel zu Instant Ink?
Diese Drucker sind Instant Ink fähig: HP ENVY 4500 Serie ∙ HP ENVY 4520 Serie ∙ HP ENVY 5530 Serie ∙ HP ENVY 5540 Serie ∙ HP ENVY 5640 Serie ∙ HP ENVY 7640 Serie ∙ HP OfficeJet 3830 
Serie ∙ HP OfficeJet 4630 Serie ∙ HP OfficeJet 4650 Serie ∙ HP OfficeJet 5740 Serie ∙ HP OfficeJet 6820 Serie ∙ HP OfficeJet Pro 6830 Serie ∙ HP OfficeJet Pro 6960 Serie ∙ HP OfficeJet Pro 
6970 Serie ∙ HP OfficeJet Pro 8210 Serie ∙ HP OfficeJet Pro 8610 Serie ∙ HP OfficeJet Pro 8620 Serie ∙ HP DeskJet 3630 Serie ∙ HP DeskJet 3720 Serie

Komfort: Sie genießen den innovativen 
Lieferservice zu Ihnen nach Hause. 
Ihr Drucker informiert HP ganz von 

alleine über seinen Bedarf**.
Umwelt: Sie helfen die 

Umwelt durch geringe CO2-
Bilanz zu schützen**.

Kündigung: Keine Jahresgebühr 
– Sie können die Tarife jederzeit 
online ändern oder mit 2 Klicks  

kündigen.

€

Einfach mal

bis zu 70%
HP Instant Ink der automatische Tinten-

Lieferservice.  Jederzeit mit 2 Klicks kündbar. sparen
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Die Lesestadt Gütersloh 
ist eine der Lieblingsver-
anstaltungen von Emils 
und Kalles Frauchen 
– Bücherberge sind die 
beiden also gewohnt

Auch bei der Weih-
nachtsdekoration 
sind Emil und Kal-
le gerne behilflich

Und nach der gan-
zen Arbeit muss 
man natürlich 
dringend ausruhen

Auch dem Stadtmuse-
um wollten die beiden 
Dackel schon einen 
Besuch abstatten. Lei-
der dürfen Vierbeiner 
nicht in die Ausstellung

Die beiden Vierbei-
ner sind gerne un-
terwegs und auf der 
Suche nach tollen 
Überraschungen und 
Events in Gütersloh

Emil und Kalle sind 
zwar keine ausge-
sprochenen Wasser-
dackel – aber den 
Theaterbrunnen fin-
den sie trotzdem toll

Bereit 
für den 
Tweed-Run

Kleine Pau-
se am Mu-
seumscafé
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GUT GEBAUT IN GÜTERSLOH 
SCHLINGBREEDE 71

In unserer Kultur werden Häuser ge-
baut und halten lange. Im Laufe ih-
res Bestehens werden sie verän-
dert , umgebaut, erweitert, umgestal-
tet, kurz sie werden an sich ändern-
de Lebensumstände ihrer Nutzer an-
gepasst, schön zu sehen bei dieser 
Reihenhausanlage an der Schling-
breede aus dem Jahr 1958. Es ha-
ben sich hier aber nicht nur die Häu-
ser verändert, das Gegenüber wur-
de von der Stadt Gütersloh zur Park-
landschaft umgestaltet. Auf diese 
Entwicklung reagiert der Umbau des 
Hauses Nr. 71. Große Öffnungen in 
rotem Putz, ein neuer größerer Bal-
kon und eine kubische Überhöhung 

der Fassade entwickeln das Haus zu 
etwas Neuem, ohne jedoch seinen 
Ursprung zu verleugnen.

Architekturwerkstatt Dipl.-Ing. 
Reinhard Michel, Moltkestra-
ße 2 a, 33330 Gütersloh, Tele-
fon (0 52 41) 7 09 29 00, Infos unter 
www.archiwerk.info

Weitere Informationen zum The-
ma beim Gestaltungsbeirat Gü-
tersloh, Michael Knostmann, Ber-
liner Straße 70, Telefon (0 52 41) 
8 22-7 26, www.guetersloh.de
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Verler Straße 190 • 33332 Gütersloh • Telefon 2 90 99 • www.autoaltuntas.de

KFZ-Unfallschäden zum Festpreis
KFZ-Reparaturen aller Art
Klimaanlagen-Service
Inspektionen / TÜV / AU
Bosch-Motordiagnose
Autogas-Umrüstungen
Lack- und Dellendoktor

Der KFZ-Meisterbetrieb 
für Ihr Auto!
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Ü
ber den Gewinn eines VW 
Touran freut sich Sparkas-

sen-Kundin Jennifer Boden-
burg. Sabrina Stahnke, Lei-

terin der Sparkassen-Geschäftsstelle 
in Avenwedde, übergab den Schlüs-
sel für das neue Auto. Seit vier Jah-

ren hat Jennifer Bodenburg Lose der 
Sparlotterie der Sparkassen. Jeden 
Monat kauft sie mehrere davon, die 

sowohl einen Beitrag zum regelmäßi-
gen Sparen leisten, als auch zur Teil-
nahme an der Lotterie berechtigen. 

Bei der letzten Auslosung, einer Son-
derauslosung, war sie nun einer der 

glücklichen Gewinner eines VW Tou-
ran. Das dunkelgraue Fahrzeug, das 
voll ausgestattet ist und einen Wert 

von rund 25.000 Euro hat, nahm 
die Avenwedder Sparkassen-Kun-
din vor ein paar Tagen direkt bei ih-

rer Geschäftsstelle in Empfang. »Ein-
fach ein toller Gewinn und ein schö-

nes Geschenk zum Frühlingsanfang«, 
freute sich Jennifer Bodenburg über 
den Gewinn, den sie auf jeden Fall 

behalten will.

Die Sparkasse Gütersloh-Rietberg 
gehört zu den größten Kreditinstitu-
ten im Kreis Gütersloh. Sie stellt da-

mit nicht nur einen bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor in der heimischen 
Region dar, sondern ist mit rund 450 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
auch ein großer Arbeitgeber: »Wir 

sind ein öffentlich-rechtliches Kredit-
institut. Daraus ergibt sich die Aus-
richtung unserer Geschäftstätigkeit 
auf die Region sowie ein klarer Auf-
trag: Finanzdienstleistungen für alle 
Gruppen der Bevölkerung bereitzu-
stellen und die kreditwirtschaftliche 
Versorgung des Mittelstandes« …

DIE GEWINNERIN
DES VW TOURAN DER

SPARKASSE

Sparkasse

KUNDIN GEWINNT
VW TOURAN

 S
pende für den Heimatver-
ein Isselhorst: Die Sparkas-
se Gütersloh-Rietberg unter-
stützt mit 2.000 Euro die Be-

mühungen des Heimatvereins, die 
»Holtkämperei« weiter zu restaurieren 
und damit zu erhalten.
  »Die ›Holtkämperei‹ ist für den 
Ortsteil Isselhorst ein überaus wich-
tiges und unverzichtbares Baudenk-
mal. Aus denkmalpflegerischer Sicht 
bildet das älteste, noch am ursprüng-
lichen Platz vorhandene Dreistän-
der-Fachwerkhaus, im Ensemble mit 
der Evangelischen Kirche, der alten 
Schule, dem historischen Gasthaus 
›Zur Linde‹ und dem Kantorhaus ei-
nen bedeutenden Beitrag zum über-
lieferten Ortsbild von Isselhorst«, so 
Ortwin Schwengelbeck vom Arbeits-
kreis zur Rettung der »Holtkämperei«. 
Dieser Arbeitskreis, bestehend aus 
ehrenamtlich tätigen Mitgliedern, hat 
sich den Erhalt des ältesten Wohnge-
bäudes in Isselhorst zur Aufgabe ge-
macht.
  Kürzlich konnte Ortwin Schwengel-
beck gemeinsam mit Vertretern des 
Heimatvereins Isselhorst einen sym-
bolischen Scheck in Höhe von 2.000 
Euro für die Restaurierung der »Holt-
kämperei«, die zukünftig als Heimat-
haus im Ort dienen soll, von Michael 
Wieland, Leiter der Sparkassen-Ge-
schäftsstelle in Isselhorst, in Empfang 
nehmen. »Neben der Förderung der 
Bildung hat sich die Sparkasse auch 

die Förderung der Kultur vor Ort zur 
Aufgabe gemacht und wir freuen uns 
sehr, hier einen Beitrag für ein solch 
besonderes Kulturgut leisten zu kön-
nen«, so Michael Wieland.
  Die Sparkasse Gütersloh-Rietberg 
gehört zu den größten Kreditinstitu-
ten im Kreis Gütersloh. Mit 22 Ge-
schäftsstellen ist sie für ijre Kunden in 
Gütersloh, Rietberg und Harsewinkel 
ständig erreichbar. Die Geschäfts-
stellen sind mit modernster Technik 
ausgestattet, so dass sie ihren Kun-
dinnen und Kunden einen schnellen, 
bequemen und kostengünstigen Zu-
gang zu allen Finanzdienstleistungen 
ermöglichen kann.
  Ein hervorragender Kundenservice 
steht für die Sparkasse Gütersloh-
Rietberg an erster Stelle. Das Bera-
tungsteam garantiert die optimale Re-
gelung aller Finanzgeschäfte für un-
sere Kunden. Ob im Hinblick auf die 
günstigste Geldanlage, den aktuellen 
Aktienmarkt oder Informationen zum 
Kreditgeschäft: Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter freuen sich, die Kun-
den persönlich beraten zu dürfen.
  »Wir sind bestrebt, unseren Kun-
den eine möglichst große Verlässlich-
keit und Konstanz über lange Zeiträu-
me zu bieten. Aufgaben, die in diesem 
Rahmen nicht allein von uns geleistet 
werden können, erfüllen wir jederzeit 
durch die Zusammenarbeit mit star-
ken Verbundpartnern innerhalb der 
Sparkassen-Finanzgruppe.«

SPARKASSE GÜTERSLOH 
FINANZSPRITZE

Michael Wieland, Hen-
rich Schröder, Ortwin 
Schwengelbeck, Rolf 
Imkamp und Siegfried 
Kornfeld
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Elektro Hermjohannknecht
Sundernstraße 189, 33335 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 70 18 30
www.hermjohannknecht.de

Elektroinstallation
Funkbus

Lichttechnik/-planung
Haus- und Türkommunikation

Telekommunikation, ISDN
Antennen- und Satellitentechnik

E-Check
Netzwerk- und Datentechnik

Industrielle Steuertechnik
Elektroheizung/Warmwassergeräte

Photovoltaik
Alarm- und Sicherheitstechnik

Jalousiesteuerung
Stromverteilungsanlagen/Verteilerbau

Hausgeräte/Hausinstallation

Seit 25 Jahren 
mit geballter 
Teampower 
für Sie da!
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 V
iele Privathaushalte haben 
sie schon und Unterneh-
men stehen kurz davor. Die 
Umstellung des Telefonan-

schlußes auf Voice-over-IP. Die Te-
lefonanbieter, allen voran die Tele-
kom, stellt das Telefonnetz auf ein In-
ternet basierendes Telefonnetz um, 
wobei die Sprache über die Internet-
verbindung übertragen wird. Jeder 
der vielleicht schonmal einen Whats-
App-Sprachanruf bekommen hat, hat 
im eine Voice-over-IP-Verbindung ge-
nutzt. Also kein großes Hexenwerk. 
Oder doch?

Worin bestehen denn die Nach-
teile/Risiken bei einer Voice-
over-IP-Verbindung?

  Im wesentlichen muß man sich 
erstmal vor Augen führen, das es 
eine internetbasierte Anwendung 
ist. Das heißt Internet weg … Tele-
fon weg. Bei einem Telefonanschluß 
kann man voraussichtlich kaum sa-
gen wie oft der in den letzten 20 Jah-
ren ausgefallen beziehungsweise 
nicht erreichtbar war. Gefühlt war der 
immer da.
  Der nächste Punkt betrifft in erster 
Linie die Unternehmen. Wenn Sie auf 
Voice-over-IP umstellen, fragen Sie 
sich bitte welche Geräte Sie im Ein-
satz haben, die einen »alten« Telefon-
anschluß benötigen. Meistgenutzt: 
Faxgerät. Aber auch Kreditkartenle-
segeräte oder Alarmanlagen werden 
oft über »normale« Telefonanschlüs-
se betrieben. Das heißt, bevor man 
eine Umstellung vornimmt, sollte man 
mit seinem IT-Dienstleister

sprechen, was alles umgestellt oder 
sogar gegebenenfalls neu ange-
schafft werden muss.
  Zum Thema Sprachqualität ist zu 
ergänzen, das hier unterschiedliche 
Arten der Codierung verwendet wer-
den: G.711 oder noch besser G.722 
sind Codecs auf die man bestehen 
sollte. Dieses benötigen zwar rund 
90 Kilobit pro Sekunde als Band-
breite je Gespräch, sorgen aber für 
ISDN-ähnliche Qualität. Codecs wie 
zum Beispiel G.729 kommen mit ei-
ner wesentlich geringeren Bandbrei-
te aus, aber führen ggf. zu Sprach-
qualitätseinbussen. Sie sollten ge-
nutzt werden, wenn nur eine gerin-
ge Außenanbindung zur Verfügung 
steht. Bitte beachten bei DSL-Verbin-
dungen die Uploadbandbreite muss 
entsprechend viel Bandbreite bereit-
stellen. »Haben Sie Fragen zu die-
sem Thema? Schreiben Sie mir an 
heiko.franke@fhd.de«

Wagenfeldstraße 2
33332 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 47 01 30
E-Mail info@fhd.de

www.fhd.de

E-Mail-Archivierung ist seit dem 
1. Januar 2017 gesetzliche Pflicht!

Nutzen Sie unsere rechtssichere Mailarchivierung.

ANZEIGE: PC-EXPERTENTIPP 
VOICE-OVER-IP …

HEIKO FRANKE,
GESCHÄFTSFÜHRER DER

FHD GMBH & CO. KG

*  Beim Kauf einer Miele W1 oder 
eines Miele WT1 mit TwinDos 
vom 01.03. bis zum 31.08.2017 
(Rechnungs datum). 
1 Jahr = 250 Wasch gänge, 
entspricht 7 x UltraPhase 1 und 
5 x UltraPhase 2

Jetzt bei Ihrem autorisierten Miele
Fachhändler oder auf miele.de.

1 Jahr Waschmittel  
kostenlos*

Showroom | Beratung | Events

Miele Center Gütersloh 
Carl-Miele-Straße 29 
33332 Gütersloh
Mo - Fr   8:00 - 17:30 Uhr
Jetzt Beratungstermin 
vereinbaren:
05241 89-67530 
mielecenter-guetersloh@miele.de 
www.miele.de/center-guetersloh

Miele. Für das, was wir besonders lieben.

Weißes und Buntes  
kinderleicht waschen.  
Automatisch dosieren  
in 2 Phasen mit TwinDos.

16-2974_150417_Guetsel_Events_Anz_Miele_Center_210x76_8_4c.indd   1 07.04.17   13:01
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 W
egen des anhaltenden 
Wachstums bei Varianten 
und Stückzahlen hat Miele 
seinen Logistikstandort Gü-

tersloh erneut weiter ausgebaut. Nach 
der deutlichen Vergrößerung des Waren-
verteilzentrums (WVZ) im Jahr 2015 hat 
nun das komplett neu errichtete zentrale 
Lager für Ersatzteile und Zubehör (ZEL) 
am Stadtring Nordhorn/Edisonstraße den 
Regelbetrieb gestartet.
  Alle Ersatzteilbestellungen der Kun-
den im In- und Ausland laufen ebenso in 
Gütersloh zusammen wie auch die Ab-
satzplanungen der Miele Vertriebsgesell-

schaften. Zahlreiche Techniker und Kun-
den aus Deutschland sowie einigen euro-
päischen Nachbarländern, wie zum Bei-
spiel den Niederlanden, Belgien und Dä-
nemark, werden mittlerweile per Paketver-
sand direkt ab Gütersloh beliefert. Von hier 
aus geht zudem der weltweite Lagernach-
schub an die Vertriebsgesellschaften in 
48 Ländern auf die Reise. Dabei werden 
Ersatzteile und Zubehör gemeinsam mit 
Hausgeräten versendet.
  Um eine schnelle Versorgung von 
Händlern, Endkunden und Vertriebsge-
sellschaften mit Ersatzteilen und Zube-
hör sicherzustellen, hatte Miele sein al-

tes Ersatzteillager auf dem Werkgelände 
um angemietete Außenflächen ergänzt. 
Aber auch dieser Kompromiss war, der 
Geschäftsentwicklung folgend, an seine 
Grenzen gestoßen. »Ein weiterer Grund 
für den Neubau ist, dass das Sortiment 
und die Anzahl der Produktvarianten in 
den letzten Jahren stetig gewachsen sind«, 
erklärt Dr. Stefan Schwinning, Leiter des 
Zentralbereichs Distributionslogistik In-
ternational bei Miele. Entsprechendes gel-
te für die Zahl der Wartungs- und Service-
verträge, insbesondere im Bereich der ge-
werblichen Kunden. Dank des neuen ZEL 
können jetzt bis zu 8.000 Pakete pro Tag 
versendet werden, was einer Steigerung 
um 80 Prozent entspricht.
  Nur wenige hundert Meter südlich lie-
gen die beiden anderen Säulen der welt-
weiten Logistikdrehscheibe des Güterslo-
her Familienkonzerns: das WVZ für die 
großen Hausgeräte wie Waschmaschi-
nen, Trockner, Herde und Geschirrspü-
ler sowie das Lager für die kleineren Ge-
räte wie Dampfgarer, Staubsauger und 
Kaffeevollautomaten. Außerdem entfie-
len nun die Quertransporte. Die Lage-
rung von Ersatzteilen und Zubehör erfolgt 
einerseits im automatischen Hochregalla-
ger sowie einem automatischen Behälter-
lagersystem nach dem Prinzip »Ware-zum-
Mann«. Heimsoth: »Wir möchten unseren 
Kunden optimalen Service bieten, und da-
zu gehört, dass der Kundendiensttechni-
ker den Reparaturauftrag bereits beim er-
sten Besuch abschließen kann.«

Ersatzteillager
Wegen des anhaltenden Wachstums bei Varianten und Stückzahlen 

hat Miele seinen Logistikstandort Gütersloh erneut weiter ausgebaut. Miele investiert 
30 Millionen Euro und profitiert von den zusätzlichen Kapazitäten.

A N Z E I G E

Die Grafik zeigt 
die Außenansicht 
des neuen Lagers 
am Stadtring Nord-
horn/Edisonstraße
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 D
er Spexarder Ehrenamtspreis geht in diesem Jahr an Marita Horsthemke. 
Beim traditionellen Frühstück des CDU-Ortsverbandes wurde der Preis für 
vereinsübergreifendes Engagement im Sozialen und für das Gemeinwohl ver-
liehen. Als Leiterin des Eine-Welt-Kreises der Bruder-Konrad-Kirchengemein-

de und Ansprechpartnerin der Katholischen Krankenhaushilfe ist Marita Horsthemke 
aktiv. Bei den sogenannten »grünen Damen und Herren« im Sankt-Elisabeth-Hospital 
hat Marita Horsthemke eine leitende Funktion und ist seit vielen Jahren ehrenamtlich 
über den Ortsteil Spexard hinaus im Einsatz. »Marita ist für ihre weltoffene, ausgegli-
chene und ruhige Art sehr beliebt bei ihren Mitmenschen«, lobte CDU-Ortsverbands-
vorsitzende Ingrid Hollenhorst bei der Laudatio im Spexarder Bauernhaus die Hilfsbe-
reitschaft der Ehrenamtspreisträgerin. Im Krankenhaus übernimmt Marita Horsthemke 
auch Hospizaufgaben und bietet durch persönliche Hilfe eine Erleichterung des Auf-
enthalts im Krankenhaus an. Sie ist dort Gesprächspartnerin für die Schwerstkranken 
und Sterbenden, die ohne Angehörige in den letzten Stunden begleitet werden. In 
der Spexarder Kirchengemeinde organisiert sie mit ihrem Team den Verkauf von fair 
gehandelten Produkten und blickte im vergangenen Jahr auf das 25-jährige Bestehen 
dieser Gruppe zurück.

 D
er Heimatverein Spexard 
hat die Pläne für die Ge-
staltung des neuen Kreis-
verkehrs an der Neuenkir-

chener Straße vorgestellt. Der Archi-
tekt und Heimatfreund Axel Masjos-
thusmann erklärte den von ihm ge-
zeichneten Entwurf während der Jah-
reshauptversammlung im Spexar-
der Bauernhaus. Der Antrag an Stra-
ßen-NRW ist gestellt und der Vorsit-
zende Werner Stüker hofft ein positi-
ves Signal. Der Heimatverein hat mit 
dem Sportverein, der Schützenbru-
derschaft, der Freiwilligen Feuerwehr 
und dem Kleintierzüchterverein einen 
Arbeitskreis gebildet. Die Ideen wur-
den zusammengetragen und in ei-
nem Entwurf gebündelt. Ein aus ei-
ner Stahlplatte geschnittener Specht 
soll auf der Fläche das tragende Ele-
ment sein. »Der Kreis bekommt mit 
dem Specht als Wappenschild eine 
richtige Identität«, erklärte Axel Mas-
josthusmann. Der Sockel, auf dem 
der Specht stehen soll, hat eine Höhe 
von 1,25 Meter. An dem Sockel soll 
noch ein Hinweisschild für Veranstal-
tungen angebracht werden können.

VEREIN

Heimatverein
Spexard
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 D
ie neue Königin der Königinnen der Schützenbruderschaft Sankt Huber-
tus Spexard heißt Anja Kahlert. Den Wettbewerb des größten Gütersloher 
Schützenvereins sicherte sich die Sportschützin auf der Schießanlage der 
Sportschützen nach einem kurzen aber spannenden Wettstreit. Anja Kahlert, 

die 1988 an der Seite von Ralf Isenbort die Jungschützenkönigin der Bruderschaft 
war, gewann den beliebten Wettstreit nach 2008 zum zweiten Mal. Im vergangenen 
Jahr hatte Kahlerts Tochter Aileen, die 2014 Jungschützenkönigin war, den entschei-
denden Treffer gelandet. Damit bleibt der Titel für ein weiteres Jahr in der Familie. Die 
ehemaligen Königinnen und Jungschützenköniginnen trafen sich zum 18. Mal.

SCHÜTZENBRUDERSCHAFT

Königin der Königinnen

SPEXARD

Ehrenamtspreis

Der Vorsitzende Werner 
Stüker (von links) zeichne-
te Petra Kreft, Maik Hol-
lenhorst, Maria Unger und 
Michael Delker für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft aus

Osterandacht
Katholischer Pastoralverbund – Osteran-

dacht mit Gang zum Friedhof, Bruder-
Konrad-Kirche

Sonntag, 16. April, 18 Uhr

Osterfeuer
Heimatverein – Osterfeuer, Festplatz

Sonntag, 16. April, 19 Uhr

Ostereierschießen
Sportschützenverein — Ostereierschie-

ßen, Schießstand Neuenkirchener Straße

Montag, 17. April, 10 Uhr

Erstkommunion
Kath. Pastoralverbund – Feier der Erst-

kommunion, Bruder-Konrad-Kirche

Sonntag, 23. April, 9.30 Uhr

Radtour
Heimatverein – Radtour ab Spexarder 

Bauernhaus

Sonntag, 23. April, 10 Uhr

Sozialraum AG
Sozialraum AG – Sozialraum-Sitzung in 

der Kita Villa Sonnenschein

Montag, 24. April, 20 Uhr

Sportfest
Sportverein — Sportfest mit Tanz in den 
Mai und Volkslauf, Familientag – Fest-

platz

30. April bis 1. Mai

Maibaum
Aufrichten des Spexarder Maibaums am 

Spexarder Bauernhaus

Montag, 1. Mai

Bezirkskönigsschießen
Schützenbruderschaft – Bezirkskönigs-

schießen, Westerwiehe

Samstag, 6. Mai, 16.30 Uhr

Jungschützen
Jungschützen – Bezirksjungschützentag 

in Westerwiehe

Sonntag, 7. Mai

Vereineschießen
Sportschützenverein – 18. Spexarder 

Vereineschießen, Schießstand Neuenkir-
chener Straße

7. bis 17. Mai

Frühlingskonzert
Freiw. Feuerwehr Musikzug – Frühlings-

konzert, Gerätehaus der Feuerwehr

Samstag, 20. Mai, 19 Uhr

Terminkalender
Die Termine stehen unter www.spexard.

net auch immer aktuell im Internet …

S P E X A R D

Anja Kahlert löste 
ihre Tochter Ai-
leen als Königin 
der Königinnen ab
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 F
ür das diesjährige Benefizkonzert hat der Inner Wheel Club Rheda-
Wiedenbrück den jungen Pianisten Florian Heinisch gewinnen kön-
nen. Auf dem Programm stehen Werke von Bach/Busoni, Chopin, 
Beethoven, Mozart und Liszt. Heinisch ist unter anderem Stipendiat 

der Internationalen Klavierstiftung »The Keyboard Charitable Trust« aus Lon-
don. Er begann im Alter von fünf Jahren mit dem Klavierunterricht, ist Preis-
träger nationaler wie internationaler Musikwettbewerbe, studierte Komposi-
tionslehre und setzte sein Studium im Fach Klavier an der Hochschule für 
Musik und Theater »Felix Mendelssohn Bartholdy« in Leipzig fort. Seit Herbst 
2014 studiert er an der Musikhochschule in Karlsruhe, wo er auch einen 
Lehrauftrag wahrnimmt. Nationale und internationale Meisterkurse und Kla-
vierklassen, unter anderem mit Jacques Rouvier, Elisso Wirssaladze und Li-
lya Zilberstein ergänzen seine Klavierstudien. Neben zahlreichen Engage-
ments in Deutschland führten ihn Auftritte bisher nach Österreich, Frank-
reich, Großbritannien, Italien, Türkei, Irak und USA. Dieser Klavierabend un-
ter dem Titel »Das ungespielte Konzert« steht ganz im Zeichen der Erinne-
rung an einen außergewöhnlichen, jungen Pianisten, an Karlrobert Kreiten 
(26. 6. 1916 bis 7. 9. 1943), der im Alter von nur 27 Jahren genau an jenem 
Abend in Heidelberg verhaftet wurde, an dem er das jetzt zur Aufführung 
gelangende Programm spielen wollte. Dazu sollte es nicht mehr kommen, 
denn bereits kurz nach seiner Verhaftung wurde er in Berlin am 7. September 
1943 von den Nazis ermordet. Der in diesem Jahr gleichaltrige Pianist Flori-
an Heinisch bringt das letzte ungespielte Programm Karlrobert Kreitens nun 
auch in Rheda-Wiedenbrück zur Aufführung und wird mit dem hoch interes-
santen und virtuos fordernden Programm sein Publikum sicher begeistern. 

Freitag, 12. Mai, 19 Uhr, Orangerie, Schloss Rheda

Florian Heinisch
Dieser Klavierabend unter dem Titel »Das ungespielte Kon-

zert« steht ganz im Zeichen der Erinnerung an einen außerge-
wöhnlichen, jungen Pianisten, an Karlrobert Kreiten

Trödelmarkt
 

Kleidung und Spielzeug, alte Bücher und 
Rollschuhe, wer echte Schnäppchen er-
werben möchte, der sollte sich diese Trö-

delmärkte nicht entgehen lassen.

Sonntag, 23. April, 13 Uhr, Reethus

Menue Exquisite
 

Ein Pianist und fünf Saxophonspieler sor-
gen zum Ausklang der Konzertsaison für 

ein außergewöhnliches Konzerterlebnis in 
der fürstlichen Orangerie.

Dienstag, 25. April, 20 Uhr, Orangerie, 
Schloss Rheda

Elektromobilität
 

Beim »Tag der Elektromobilität« sind Aus-
steller aus verschiedensten Branchen vor 
Ort: Vertreter unterschiedlicher Institutio-
nen berichten über ihre Elektroauto-Flot-
te, Wissenschaftler erklären die techni-
schen Hintergründe und E-Auto- und E-
Bike-Händler präsentieren aktuelle Mo-
delle. Insgesamt 23 Aussteller werden 

vor Ort sein. Darüber hinaus werden La-
desäulen vorgestellt, um das Thema Lad-

einfrastruktur darzustellen. Die Nach-
wuchs-Elektroautofahrer werden spiele-
risch am E-BobbyCar-Parcours an das 
Thema herangeführt. Besucher können 

Pedelecs und Elektroautos Probe fahren.

Samstag, 29. April, 10 bis 18 Uhr, 
Bahnhofsplatz

ADFC Radtour
 

Radfahren mit einem erfahrenen Radtou-
ren-Leiter- das bieten die geführten Rad-
touren des ADFC. Die Tour führt durch 
die münsterländische Parklandschaft 

bis an den östlichen Rand des Ruhrge-
biets nach Ahlen. Wahrzeichen sind die 
stillgelegte Zeche und die Zechensied-
lung Neustadt. Weitere Stationen sind 

das Kraftwerk in Hamm-Uentrup und das 
Schloss Hovestadt. Es wird eine Ge-

schwindigkeit von gut 20 Stundenkilo-
metern angestrebt. Voraussetzung ist ein 
verkehrstüchtiges Fahrrad. Die Mitnahme 
einer Trinkflasche mit Wasser und auch 
etwas Nahrung wird empfohlen. Die Teil-

nahme erfolgt auf eigene Gefahr. Eine 
Einkehr ist vorgesehen.

Sonntag, 7. Mai, 9 Uhr, Reethus

Repair Café
 

Opas Stuhl wackelt? Der Toaster ist mit 
der Kaffeemaschine durchgebrannt? Die 
Lieblingshose hat einen Riss? Wegwer-
fen? Denkste! Reparieren statt wegwer-
fen – Fachleute helfen. Unter der Anlei-

tung erfahrener Experten können repara-
turbegeisterte Menschen wieder selbst 
mitgebrachte funktionsuntüchtige Haus-
haltsgegenstände und beschädigte Texti-
lien reparieren. Elektrogeräte werden vor 
Wiederinbetriebnahme fachgerecht auf 

sichere Funktionstüchtigkeit geprüft

Samstag, 13. Mai, 14 Uhr, Osterrath Re-
alschule, Burgweg 19

A N Z E I G EA N Z E I G E

 G
utes Wohnen bedeutet nichts 
anderes als Lebensqualität. 
Doch was macht gutes Wohnen 
aus? Wie kann das alles bezahl-

bar bleiben? Was kann die Politik in die-
sem Bereich besser machen? Um diese 
und weitere Fragen ging es, als Susanne 
Kohlmeyer, die SPD-Landtagskandidatin 
für den Wahlkreis 95 (Gütersloh, Harse-
winkel, Herzebrock-Clarholz), eine Exper-
tenrunde mit interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zusammen an einen Tisch 
brachte. Das ausgegebene Ziel war laut 
Kohlmeyer dabei, »die Menschen aus der 
Praxis, die Betroffenen und die Entschei-
der aus Düsseldorf zusammen zu bringen, 
zu vernetzten und besonders unseren örtli-
chen Interessen so mehr Gewicht in Nor-
drhein-Westfalen zu geben. Dies ist eines 

meiner Anliegen als Kandidatin für meinen 
Wahlkreis«. Aus diesem Grund war auch 
der Generalsekretär der NRWSPD André 
Stinka eingeladen, um die gesammelten 
Ideen mit nach Düsseldorf zu nehmen. 
Die Wahl des Veranstaltungsorts fiel ganz 
bewusst auf den Gemeinschaftsraum 
des Projekts »SoVital« für gemeinschaftli-
ches Wohnen im Alter in Gütersloh. Seit 
Fertigstellung der Räumlichkeiten in der 
Bismarckstraße im Jahr 2008 verwirkli-
chen hier 23 ältere Frauen und Männer 
ihren Traum vom aktiven Zusammenleben 
im Alter. Im Laufe des Gesprächs wurde 
vor allem eins klar: Es besteht dringender 
Redebedarf. So nutzten alle beteiligten 
Vertreter der verschiedenen Fachberei-
che die seltene Gelegenheit für einen 
intensiven Austausch.

Susanne Kohlmeyer
KOHLMEYER BRINGT EXPERTENWISSEN NACH DÜSSELDORF
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Frühling
G ü t e r s l o h e r

6. bis 7. Mai 2017
Abschluss-Wochenende

Gütersloh
in voller Blüte

Sonntag verkaufsoffen 13 –18 Uhr
www.GuetersloherFruehling.de

 A
ktuelle Highlights zur Ver-
schönerung von Haus und 
Garten präsentieren die Aus-
steller am 6. und 7. Mai rund 

um die Parklandschaft auf dem Berli-
ner Platz. An den Ständen von Gott-
fried Epke Gartengestaltung und Blu-
men Eickhoff können Pflanzen für den 
heimischen Innen- und Außenbereich 
direkt erworben und mitgenommen wer-
den. Neben dem vielfältigen Blumenan-
gebot gibt es an dem Stand von Natur-
Welt handgefertigte Dekorationsarti-
kel aus Weide und Holz. Die Parkland-
schaft mit dem süddeutschen Flair, die 
die Unternehmen Varnholt – Grün mit 
System und Schröder & Setter entwor-
fen und in den letzten Wochen gepflegt 
haben, kann am Abschlusswochenen-
de noch einmal in vollen Zügen genos-
sen werden. Während des Stöberns 
werden die Besucherinnen und Besu-
cher direkt an der Parklandschaft gast-
ronomisch vom Team des Ringhotel und 
Restaurant Appelbaum versorgt.
  Mit einem Grußwort eröffnen die 
stellvertretende Bürgermeisterin Moni-
ka Paskarbies und Gabriele Conert aus 

dem Vorstand der Werbegemeinschaft 
Gütersloh am Samstag, dem 6. Mai um 
12 Uhr das Abschlusswochenende. 
Die Showtanzgruppe der Ballettschule 
Sport & Ballett Neumann tanzt anschlie-
ßend mitten auf der Parklandschaft.
  Für Fahrrad- und Motorradliebhaber 
lohnt sich am Abschlusswochenende 
ein Besuch am Stadtmuseum. Bereits 
zum zehnten Mal treffen sich im Innen-
hof am Samstag, dem 6. Mai, die Pätt-
kenschnüwer-Freunde Gütersloh und 
am Sonntag, dem 7. Mai, die Besitzer 
von historischen Fahrrädern, bevor sie 
auf Tour gehen.
  Auf dem Kolbeplatz gibt es am Sonn-
tag zum Fahrradaktionstag der Stadt 
Gütersloh Informationen zu den The-
men Radfahren und Gesundheit. Der 
Gütersloher Einzelhandel lädt zeitgleich 
in der blumig geschmückten Innenstadt 
von 13 bis 18 Uhr zum Shoppen und 
Bummeln ein.
 

»Gütersloh in voller Blüte« am 6. 
und 7. Mai, weitere Infos unter 
www.guetersloherfruehling.de

Der Berliner Platz 
zeigt sich zum »Gü-
tersloher Frühling« 
wieder als pracht-
volle Parklandschaft
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In voller Blüte
Die Parklandschaft auf dem Berliner Platz und 

die gesamte Innenstadt erstrahlen mit einem ereignis
reichen Wochenende in voller Blüte

Eröffnung
Am Samstag, 6. Mai, um 12 Uhr eröff-
nen die stellvertretende Bürgermeiste-

rin Monika Paskarbies und Gabriele Co-
nert als Vorstandsmitglied der Werbege-
meinschaft Gütersloh mit einem Gruß-

wort die Abschlussveranstaltung des Gü-
tersloher Frühlings »Gütersloh in voller 

Blüte«. Im Anschluss treten die Tänzerin-
nen und Tänzer der Ballettschule Sport 
& Ballett Neumann direkt auf der Park-
landschaft auf dem Berliner Platz unter 
der Leitung von Gabi und Lilli Neumann 
auf. Kinder und Jugendliche der Show-

tanzgruppe Emotion pur von Sport & Bal-
lett Neumann und dem TV Isselhorst tan-
zen Ausschnitte aus dem OWL Tanzpro-

jekt Spectrum.

Profitipps
Auf dem Berliner Platz zeigen die Aus-

steller am Samstag, 6. Mai, und am Sonn-
tag, 7. Mai, neue Highlights aus den Be-

reichen Garten, Leben, Wohnen und Frei-
zeit. Gartenaccessoires und Blumen so-
wie Dekorationsartikel für Haus und Gar-
ten werden ausgestellt und verkauft. Bei 
der »Schnippel-Disko« wird Gemüse ge-

schnippelt, geschrubbt und gebraten. 

Stadtmuseum
Rund um das Stadtmuseum treffen sich 
am 6. und 7. Mai Besitzer historischer 

Zweiräder bereits zum zehnten Mal. Die 
Experten geben Hobby-Bastlern gerne 

Auskunft zu ihren ganz besonderen Fort-
bewegungsmitteln. 

Einkaufsbummel
Wenn Gütersloh in voller Blüte steht, 

dann öffnen auch die Gütersloher Einzel-
händler ihre Türen. Am Sonntag, 7. Mai, 
ist in der Zeit von 13 bis 18 Uhr Gele-

genheit zu einem ausgiebigen Einkaufs-
bummel. 

Fahrradaktionstag
Zum Auftakt des diesjährigen Stadtra-

delns dreht sich auf dem Kolbeplatz am 
verkaufsoffenen Sonntag am 7. Mai von 

13 bis 18 Uhr alles rund um das Fahrrad-
fahren. Getreu dem Motto Fahr Rad – je-

den Tag informieren die Fahrradbeauf-
tragte und der Klimaschutzmanager der 
Stadt Gütersloh, die Initiative Fahr Rad, 
die Kreispolizeibehörde und zwei Kran-
kenkassen zum Thema Radfahren und 

Gesundheit. 

Lesefrühling
Zur Veranstaltungsreihe Lesefrühling lädt 
die Stadtbibliothek Gütersloh am Sams-
tag, dem 6. Mai um 11 Uhr zu einer Le-

sung mit Finn-Ole Heinrich ein, der über 
die erstaunlichen Abenteuer der Maulina 

Schmitt erzählt.

Koffermarkt
Nach dem Erfolg der vielen Güterslo-

her Koffermärkte rund um den Dreiecks-
platz in den vergangenen Jahren gibt es 
nun den elften Koffermarkt am Samstag, 
6. Mai. Unter dem Motto »Kreatives« kön-
nen Kauflustige von 11 bis 16 Uhr an den 
Ständen nach Kuriositäten, Nützlichem 

und Selbstgemachtem stöbern.

A N Z E I G E
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BOMBEN-
ANGEBOT

P9 lite   

Eines der 3 
Handys auswählen 

Tarif auswählen*

Altes Handy abgeben 
und 100 €** erhalten

1.

2.

3.

Nur in teilnehmenden Shops:

www.meintelecomshop.de
Mobil Punkt | Kolbeplatz 2 | 33330 Gütersloh

Altes Handy abgeben 

  
Jeweils 

nur 1,– €
Preis-

empfehlung

100 €** für Ihr 
altes Handy!

und 100 €  erhalten

www.meintelecomshop.de

+ GRATIS**

   VR-Brille

*Vom 29.03. bis 08.04.2017 erhalten Sie bei Abschluss eines neuen Privatkunden-Mobilfunk-Vertrags mit Smartphone oder Top-Smartphone 
eine Gutschrift über 100 €. Z. B. beträgt der monatliche Grundpreis für MagentaMobil S mit Smartphone aktionsweise bei Buchung bis 
18.04.2017 in den ersten 12 Monaten 39,95 €, ab dem 13. Monat 44,95 €; einmaliger Bereitstellungspreis 29,95 €, Mindestvertragslaufzeit 
24 Monate. (Ausgenommen sind: MagentaMobil Happy Tarife, Family Cards, CombiCards, Mobile Data, MagentaMobil friends plus und for 
Friends Tarife sowie Mitarbeitertarife). Die Gutschrift wird mit Ihren nächsten Telefonrechnungen verrechnet. In diesem Zusammenhang 
machen wir auf unsere Nachhaltigkeitskampagne (Altgeräte-Rückgabe, weitere Infos  unter www.telekom.de/recycling) aufmerksam. Nur im 
teilnehmenden Fachhandel. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn. ** Dieses Angebot gilt nur in 
Kombination mit Abschluss eines Tarifes und wird angeboten von der Mobil Punkt GmbH; Steege 12; 32105 Bad Salzuffl en. 

 D
er Telekom-Shop in der Fußgän-
gerzone Berliner Straße hat in 
der Vergangenheit immer wieder 
durch Wartezeiten bei Kunden 

für Unmut gesorgt. Seit kurzem gehört 
dies der Vergangenheit an, denn Marietta 
Stöttwig ist mit ihrer Telekom-Shop-Filiale 
»Mobil Punkt« von der Moltkestraße in die 
ehemaligen Räumlichkeiten der Westfa-
len-Apotheke am Kolbeplatz umgezogen.
  Auf 120 Quadratmetern können sich 
Kunden über das große Produkt- und 
Dienstleistungsportfolio rund um Tele-
kommunikation und Internet beraten las-
sen. Weiterhin sind die Mitarbeiter auch 
Ansprechpartner bei der Vermarktung von 
Apple/Android-Produkten. Zudem gibt es 

eine Handy-Reparaturannahme sowie ei-
nen hauseigenen Techniker für Probleme 
bei Festnetz- oder Computernetzwerken.
  Neben Kai Piepenbrink, regionaler Ver-
triebsleiter Nord der Telekom Deutsch-
land, und Olaf Nussbaum, Vertriebsbe-
auftragter Privatkunden kam auch Bürger-
meister Henning Schulz zum Gratulieren. 
»Sie haben hier am Kolbeplatz einen su-
per Standort mit einer tollen Frequentie-
rung«, so Schulz. Bei der zweiten Anlauf-
stelle der Deutschen Telekom stehen die 
Belange von Privat- und Geschäftskunden 
im Mittelpunkt.
  Marietta Stöttwig machte deutlich, dass 
es ihnen und den Mitarbeitern wichtig sei, 
passgenaue Lösungsmöglichkeiten für je-
den Bedarf anbieten zu können. »Wir ha-
ben hier in Gütersloh hohes Potenzial, so 
dass der Shop an der Berliner Straße auf-
grund unserer beratungsintensiven Pro-
dukte immer schnell überlastet war. Wir 
freuen uns deswegen sehr, mit dieser Fi-
liale eine Entlastung für unsere Kunden zu 
schaffen«, so Olaf Nussbaum von der Te-
lekom Deutschland.
  Die Gütersloherin Unternehmerin Mari-
etta Stöttwig, die 2007 mit dem ersten und 
noch heute bestehenden Shop in Halle be-
gann, leitet inzwischen vier weitere Filialen 
mit insgesamt 27 Mitarbeitern in OWL. 

Endlich Entlastung 
am Kolbeplatz

Der Mobil Punkt Gütersloh ist zum Kolbeplatz 2 direkt in die Stadt umgezogen

Gewinnspiel 
»Knack den Safe«

Nur am 7. Mai 2017, verkaufsoffener 
Sonntag, im Telekom-Partnershop, 

Kolbeplatz 2 in Gütersloh

Vorbeikommen und iPad mini gewinnen!

info@raphael-tigges.de
www.raphael-tigges.de

 NRW
kann mehr.

Am 14. Mai 2017

Für Sie in den Landtag
RAPHAEL TIGGES

geboren 1973 in Gütersloh | katholisch | verheiratet | vier Kinder | Sparkassenbetriebswirt | Firmen-
kundenberater | Ratsherr und Vorsitzender des CDU Stadtverbands Gütersloh

 Mit Sicherheit setze ich mich ein für … 
 … eine starke Polizei und Sicherheitsbehörden, die Sie besser vor Straftaten schützen

 … gute Qualität in allen Bildungseinrichtungen für unsere Kinder

 … eine verlässliche Familienpolitik, auf die Sie bauen können

 … sichere Arbeitsplätze und gute Rahmenbedingungen für die Wirtschaft

 … faire Bedingungen für unsere heimische Landwirtschaft



Gütse l ,  Apr i l  2017  2726   Gütse l ,  Apr i l  2017

Das Café mit 
der gemütlichen 

Atmosphäre!

Bei »Garten, Kunst und 
Kulinarik am Haverkamp« 
servieren wir auch in die-

sem Jahr wieder Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen.

Doris Thiele
Niehorster Straße 110

33334 Gütersloh/Isselhorst
Telefon (0 52 41) 6 71 50

 I
mmer wieder ein interessantes und 
vielfältiges Ereignis: Vorfreude ist die 
schönste Freude! So sagt man. Aber 
nicht immer trifft diese Aussage voll 

zu. Wie jedes Jahr zum Muttertag freuen 
sich schon eine Menge Leute auf die Ver-
anstaltung »Garten, Kunst und Kulinarik« 
bei Varnholt am Haverkamp in Isselhorst.
  Eigentlich müsste auch das Veranstal-
tungs-Motto erweitert werden, denn an 
diesen Tagen (Samstag, 13. Mai, und 
Sonntag, 14.Mai) wird neben den genann-
ten Aspekten viel mehr gezeigt und an-
geboten. Insofern kommt hier die Freude 
wirklich zum Tragen. 
  Doch im Einzelnen. Auf dem interes-
sant hergerichteten Mustergelände gibt 
es neben Pflanzen, Blumen und Kräutern 
auch Objekte wie Brunnen, Trennwän-
de, wetterfeste Lautsprecher. Kurz: De-
sign in Metall für Haus und Garten. Da-
neben Gartenmöbel von der Sitzgruppe 
über Sonnenschirme bis hin zu Garten-
beleuchtung, denn auch bei Dunkelheit 
lassen sich wunderbare Lichteffekte er-
zielen und bei entsprechender Witterung 
Sommernächte genießen. Apropos Som-
mer; wer es denn jetzt schon mag, kann 
schon zu dieser Veranstaltung ein kühles 
Bad im Natur-Schwimmteich auf dem Ge-

lände wagen. Und wer seinen Garten völ-
lig neugestalten möchte, kann mit Nagel 
Landschaftsarchitekten persönlich Kon-
takt aufnehmen.
  Auch die Kunst nimmt in diesem Jahr 
wieder ein breites Feld ein. Tischlerische 
Handwerkskunst, Metallgestaltung und 
bildliche Darstellungen wechseln sich ab. 
Keramik aus Mallorca rundet das Angebot 
ab. Einen weiten Weg wird der Künstler 
Tomasz Koclega hinter sich haben, wenn 
er die Ausstellung besucht. Sein Wohn-
sitz ist Gliwice (das frühere Gleiwitz). Die-
ser hochdekorierte Künstler hat seine mo-
numentalen Skulpturen bereits weltweit 
ausgestellt. 
  Muttertag heißt auch den Damen zu 
danken und ihnen Freude zu bereiten. Da-
zu gibt es reichlich Gelegenheit, Strick-
Design und andere Bekleidung, Feines 
aus Filz und Leder, Blumensträuße, ent-
sprechende Deko und als Höhepunkt 
Schmuck und Uhren in jeglicher Form. 
Nur zu, meine Herren: Öffnen Sie Herz 
und Portemonnaie. Sie werden strahlen-
de Augen Ihrer Angebeteten sehen (und 
vielleicht auch das eine oder andere Küs-
schen bekommen).
  Ein weiterer interessanter Ausstellungs-
bereich steht unter dem Motto Mobilität: 

Neue Autos sind nicht nur von Herren zu 
besichtigen, Fahrräder mit und ohne elek-
trische Unterstützung kann man sogar 
Probefahren und wer verreisen möchte, 
findet jede Menge Anregungen.                  
  Dann an beiden Tagen jeweils ein leben-
diger Höhepunkt, Samstag um 16.30 Uhr 
und Sonntag um 15 Uhr findet auf dem Ge-
lände eine getanzte Modenschau statt. So 
viele Besucher-Aktivitäten verlangen ge-
radezu nach Kalorien in fester und flüssi-
ger Form. Kein Problem, dem Rechnung 
zu tragen. Wein und Sekt, der immer wie-
der gerne gesehene Grill, Eis, Kaffee und 
Kuchen, Produkte vom Bauernhof und so-
gar spanische Spezialitäten stehen bereit, 
Hunger und Durst zu stillen. Und natürlich 
trifft man hier auch Freunde und Bekann-
te, mit denen man bei einem Wein oder 
Secco aus dem Wonnegau (!) entspannt 
plaudern kann. »Versuchen Sie es einmal. 
Selbstverständlich ist der Eintritt frei. Sie 
sind herzlich eingeladen.«

Varnholt – Grün mit System, 
Haverkamp 79, 
33334 Gütersloh-Isselhorst,
www.gruen-mit-system.de,
www.das-grüne-netzwerk.de

Garten, Kunst und Kulinarik 
bei Varnholt

Am Samstag, 13. Mai, und Sonntag, 14. Mai, findet bei Varnholt in Isselhorst 
wieder die beliebte Veranstaltung »Garten, Kunst und Kulinarik« statt – mit vielen 

Highlights wie Gartenideen, Kunstwerken und auch kulinarischen Genüssen
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 G
arten, Kunst und Kulinarik am Ha-
verkamp« ist der Titel der diesjäh-
rigen Frühjahrsveranstaltung des 
Küchenstudios König! Am 13. 

und 14. Mai 2017 hat das Traditionsunter-
nehmen im Herzen von Isselhorst wieder 
seine Türen für Interessierte geöffnet und 
die exklusiven Küchen- und Wohnraumlö-
sungen, präsentiert von Nils und Wolfgang 
König, sollen an diesen zwei Tagen wieder 
ganz bewusst im Mittelpunkt stehen. 

  Der Koch Wolfgang Helmentag, der 
schon in den letzten Jahren viele Besucher 
mit seinen individuellen Variationen belieb-
ter Küchenklassiker begeisterte, bereitet in 
der Ausstellung – direkt vor den Augen der 
Zuschauer – erneut feine Leckereien zu. 

  Abgerundet wird dieses kulinarische An-
gebot durch die Wein- und Sekthandlung 
Herzog & Wittenstein. Inhaber Thomas 
Herzog berät Sie gern über die neuesten 
Rebsorten und präsentiert nebenbei noch 
schmackhafte Lebensmittel und ausge-
zeichnete Weine von handwerklich arbei-
tenden Betrieben, die traditionell, naturbe-
lassen und von hoher Qualität sind.

  Die kleinen Besucher können sich über 
den Besuch des »Schaustellerbetriebs Be-
cker« freuen, der auch in diesem Jahr wie-
der auf der Wiese vor dem Küchenstudio 
ein wunderschönes nostalgisches Karus-
sell aufbauen wird. Und auch im Außenbe-
reich ist für das leibliche Wohl gesorgt, da-
mit zwischen den einzelnen Fahrten kein 
allzu großer Hunger aufkommt. 

  Darüber hinaus wird am Muttertags-
sonntag entspannte Live-Musik von der 
Jazzband »Caravan« für eine lebendige At-
mosphäre sorgen, die Lust auf das Erkun-
den der neuen Wohntrends in der Ausstel-
lung am Haverkamp macht.

Viele Gründe, am 13. und 14. Mai 2017 
bei Küchen König vorbeizuschauen: »Das 
Team und alle Aussteller freuen sich auf 
Sie!«

Samstag, 13. Mai, 11 bis 20 Uhr, 
Sonntag, 14. Mai, 11 bis 19 Uhr, 
Küchen König, Haverkamp 37, 

33334 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 
64 94, www.kuechenkoenig.de

ANZEIGE

Garten, Kunst 
und Kulinarik am 

Haverkamp
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 B
adevergnügen in lebendigem 
Wasser wünschen sich viele. 
Manche wollen aber dabei auf 
die bei Swimming-Teichen übli-

che Flora und Fauna verzichten. Jetzt gibt 
es eine Lösung. Der Living-Pool wirkt op-
tisch wie ein Pool, funktioniert aber wie 
ein Schwimmteich. Der Unterschied: Der 
neue Phosphatfilter »PhosTec« ersetzt 
die Wasserpflanzen. Er wird im Wasser-
kreislauf als Druckfilter eingebaut und 
bindet mit einem neuen Filtermaterial den 
im Wasser gelösten Phosphor. Der Li-
ving-Pool kommt gänzlich ohne Chlor und 
andere giftige Chemikalien aus und bie-
tet dennoch höchstes Schwimmvergnü-
gen in kristallklarem Wasser. Das »Geni-
ale« am Biotop Living-Pool ist die Kom-
bination erprobter Komponenten aus 
dem Swimming-Teich-System mit dem 
PhosTec-Druckfilter. Die neue Kombina-
tion: Der Bogensiebskimmer und Tauch-
pumpenschacht bilden den ersten Was-
serkreislauf, der täglich etwa vier Stun-
den während der Saison läuft. Da mit 
werden auch feinste Verunreinigun-
gen von der Wasseroberfläche ent-
fernt und abgesondert. Die kurze Be-
triebszeit dieser Pumpe minimiert 
den Stromverbrauch. Im Tauchpum-
penschacht arbeitet die Pumpe lei-

se und ist wartungsarm. Im Winter kann 
sie im Schacht verbleiben. Biologischer 
Filter und PhosTec-Druck-Filter werden 
von einer zweiten kleinen Pumpe betrie-
ben, die das Wasser aus dem Bio-Filter 
saugt und durch den PhosTec pumpt. 
Diese Pumpe läuft permanent und befin-
det sich als eigener Kreislauf im Tauch-
pumpenschacht. Im biologischen Filter 
werden die Trübstoffe ausgefiltert und 
abgebaut. Pool-Roboter: Dieses erprob-
te Gerät reinigt nicht nur den Boden, son-
dern kann auch die Wände hochklettern 
und läuft unabhängig. Seine Betriebszeit 
kann nach Bedarf geregelt werden. 

»Besuchen Sie uns am 13. und 14. 
Mai bei ›Garten, Kunst und Kulina-
rik‹ bei der Baumschule Varnholt, 
Haverkamp 79, in 33334 Gütersloh, 
und überzeugen Sie sich von unse-
rem Naturpool – Badesachen nicht 
vergessen!«, so Roland Lütkemeyer

 F
ahrrad Rottstock präsentiert bei 
der Kultveranstaltung »Garten, 
Kunst und Kulinarik« am Samstag, 
13. Mai, und Sonntag, 14. Mai, in 

Isselhorst seine neuesten Fahrrad-Produk-
te. Im Vordergrund stehen dabei E-Bikes, 
die vor Ort vorgeführt werden und von den 
Besucherinnen und Besuchern auch aus-
probiert werden können. 
  Der Fahrradexperte präsentiert seit fast 
fünf Jahren in dem Geschäft Unter den 
Ulmen auf einer riesigen Fläche Fahrräder 
jeden Typs für jeden Geschmack sowie ein 
umfangreiches Sortiment an Zubehör, Be-
kleidung und eine hauseigene Fachwerk-
statt. Die hell gestalteten Räumlichkeiten 
sind klar strukturiert: Es gibt eine Kinde-
recke, eine E-Bike-Abteilung, Freizeiträder 
und einen Radsport-Bereich. Im Sortiment 
finden sich namhafte Marken bekannter 
Hersteller wie zum Beispiel Gudereit, Fal-
ter, Focus, Flyer und Puky. Dabei kommt 
die Beratung natürlich nicht zu kurz.
  »Ob Sie auf der Suche nach einem 
schönen Holländer, einem flotten Rennrad, 
einem gemütlichen Tracking-Bike für aus-
giebige Rad-Touren oder einem sicheren 
Kinderrad für Ihren Nachwuchs sind – wir 
haben alles und beraten Sie immer gerne. 
Momentan liegen E-Bikes natürlich voll 
im Trend, aber wir haben darüber hinaus 
noch vieles mehr zu bieten«, so Frank Rott-
stock. Eine fachkundige Beratung und ein 
starker Service verstehen sich bei Fahrrad 
Rottstock von selbst. Die hauseigene 
Werkstatt erledigt Arbeiten am geliebten 
Fahrrad schnell und professionell. Fahrrad 
Rottstock bietet seinen Kundinnen und 
Kunden sogar ein hauseigenes Magazin – 
den »Radgeber«, mit vielen interessanten 
Inhalten, Tipps und Services rund ums 
Thema Fahrrad.

Fahrrad-Rottstock GmbH, Unter den 
Ulmen 30–32, 33330 Gütersloh, Tele-
fon (0 52 41) 1 35 80, Telefax (0 52 41) 
1 35 61, montags bis freitags 10 bis 
13 Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr, sams-
tags 10 bis 14 Uhr, weitere Infos unter 
www.fahrrad-rottstock.de FO
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Der Musterpool von 
Lütkemeyer lädt 
am 13. und 14. Mai 
Groß und Klein zum 
Schwimmen ein …

Mein Garten. 
Mein Zuhause.
Lütkemeyer Ihr Gärtner von Eden 
GmbH & Co. KG
Steinhagener Straße 13
33334 Gütersloh

Telefon (05241) 965010 
E-Mail info@luetkemeyer.de
www.luetkemeyer.de

Biotop Livingpool
Die perfekte Symbiose von Pool und Teich bietet Bade-

vergnügen in glasklarem Wasser – der Biotop Swimming-
pool wirkt optisch wie ein Pool, funktioniert aber wie ein 

Schwimmteich …

A N Z E I G E
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ie Vaillant-Group produziert ab sofort in Rem-
scheid auch in großer Stückzahl Wärmepum-
pen. Die hocheffizienten Systeme nutzen Ener-
gie aus der Umwelt zur Gebäudebeheizung und 

sind eines der am stärksten wachsenden Produktsegmen-
te der Vaillant Group. Die neue Wärmepumpenproduktion 
in Remscheid ist Teil einer schrittweisen Neuausrichtung 
des Fertigungsnetzes und der Entwicklungsaktivitäten. In 
diesem Rahmen konzentriert sich das Werk am Stammsitz 
konsequent auf Hocheffizienztechnologien und Produkte, 
deren Herstellung ein hohes technisches Know-how erfor-
dern. Die offizielle Einweihung der neuen Wärmepumpenli-
nie fand am 24. März statt.
  »Der Ausbau des Geschäfts mit Wärmepumpen ist be-
reits heute eines der entscheidenden Wachstumsfelder 
für unser Familienunternehmen«, betont Dr. Carsten Voigt-
länder, Vorsitzender der Geschäftsführung der Vaillant 
Group, anlässlich der Einweihung der neuen Produktions-
linie. »Wir fokussieren uns verstärkt auf erneuerbare Ener-
gien. Neben unserem traditionellen Kerngeschäft mit effizi-
enten Gasheizgeräten wollen wir künftig auch im Wärme-
pumpenmarkt eine international führende Wettbewerbspo-
sition einnehmen.«
  Aufgrund einer hohen Nachfrage ist die Wärmepum-
penfertigung bereits voll ausgelastet. Gearbeitet wird ak-
tuell in drei Schichten und an sechs Tagen der Woche. 
Beliefert werden von Remscheid aus neben dem deut-
schen Markt auch Österreich, Belgien, die Niederlande 
und Skandinavien. Neben der Neuausrichtung im Produkti-
onsbereich stärkt die Vaillant Group ihre Aktivitäten im Be-
reich Entwicklung in Remscheid und investiert dafür rund 
54 Mio Euro in den Standort. Bis 2018 entsteht ein neues 
Forschungs- und Entwicklungszentrum direkt neben dem 
Werksgelände …

Wärmepumpen-
produktion

Vaillant produziert Hocheffizienztechnologie 
am Stammsitz in Remscheid – internationaler 

Ausbau des Wärmepumpengeschäfts

NEUE WÄRME-
PUMPENPRODUKTION

IN REMSCHEID

A N Z E I G EA N Z E I G E

Friedrichsdorfer Straße 42, 33335 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 97 80, Telefax (0 52 41) 7 57 64
Mobil (01 72) 5 20 72 39 und (01 72) 5 20 72 40
www.verlsteffen-haustechnik.de

HAUSTECHNIK, HEIZUNG UND SANITÄR

• Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen
• Heizkesselauswechslung an einem Tag
• Reparatur- und Sanierungsarbeiten
• Öl- und Gasfeuerungskundendienst
• Regenerative Energien
• Notdienst (aufpreispflichtig)
• Jetzt neu: Photovoltaik
• Brennstoffzellenheizgerät Vitovalor 300-P

BÄDER AUS EINER HAND ZUM FESTPREIS

• Altersgerechte Badezimmer
• Neues Bad an alter Stelle
• Renovieren
• Sanieren
• Modernisieren

0 %
Finanzierung

… seit 35 

Jahren

 I
m Februar absolvierte die Auszubilden-
de zur Floristin Julie Hundertmark ein 
dreiwöchiges Praktikum im verschnei-
ten Finnland. Möglich gemacht hat das 

das Programm »Erasmus«, das auch Aus-
zubildenden die Möglichkeit bietet, wäh-
rend eines Praktikums Erfahrungen im 
Ausland zu sammeln. Begeistert zeig-
te sich Julie Hundertmark, die im Juli ihre 
Ausbildung zur Floristin bei Blumen Bor-
sum abschließen wird, davon, wie prak-
tisch es ist, seine Englischkenntnisse in-
nerhalb kürzester Zeit zu verbessern und 
gleichzeitig viele neue Menschen kennen-
zulernen. »Aufgrund der Taxe und der wei-
ten Logistikwege sind Blumen in Finnland 
wesentlich teurer als hier in Deutschland. 
Die Arbeit dort ähnelt zum Großteil unse-
rer, jedoch gibt es dort nicht so viel Lauf-
kundschaft. Der Schwerpunkt liegt mor-
gens in der Vorbereitung von Gestecken 
und Sträußen, die im Laufe des Tages aus-
geliefert werden«, so Julie Hundertmark, 

die ihr Praktikum bei Florist-Weltmeister 
Jouni Seppänen absolviert hat. Die Aus-
zubildende hat im wahrsten Sinne des 
Wortes ihren Traum zum Beruf gemacht. 
Nach ihrer Ausbildung möchte sie zwei 
Jahre in verschiedenen Großstädten wie 
Berlin arbeiten, viele weitere Erfahrungen 
sammeln und irgendwann auch Floristmei-
sterin werden. Auf die Frage, wie sie die 
Ausbildung bei Blumen Borsum empfin-
det, antwortet Julie Hundertmark mit ei-
nem Augenzwinkern, sie sei sehr gut aber 
auch anstrengend. 
  Die Florist-Werkstätte Borsum zählt im 
nähren Umkreis zu den wenigen Ausbil-
dungsbetrieben. »Für mich ist es eine Art 
Lebensaufgabe, unseren schönen Berufs-
stand zu erhalten. Dafür brauchen wir na-
türlich junge und kompetente Nachwuchs-
kräfte, die von vornherein Blumen lieben 
und sich für unser Handwerk begeistern«, 
freut sich Annette Borsum über die Ent-
wicklung ihrer Auszubildenden.

Auslandspraktikum
FLORISTIN JULIE HUNDERTMARK ABSOLVIERTE IN FINNLAND EIN PRAKTIKUM

A N Z E I G E

Floristwerkstätte Annette Borsum, Brockweg 97, 33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 5 68 39, Telefax (0 52 41) 53 16 25
montags bis freitags 9 bis 18.30 Uhr, samstags 9 bis 14 Uhr, sonntags 10.30 bis 12.30 Uhr, www.blumenborsum.de
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FLORIST-
WELTMEISTER

JOUNI SEPPÄNEN

INTERNATIONALES
PRAKTIKUMSTEAM

IN FINNLAND

JULIE HUNDERT-
MARK MIT ANNETTE

BORSUM

TRAUMHAFTE
ABER KALTE IDYLLE

IN FINNLAND
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Soviele schöne Sommerschuhe sehen 
Sie sonst selten…

Petra Falkenreck, schöne Schuhe, 
Hohenzollernstraße 1, 33330 Gü-
tersloh, www.schoeneschuhe.info

A N Z E I G E

 Herzebrocker Straße 84, 33330 Gütersloh.

 Telefon (0 52 41) 2 21 61 72.

 Mo–Fr 9.30–13 Uhr und 14–18.30 Uhr, Sa 9.30–14 Uhr.

moden Ute L. 

In den Frühling 

mit leichten Long-

Blusen in frischen 

Farben von

SOMMER
MANN

FO
TO

: R
A

N
D

I B
LO

M
B

E
R

G



Gütse l ,  Apr i l  2017  3736   Gütse l ,  Apr i l  2017



Gütse l ,  Apr i l  2017  3938   Gütse l ,  Apr i l  2017

 T
rendige Schuhe zu attraktiven 
Preisen? Bei SCHUH OKAY kein 
Problem! Das Schuhgeschäft 
ist ein fester Anlaufpunkt in Sa-

chen Schuh-Mode in Gütersloh. SCHUH 
OKAY bietet eine große Auswahl an Da-
men-, Herren- und Kinderschuhen vieler 
bekannter Marken, sowie eine Vielzahl an 
Handtaschen und Accessoires. So macht 
der Frühling gute Laune! Dies sind die 
Trends im Frühjahr/Sommer 2017:
  Metallic-Schuhe in Gold, Silber, Rosé 
oder mit bunten Kristallen verziert, schim-
mern und glitzern in dieser Saison. Egal ob 
an Schnürhalbschuhen, Stiefeletten oder 
Sandalen, mit glitzernden und glänzenden 
Schuhen sind Sie für jede Situation gerüs-
tet und ein echter Hingucker.

  Dandy’s – das Wort »Dandy« beschreibt 
den klassischen Stil eines Gentlemans, 
doch heutzutage ist der Look auch bei 
Frauen ein Begriff. Athleisure ist das Wort 
der (Sport-)Stunde. Der Begriff setzt sich 
aus »Athletics« und »Leisure« (Freizeit) zu-
sammen und definiert einen dynamischen, 
aktiven und sportlichen Lebensstil. Starke 
Sportmarken und deren Logos sind wich-
tig. Jogginghosen, Tanktops und Leggins 
werden nicht mehr nur im Fitnessstudio 
getragen, sondern finden sich – wie es der 
Sneaker längst bewiesen hat – auch auch 
auf den Straßen und in den Büros wieder
  Welcher Schuh passt zu welchem 
Outfit? In Sachen individueller Beratung 
und dem Einkaufserlebnis vor Ort ist das 
Schuhfachgeschäft ebenfalls unschlag-

bar. Die ganze Familie findet eine riesige 
Auswahl, die zum Anprobieren verführt 
und attraktive Preise sorgen dafür, dass 
auch ein zweites Paar kein schlechtes Ge-
wissen macht. Mit Kindern immer erst zu 
SCHUH OKAY: Kinderfüße sind noch be-
sonders formbar und empfindlich – umso 
wichtiger ist die kompetente Beratung um 
die perfekte Passform der Schuhe zu fin-
den. Im Filial-Team arbeiten Fachleute mit 
großem Know-how im Verkauf von Kinder-
schuhen. So kann nichts schief gehen, 
wenn die ersten Schuhe benötigt werden. 
Auch I-Männchen und junge Erwachsene 
finden garantiert etwas Passendes: Die 
Kinderabteilung bietet für alle Geschmä-
cker und jede Lebenslage trendige Schu-
he, die die Kleinen glücklich machen.

Neue Schuh-
Trends zum 
Frühjahr
SCHUH OKAY ist ein fester 
Anlaufpunkt in Sachen 
Schuhmode am Kolbeplatz

SCHUH OKAY am 
Kolbeplatz bietet 
aktuelle Schuhmo-
de für alle zu at-
traktiven Preisen

A N Z E I G E
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 S
ommerboten: Die aktuelle Mo-
de von Maas Natur ist genau 
das Richtige für den Sommer. 
Nur angenehmste und leichte 

Naturfasern wie Leinen, Baumwolle 
und Hanf wurden für die neue Kollekti-
on verwendet. So abwechslungsreich 
wie der Sommer sind auch die Far-
ben: frisches leuchtendes gelb oder 
die Vielfalt der Blau- und Grüntöne 
symbolisieren das unbeschwerte 
Lebensgefühl dieser Jahreszeit. Öko-
logisch und fair produziert bietet die 
neue Kollektion für jeden etwas!

Maas Natur GmbH, Werner-von-
Siemens-Straße 2, 33334 Gü-
tersloh, montags bis freitags 10 
bis 18 Uhr, samstags 10 bis 13 Uhr, 
www.maas-natur.de
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A N Z E I G E

1-2 Haarfrei & mehr
Schulte-Mönting-Straße 3

33378 Rheda-Wiedenbrück

Telefon (0 5242) 578 3330
www.1-2Haarfrei.de

info@1-2Haarfrei.de

Frühlings-
angebot

10 Euro Gutschein auf 
alle Leistungen (außer 

auf Gutscheine)

Gültig bis 31. Mai 2017

Fachinstitut für dauerhafte
Haarentfernung 

und Ästhetik

 F
reuen Sie sich auf einen haarfrei-
en Sommer und Urlaub – das In-
stitut ›1-2 Haarfrei & mehr‹ unter-
stützt seine Kundinnen und Kun-

den dabei mit vielfältigen Leistungen. Un-
ser erfahrenes Fachpersonal mit mehr als 
neunjähriger Erfahrung und unser Ärzte-
team sind für Sie die richtigen Ansprech-
partner, wenn es um dauerhafte Haar-
entfernung, Figurbehandlung, Problem-
zonenbehandlung, Massagen und Haut- 
und Faltenbehandlung geht.« 
  Den Körperumfang reduzieren und 
zugleich Cellulite bekämpfen: Das ist 
Fettzellenzerstörung ohne Operation. 
Darüber hinaus bietet 1-2 Haarfrei mit 
dem Alexandrit-Laser und IPL (»Intense 
Pulsed Light«) hervorragende Ergebnis-
se – damit ist dauerhaft Schluss mit lä-
stigem Rasieren, schmerzhaftem Wach-
sen oder zeitaufwändigem Epilieren. 
Nach einem ausführlichen Beratungsge-
spräch können Interessierte eine kosten-
lose Probebehandlung wahrnehmen. Un-
erwünschter Haarwuchs kann an allen 
Körperregionen hautschonend, sicher, 
dauerhaft und für den Patienten ange-
nehm entfernt werden. »Da wir ein me-
dizinisches Studio sind, und Unterstüt-
zung von vor Ort praktizierenden Ärzten 

haben, behandeln wir unsere Kundinnen 
und Kunden ausschließlich mit medizini-
schen Geräten. Außerdem bieten wir Per-
manent-Make-up durch eine erfahrene 
und langjährig praktizierende Fachkraft.«

Moderne Lasertechnik

  1-2 Haarfrei bietet den Kundinnen 
und Kunden eine Lasertechnik mit DCD-
Hautkühlung, bei der die Kundinnen und 
Kunden von einer ausgebildeten Derma-
tologin unterstützend begleitet werden: 
»Durch innovative Lösungen wie das pa-
tentierte DCD (Dynamic Cooling Device) 
epidermale Kühlsystem wurden Thera-
piemethoden verbessert, außergewöhn-
lich positive Resultate bei Patientenbe-
handlungen erreicht und die Behand-
lungen mit der DCD-Kühlung ist ange-
nehmer«.

1-2 Haarfrei, Schulte-Mönting-Stra-
ße 3, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Telefon (0 52 42) 5 78 33 30, montags 
bis freitags von 9 bis 18 Uhr, sams-
tags von 9 bis 14 Uhr und nach Ver-
einbarung, weitere Informationen 
online unter www.1-2Haarfrei.de

Sommerfeeling 
haarfrei genießen

Das erfahrene Fachpersonal sind die richtigen 
Ansprechpartner, wenn es um dauerhafte Haarentfernung, 

Figur-, Haut- und Faltenbehandlung geht
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 U
nter dem Motto »Der wichtigste 
Baustoff für das Bauen ist das 
Vertrauen« präsentierten die 
Baustoff-Partner Bussemas – 

Pollmeier – Zierenberg bei ihrer diesjähri-
gen Hausmesse an der Oststraße 188 in 
Verl die Gesamtheit moderner Baustoffe: 
Erlebnis, Information und Genuss auf dem 
gesamten Gelände für die ganze Familie.
  Ziegel und Verbundsteinpflaster, Flie-
sen, Fenster, Türen – die Palette der 
erhältlichen Baustoffe für Bau, Sanierung 
und Modernisierung ist ebenso vielfältig 
wie bunt und kreativ. Das Wichtigste aber 
ist bei allen Vorhaben – ob Holzhaus im 
Garten, ein neues Wellness-Bad oder die 
Ausstattung des kompletten Eigenheims 
– der Kleber, der all das zusammenhält: 
das Vertrauen.
  Das konnten Besucher in Form fach-
licher und ehrlicher Beratung durch das 
Team der Baustoff-Partner in Anspruch 
nehmen. Nicht zuletzt, weil der direkte 
Kontakt mit Herstellern und Handwerkern, 

die Tag für Tag das Beste aus den Materi-
alien herausholen, gegeben ist. 
  Das sonnige Wetter machte aber auch 
Lust auf Garten. Natur- und Pflastersteine  
als dauerhaft schöne, stabile , pflegeleich-
te und belastbare  Fläche. Hochwertige 
großformatige Keramikplatten für Terras-
sen, Wasserspiele in Form von Brunnen 
und Quellsteinen, ob Gartenhaus oder 
Kinderspielturm: der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt.
  Bei der Wohnraumgestaltung sorgen 
Bodenbeläge unterschiedlichster Ma-
terialien wie Vinyl, Laminat, Parkett und 
Fliesen für Gemütlichkeit, Wärme und 
Behaglichkeit. Dachfenster und Rollos als 
Sicht- und Blendschutz gehören ebenso 
dazu.
  Namhafte Hersteller und das Team der 
Baustoff-Partner Bussemas-Pollmeier-
Zierenberg vermittelten umfangreiche 
Informationen zu den einzelnen Themen-
gebieten und gaben Einblick in die Band-
breite des Sortiments.

  Unter der überdachten Freifläche 
fand das Rahmenprogramm statt. Bei 
musikalischer  Unterhaltung durch die 
Nimmzweiband konnten  Informationen 
zum Thema Bauen, Gestalten, Moderni-
sieren ausgetauscht werden. Für reichlich 
Essen und Trinken war gesorgt. Selbst 
beim riesigen Kletterturm  vor Ort zeigte 
sich, was der Kletterer gegenüber seinem 
Sicherungspartner unbedingt benötigt: 
das  Vertrauen.
  Mit Standorten in Verl, Gütersloh, 
Harsewinkel und Bielefeld gibt es immer 
einen Baustoff-Partner in der Nähe. Kom-
petente Beratung, perfekter Service sowie 
die verlässliche Lieferung haben oberste 
Priorität.

Ausführliche Informationen gerne 
online im Internet unter www.die-
baustoffpartner.de oder telefonisch 
unter (0 52 07) 9 90-0

Hausmesse Rückblick
HAUSMESSE BEI DEN BAUSTOFF-PARTNERN IN VERL
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Geh deinen Weg
Die schönsten Keramikplatten für außen

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0
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Tipp des Monats

Osterfeuer am Ostersonntag,

16. April

Zartes Osterlamm, frisches 

Freiland-Geflügel, Eier in 

allen Farben, Osterkonfitü-

ren, hausgemachte Kuchen 

und vieles mehr bekommen 

Sie in unserem Hof-Laden.

Ostergenüsse

Geburtstagsparty, Hoch-

zeitsfeier oder Firmenjubi-

läum – auf der historischen 

Deele feiern Sie ganz indivi-

duell nach Ihren Wünschen.

Party-Deele

Holen Sie sich die Freiland-

Putenkeule ins Haus! Ob als 

ganze Keule, geräucherter 

Rollschinken, Rollbraten na-

tur oder herzhaft gefüllt.

Putenkeulenzeit

MEIERHOF RASSFELD
Landspezialitäten GmbH & Co. KG 

Meier-zu-Rassfeld-Weg, 33330 Gütersloh 
Telefon (0 52 41) 33 72-81

Öffnungszeiten Hofladen 

Di–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–14 Uhr

www.meierhof.de

Die Früchte 
der Tradition

Anzeige

 A
ntonio Morfeo bietet mediterrane Esskultur, erstklas-
sige Weine und exklusive Geschenkkörbe mit ausge-
wählten italienischen Köstlichkeiten in seinem ausge-
wogenen Sortiment italienischer Feinkost und vielem 

mehr. Der Weintipp im April ist der Primitivo IGT Puglia Selezio-
ne Enoteca 2015. Es ist ein Rotwein aus Apulien, aus 100 Pro-
zent Primitivo-Trauben gekeltert. Er ist von tief rubinroter Farbe 
mit violetten Reflexen. Sein Bouquet ist intensiv, fruchtig mit No-
ten von Pflaumen und Kirschen, würzig mit Anklängen von Ros-
marin und Vanille. Im Geschmack ist er körperreich und doch 
weich und ausbalanciert. Dieser Rotwein eignet sich sehr gut 
zu ersten Gängen, rotem Fleisch und reifem Käse. Die Servier-
temperatur liegt bei 16 bis 18 Grad, der Alkoholgehalt beträgt 
13,5 Volumenprozent. Die 0,75-Liter-Flasche kostet sechs Euro 
(Grundpreis acht Euro je Liter) …

Vino Toni, Böttchergasse 4, 33330 Gütersloh, Telefon 
(0 52 41) 3 05 57 96, Telefax (0 52 41) 70 39 76, dienstags bis 
freitags 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, mittwochs 10 bis 
13 Uhr, samstags 10 bis 15 Uhr, www.vinotoni.de

WEIN DES MONATS
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Sommerzeit ist Grillzeit: Nicht nur in 
den USA ist Braten unter freiem Him-
mel ein echter Volkssport, sondern 
auch hierzulande. Doch gleichzeitig 
ist Grillen eine Kunst …

La Trattoria
Holzofenpizzeria

An der 
Berliner Straße

Berliner Straße 126, 33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 9 04 09 19
Di–Do 11.30–14.30 Uhr und 17–22 Uhr, Fr–Sa 11.30–14.30 Uhr und 17–23 Uhr, So 17–22 Uhr
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Wer während einer Diät nicht auf 
Schokolade verzichten kann, findet 
im Carob Dream einen Drink, der den 
Süßhunger unter Kontrolle bringt – 
und zwar auf gesunde Art

 W
ir wussten es schon immer: 
Wahre Schönheit kommt 
von innen! Und kurz vor 
dem Sommer wollen vie-

le von uns noch überflüssige Pfun-
de loswerden, den eigenen Energie-
Level steigern und Haut und Haar in 
Bestform bringen. Doch wie wäre es 
statt Diätlimonade mit einem Super-
food-Smoothie, der nicht nur köstlich 
schmeckt, sondern auch einen wirkli-
chen Einfluss auf Wohlbefinden und 
Schönheit hat? Livingpress hat sich auf 
die Suche begeben und die besten Re-
zepte ausfindig gemacht! Wer während 
einer Diät nicht auf Schokolade verzich-
ten kann, findet im Carob Dream einen 
Drink, der den Süßhunger unter Kont-
rolle bringt – und zwar auf gesunde Art! 
Neben Datteln, Mandelmilch, Avocado 
und Haferflocken enthält der Smoothie 
auch Carobpulver. Es besteht aus dem 
vermahlenen Fruchtfleisch des Johan-
nisbrotbaums und ist in seinem Erschei-
nungsbild herkömmlichem Kakaopulver 
sehr ähnlich. Carobpulver zeichnet sich 
durch seinen hohen Gehalt an Magne-
sium, Eisen und Antioxidantien aus und 
hat dabei einen niedrigeren glykämi-
schen Index als Kakao. Lecker und ge-
sund, dieser Drink …

SUPERFOODS ZUM TRINKEN 
EIN SUPERFOOD-SMOTHIE DER 
NICHT NUR KÖSTLICH SCHMECKT
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 I
m traditionellen, griechischen Restau-

rant »Bei Tina« kommen die Gäste in 
den kulinarischen Genuss eines reich-
haltigen Buffets für nur 13,50 Euro pro 

Person, Kinder bis zwölf Jahren zahlen 
7,50 Euro. Im Vergleich zu anderen Res-
taurants werden »Bei Tina« die köstlichen 
Fleischgerichte wie Hacksteaks, Souvlaki, 
Hähnchenbrustfilet, Rinderleber und Gy-

ros auch bei einer Buffet-Bestellung direkt 
an den Tisch geliefert. »Wir möchten, dass 
Sie Pommes frites und Reis sowie Ihre ge-
wünschten Fleischgerichte frisch und heiß 
direkt vom Grill auf Ihren Teller bekommen, 
so schmeckt es doch am besten«, so das 
sympathische Küchenteam. Hierbei kön-

nen die Gäste natürlich so oft sie möchten 
nachbestellen und dabei die griechische 

Küche in vollen Zügen genießen. »Aber na-
türlich können Sie bei uns auch à la carte 

bestellen«, freut sich das Team auch auf Ih-
ren Besuch.

Bei Tina – griechisches Restau-
rant, Westernfeld 1 (B61/Ecke Her-
zebrocker Straße), Telefon (0 52 41) 
9 05 06 90, montags Ruhetag, diens-

tags bis samstags 17 bis 23 Uhr, sonn-
tags und feiertags 11 bis 14.30 Uhr 

und 17 bis 22 Uhr

»Nutzen Sie doch zum Kennenlernen 
unseren Sparcoupon!«

ANZEIGE

Griechisches 
Restaurant

bei Tina

»Lernen Sie uns kennen und nutzen Sie 
unseren Sparcoupon von 50 Prozent auf 
das zweite Essen bei einer À-la-carte-

Bestellung. Alle unsere Gerichte werden 
frisch für Sie zubereitet – nach eigener 

Rezeptur und Art des Hauses.

Gerne liefern wir Ihnen ein individuell zu-
sammengestelltes griechisches Buffet 
für Ihre private Feier auch nach Hause.« FO
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Bei unterschiedlichen Gerichten ist das preisgünstigere 
um 50 % rabattiert. Das Buffet ist nicht im Angebot 

enthalten. Dieses Angebot gilt bis Ende August 2017 von 
Dienstag bis Donnerstag. Verzehr nur im Restaurant, kein 

Verkauf außer Haus, von 17 bis 23 Uhr. 

Camping-            Kaufhaus
.com

Jetzt günstig
Gas�aschen tauschen!

Camping-Kaufhaus.com GmbH
Chromstraße 128a | 33415 Verl

Tel.: 0 52 46 / 70 19 566
eMail: service@camping-kaufhaus.com

Mo-Fr: 09h - 18h  | Sa: 10h - 14h

Neu bei uns:

Campingartikel auf
fast 1000m² im

Showroom in Verl!

8kg BBQ Flasche
 

Passt perfekt
zu Ihrem Grill!

 D
iese Top-Innovation in originaler Optik lässt die 
Herzen der »die OHNE«-Fans höher schlagen. 
Hergestellt aus Milcheiweiß, Hühnerei-Eiweiß und 
Pflanzeneiweiß, traditionell gewürzt und geräu-

chert, schmecken die hautlosen Würstel wie das Original 
und kommen dabei ganz ohne Soja und ohne Gluten aus. 
Überdies stellen sie eine wertvolle Eiweißquelle dar. Na-
türlich ist die Rezeptur auch frei von Geschmacksverstär-
kern und Konservierungsstoffen. »Die OHNE«-Spezialitä-
ten sind mit dem europäischen V-Label als vegetarisch ge-
kennzeichnet und Halal zertifiziert.
  Neben den Klassikern Wiener Würstel – auch Frankfur-
ter oder Hot Dogs genannt – umfasst das »die OHNE«-
Sortiment noch Käse Wiener Würstel und pikante Debrezi-
ner ohne Fleisch. Zur Zubereitung wie gewohnt im heißen 
Wasser ziehen lassen und mit Senf, scharfem Kren/Meer-
rettich und knusprigem Gebäck servieren. Schmecken 
auch perfekt als Hot Dog serviert mit Gurken, Röstzwiebel 
und Hot Dog Sauce im Brötchen.
  2012 hat LANDHOF mit der Markteinführung der ers-
ten fleischlosen Wurst ohne Soja die Vegetarier und Fle-
xitarier geschmacklich vollends begeistert, einen Meilen-
stein gesetzt und wesentlich zum Wachstum einer neuen 
Kategorie im Lebensmittelhandel beigetragen. Diese Top-
Innovation wurde bei der letzten Anuga 2013 mit dem be-
gehrten »taste« für die besten und innovativsten Produkte 
ausgezeichnet. 2015 präsentiert LANDHOF auf der Anu-
ga geschmackliche Vielfalt und innovative Produktneuhei-
ten auf ganz neuem Niveau. Für alle, die den Geschmack 
von Wurstprodukten lieben – mit und immer öfter auch oh-
ne Fleisch!
  Das Traditionsunternehmen Landhof aus Österreich ist 
Spezialist wenn es um Wurst-, Schinken- und Salamipro-
duktion geht. Bei Landhof weiß man genau wie gute Wurst 
gemacht wird. Und genau diese Erfahrung war die Grund-
lage für die Entwicklung der ersten fleischlosen Wurst, die 
genauso lecker schmeckt und aussieht wie die »fleisch-
lichen« Originale. Nicht nur die täglichen positiven Kom-
mentare von zahlreichen Konsumenten sprechen für den 
Erfolg der vegetarischen Spezialitäten von »die OHNE«, 
auch in den Umsatzzahlen ist ein deutliches Wachstum im 
zweistelligen Bereich abzusehen. Langfristig geht Land-
hof davon aus, 15 bis 20 Prozent des Umsatzes mit dem 
fleischlosen Sortiment zu erzielen.

WÜRSTCHEN OHNE 
FLEISCH

E S S E N  U N D  T R I N K E N

Fleischlose Würst-
chen aus Eiweiß, 
traditionell gewürzt 
und einfach lecker
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 R
und 170 Menschen erkranken täglich in Deutschland an Darmkrebs und hoffen 
auf Heilung. Statistisch gesehen sterben jeden Tag 71 von ihnen. Dabei kann 
der Krebs durch Vorsorgeuntersuchungen nicht nur frühzeitig in einem heilbaren 
Stadium erkannt, sondern sogar verhindert werden. Über dieses überlebens-

wichtige Thema informierten sich am vergangenen Samstag zahlreiche Interessierte bei 
einer gemeinsamen Informationsveranstaltung des Sankt-Elisabeth-Hospitals und des 
Klinikum Gütersloh. Vorbeugen, informieren, aufklären: Unter diesem Motto stand der 
Gütersloher Darmtag 2017 im Sankt-Elisabeth-Hospital. Gut 100 Besucher hörten sich 
die Vorträge der Fachärzte über Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Darmverwachsun-
gen und andere Erkrankungen an. Dr. Burkhard Hornberger erklärte in seinem Vortrag die 
sichere und schmerzfreie Darmkrebsvorsorge und nahm den Zuhörern damit unbegrün-
dete Angst, Unwissenheit und Scham – Gründe, die viele davon abhalten, die Vorsorge 
in Anspruch zu nehmen. Am Informationsstand der Endoskopie ließ sich außerdem 
anhand eines modernen Endoskops eine Darmspiegelung nachvollziehen. Weitere Infor-
mationsstände von Selbsthilfegruppen, Ernährungsberatern, dem Sozialdienst und der 
psychoonkologischen Beratung der beiden Krankenhäuser rundeten das Angebot ab. 
»Mit der Veranstaltung wollten wir über das Thema Darmgesundheit informieren.«

 E
in Kunstrasenplatz mit Flutlicht 
sorgt dafür, dass Kinder und 
Jugendliche des Westfälischen 
Golf-Clubs Gütersloh nun das 

ganze Jahr über trainieren können. Der 
Golf-Club in Gütersloh ist der einzige in 
der Region Ostwestfalen-Lippe und einer 
von wenigen Golf-Clubs in Deutschland, 
der einen solchen Athletikplatz seinen 
Mitgliedern anbietet. Mehrmals die Wo-
che trainieren Kinder und Jugendliche 
im Alter zwischen sechs und 18 Jahren 
auf dem neuen Athletikplatz mit ihren 
Trainern und Trainerinnen. Neben Koor-
dination und Schnelligkeit wird die mo-
torische und athletische Ausbildung der 
Kinder und Jugendlichen trainiert. Lau-
fen, Springen und Werfen spielen eine 
sehr große Rolle. »Das Athletiktraining ist 
ein wichtiger Bestandteil des Golfsports 
geworden und nicht mehr wegzudenken«, 
erklärt Ronny Becker, Jugendleiter des 

Westfälischen Golf-Clubs Gütersloh. »Je 
fitter die Kinder und Jugendlichen sind, 
desto besser können sie schwingen.« 
  Die Jugendabteilung des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh betreut 120 
Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 
sechs und 18 Jahren. Bis zu zehn Traine-
rinnen und Trainer sind für die Golfaus-
bildung der Kinder und Jugendlichen 
verantwortlich. Je nach Alter und Spiel-
stärke wird sowohl auf dem Athletikplatz, 
dem Putting-/ Pitching Green, der Driving 
Range oder auf dem 18-Loch-Golfplatz 
der mit Jugendabschlägen (extra Talent 
Tees) versehen ist, mit den Kindern und 
Jugendlichen trainiert. 
  Während der Golfsaison finden in 
Gütersloh regelmäßig regionale und 
überregionale Jugendturniere statt, damit 
die Kinder und Jugendlichen das Gefühl 
und die Erfahrungen für Turniere sam-
meln können.
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 I
n einem Krankenhaus zu liegen, ist für jeden Menschen eine Ausnahmesituation. Für 
einen Patienten mit Demenz ist die Belastung noch höher: »Fremde Zimmer und Flure, 
unbekannte Menschen und ungewohnte Abläufe – für Menschen mit Demenz ist es im 
Krankenhaus, als sei man in Tokio ohne Dolmetscher und Navigationsgerät auf sich 

allein gestellt«, sagt Katja Plock. Die Gesundheits- und Krankenpflegerin im Klinikum 
Gütersloh hat 2013 eine Ausbildung zum Demenz-Coach absolviert und koordiniert 
seitdem den Einsatz der über 30 ehrenamtlich tätigen Patientenbegleiter im Klinikum. Für 
ihr Engagement wurde die Gruppe im vergangenen Jahr mit dem dm-Engagementspreis 
»HelferHerzen« ausgezeichnet. Das Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro nutzten die 
Ehrenamtlichen nun für ein gemeinsames Abendessen, bei dem auch zwei Märchener-
zähler des Hospiz- und Palliativ-Vereins Geschichten vortrugen. »Im Klinikalltag ist es 
mitunter schwierig, einen Patienten mit der Nebendiagnose Demenz so umfassend zu 
betreuen, wie es wünschenswert wäre«, sagt Katja Plock. »Sie benötigen für die Zeit 
des stationären Aufenthalts eine besondere Fürsorge und Begleitung, um sich in der 
ungewohnten Umgebung zurechtzufinden.« Aus diesem Grund werden diese Patienten 
im Klinikum Gütersloh regelmäßig von ehrenamtlichen Begleitern besucht. »Wir geben 
unseren Patienten mit Demenz das Gefühl von größerer Sicherheit.«

PD Dr. Oliver Al-Taie, PD 
Dr. Gero Massenkeil, 
Dr. Atik Üre, Dr. Eduard 
Kusch, PD Dr. Matthias 
Kapischke und Dr. Burk-
hard Hornberger

G E S U N D  U N D  F I T

Kökerstraße 6, 33330 Gütersloh 
Telefon (0 52 41) 2 02 49, Telefax 2 00 75
Mo–Fr 8.30–18.30 Uhr, Sa 10–14 Uhr
www.sanitaetshaus-kaske.de

Medizinische Bandagen
Kompressionsstrümpfe und -hosen
Maß-Leibbinden
Bruchbänder
Einlagen
Chice Bademoden
Brustprothesen
Reha- und Krankenpflegeartikel
Wärmewäsche
Maßanfertigungen
eigene Werkstatt

Kay Spannhake
Facharzt für Mund-, Kiefer und Gesichtschirurgie

Carl-Bertelsmann-Straße 71, 33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 1 69 16, Telefax (0 52 41) 1 69 17

www.implant-center-gt.de

»Als Alternative zu heraus-
nehmbarem Zahnersatz ver-

hindern Zahnimplantate Rück-
bildungen des Kieferknochens 

und bieten ästhetische und 
funktionelle Vorteile«

Tai Chi Chuan Gütersloh
Schule Angela Spannhake

Mobil (01 75) 5 96 39 56
E-Mail taichi@taichi-guetersloh.de

www.taichi-guetersloh.de

SCHULE FÜR
TAI CHI CHUAN

FRÜHZEITIGE VORSORGE

RETTET LEBEN

DANK AN ENGAGIERTE 

PATIENTENBEGLEITER – NEUER KURS 

STARTETE AM 23. MÄRZ
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Athletikplatz
Einmalig in OWL ist der Athletikplatz des 

Westfälischen Golf-Clubs Gütersloh – Athletiktraining 
ist ein wichtiges Element im Golfsport

Kinder und Ju-
gendliches des 
Westfälischen 
Golf-Clubs beim 
Athletiktraining
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  Hightech-Armaturen

  Dynamische Heckansicht

 W
ie schon die neue BMW 
5er Limousine beein-
druckt auch die zweite 
Karosserievariante der 
traditionsreichen Bau-
reihe zudem mit einem 

einzigartigen Anzeige- und Bedienkon-
zept, zukunftsweisenden Assistenzsyste-
men und bemerkenswerten Fortschritten 
bei der digitalen Vernetzung. 
  »Der BMW 5er Touring wurde gezielt für 
den europäischen Markt entwickelt, wo er 
mit seinem vielseitigen Karosseriekonzept 
bereits seit 25 Jahren erfolgreich ist. In der 
neuen, fünften Generation erfüllt dieses 
Modell mehr denn je die hohen Ansprüche 
einer Zielgruppe, die den großen und vari-
ablen Gepäckraum zu nutzen, den souve-
ränen Auftritt zu schätzen und die marken-
typische Fahrfreude zu genießen weiß«, 
sagt Dr. Ian Robertson, Mitglied des Vor-

stands der BMW AG, zuständig für Ver-
trieb und Marketing BMW. 
  Weltpremiere feiert der neue BMW 5er 
Touring im März 2017 auf dem Internatio-
nalen Automobilsalon in Genf. Zum Ver-
kaufsstart im Juni 2017 stehen vier Moto-
ren aus der aktuellen Antriebsgeneration 
der BMW Group zur Auswahl, der intelli-
gente Allradantrieb BMW xDrive kommt 
von Beginn an in zwei Modellen zum Ein-
satz. Weitere Varianten, sowohl mit klas-
sischem Hinterrad- als auch mit Allradan-
trieb, folgen im Laufe des Jahres. 
  Gewicht reduziert, Agilität gesteigert, 
Effizienz optimiert. Die sportlichen Fahr-
eigenschaften des neuen BMW 5er Tou-
ring resultieren aus einer neu konstruier-
ten Fahrwerkstechnik und einer konse-
quenten Gewichtsreduzierung. Eine Hin-
terachs-Luftfederung mit automatischer 
Niveauregulierung gehört zur Serienaus-

stattung. Optional werden die Dynami-
sche Dämpfer Control, das System Ad-
aptive Drive mit aktiver Wankstabilisie-
rung, die nun auch in Verbindung mit 
xDrive verfügbare Integral-Aktivlenkung 
und das M Sportfahrwerk einschließlich 
Fahrzeugtieferlegung um zehn Millimeter 
angeboten. 
  Die Längsträger der Radaufhängung 
und die Heckklappe sind jetzt aus Alumi-
nium gefertigt. Das Leichtmetall kommt 
ebenso wie hochfeste Stahlsorten auch 
in zahlreichen weiteren Fahrwerkskom-
ponenten sowie in der besonders verwin-
dungssteifen Karosserie zum Einsatz. In 
Kombination mit der effizienten Antriebs-
technik und den optimierten Aerodyna-
mik-Eigenschaften konnte eine Senkung 
der Verbrauchs- und Emissionswerte um 
bis zu elf Prozent im Vergleich zu den Vor-
gängermodellen realisiert werden.

BMW 5ER TOURING 530I

MOTOR: Reihen-Vierzylinder

LEISTUNG: 252 PS

TOPSPEED: 250 km/h

0–100 KM/H: 6,5 Sekunden

VERBRAUCH: 5,8 l/100 km

PREIS: ab 52.300 Euro

A N Z E I G E

BMW 5ER
TOURING
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——————

AB DEM 20. 

MAI BEI BMW 

KATTENSTROTH 

PROBEFAHREN

——————
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 D
as neue Audi RS 5 Coupé ist das 
erste Audi Sport-Modell in aktu-
eller RS-Designsprache. Sein 
komplett neu entwickelter 2.9 

TFSI Biturbo leistet 450 PS und stemmt 
600 Nm Drehmoment. Der serienmäßige 
quattro-Antrieb verteilt die Power auf alle 
vier Räder. »Das neue Audi RS 5 Coupé ist 
der Gran Turismo unter den RS-Modellen 
von Audi Sport. Das High-Performance 
Coupé verknüpft elegante Ästhetik mit 
hoher Alltagstauglichkeit. Sein V6-Biturbo 
ist komplett neu entwickelt und sorgt für 
deutlich mehr Performance bei höherer Ef-
fizienz«, beschreibt Stephan Winkelmann, 
Geschäftsführer der Audi Sport GmbH, 
das neue Modell. Bei der Gestaltung des 
RS 5 Coupé haben sich die Designer 
von markanten Motorsport-Details des 
Audi 90 quattro IMSA GTO inspirieren 
lassen. Die Front des neuen Audi RS 
5 Coupé prägen massive Lufteinlässe 

mit RS-typischer Wabenstruktur. Der 
Singleframe-Kühlergrill ist deutlich breiter 
und flacher als beim Basismodell. Neben 
den Scheinwerfern befinden sich zusätz-
liche seitliche Luftein- und auslässe, die 
optionalen Matrix LED-Scheinwerfer sind 
durch abgedunkelte Blenden differenziert. 
An den Flanken betonen Quattro-Blister 
die kräftigen Wölbungen über den um 
15 Millimeter verbreiterten Radhäusern.
Sportliche Akzente setzen der RS-
spezifische Diffusoreinsatz, die ovalen 
Endrohre der RS-Abgasanlage sowie eine 
aufgesetzte Spoilerlippe. Das RS 5 Cou-
pé fährt serienmäßig auf 19-Zoll-Rädern, 
20-Zöller stehen optional zur Wahl. Die 
Optikpakete – Schwarz glänzend, Carbon 
und Aluminium matt – erweitern das Indi-
vidualisierungsangebot. Mit einer Länge 
von 4.723 Millimeter misst das neue Audi 
RS 5 Coupé 74 Millimeter mehr als das 
Vorgängermodell.

Innovationen verwirklichen, die keine 
Grenzen kennen. Die Möglichkeiten der 
Digitalisierung optimal nutzen. 
Den Arbeitsalltag vereinfachen. 
Den Fortschritt gestalten. Mit der Ästhetik 
und dem Charakter eines Sportlers. 
Mit dem Komfort und der intelligenten 
Funktionalität eines Allrounders.

Das sind die neuen Maßstäbe der 
Businessklasse. 
Das ist der neue BMW 5er Touring. 
Ab dem 20. Mai bei uns Probe fahren.

Freude am Fahren

Kattenstroth Automobile e.K. 
BMW Vertragshändler und MINI Service
Rothenfelder Str. 55, 33775 Versmold
Tel. 05423 9515-0, Fax 05423 9515-20
www.kattenstroth-automobile.de

DIE EROBERUNG DER 
DIGITALEN WELT.
DER NEUE BMW 5er TOURING.
„BESTES CONNECTED CAR“.

kattenstroth_5erT_185x134.indd   1 04.04.17   11:13
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Audi RS 5 Coupé
NEUES AUDI-SPORTMODELL IN AKTUELLER RS-DESIGNSPRACHE

STARTEN SIE

ENTSPANNT IN

DEN AUTO-FRÜHLING!

Kuzka GmbH & Co. KG
Westring 93 | 33334 Gütersloh
Telefon 05241 95750 | www.kuzka.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr
Samstag 9 bis 13 Uhr

Auf unserem modernen Leistungsprüfstand
messen und optimieren unsere Experten der 
Performance Abteilung die Software Ihres
Fahrzeugs. www.kuzka-performance.de

Online Terminvergabe

ab 39,– Autoservice für alle Marken!

Jetzt auch als Flatrate! 

Unser KFZ-Meisterteam

berät Sie gerne!

 P
eugeot baut seine erfolgreiche kompakte SUV-Familie 
konsequent aus: Mit dem neuen, auf Wunsch bis zu 
sieben Personen Platz bietenden Adventure-SUV 5008 
geht im Frühjahr 2017 der dritte komplett neue SUV der 

Löwenmarke innerhalb eines Jahres an den Start. Peugeot un-
termauert damit eindrucksvoll seine herausragende Stellung als 
starker SUV-Hersteller in Europa. Mittlerweile ist jedes zehnte 
europaweit verkaufte Auto ein Sport Utility Vehicle der Kompakt-
klasse, jeder vierte Neuwagen ist ein SUV.
  Aufrechte Frontpartie, fast waagerechte Motorhaube, hohe 
Gürtellinie: Aus jedem Blickwinkel verkörpert der neue 5008 
klassische SUV-Tugenden. Wie der im Juni 2016 gelaunchte Ci-
ty-SUV Peugeot 2008 und der im Spätherbst 2016 erfolgreich 
neu eingeführte Peugeot 3008 besticht der neue Adventure-
SUV der Löwenmarke durch exzellente Fahrdynamik, neueste 
Technologien, moderne Assistenzsysteme und sein starkes 
eigenständiges Design.
  19,4 Zentimeter länger, aber nur zwei Zentimeter höher als 
der kompakte SUV 3008, wirkt der neue 5008 für ein großes 
SUV im C-Segment auffallend flach und gestreckt. Der für die-
se Fahrzeugklasse außergewöhnlich lange Radstand von 2,84 
Metern macht den 5008 zum geräumigsten SUV seiner Klasse. 
Gleichzeitig verleihen die weit auseinander liegenden Achsen 
dem 4,64 Meter langen 5008 eine eigenständige Ästhetik. 
Schnörkellos, ausdrucksstark, auf unaufdringliche Weise »ober-
klassig«. Und unverwechselbar ein Vertreter der neuen SUV-
Erfolgsfamilie von Peugeot.
  Der »große Bruder« des neuen Peugeot 3008 überzeugt mit 
hoher Variabilität, hervorragender Ausstattung und innovativer 
Technik. Die nahezu senkrechte Heckpartie betont die unein-
geschränkte Alltagstauglichkeit des neuen Löwenmodells: Bei 
aller Dynamik und Stattlichkeit ist der neue 5008 konsequent 
auf Freizeitnutzen und Familientauglichkeit ausgelegt. Das Mehr 
an Länge kommt nahezu uneingeschränkt den Passagieren und 
dem Gepäckraum zugute. In der zweiten Sitzreihe vergrößert 
sich der Knieraum um 60 Millimeter gegenüber dem Vorgänger.

DER NEUE 
PEUGEOT 5008

Der neue Peugeot 
5008 ist Trendset-
ter bei den sie-
bensitzigen SUV 
im C-Segment
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Verler Straße 190 • 33332 Gütersloh • Telefon (0 52 41) 2 90 99 • www.autoaltuntas.de

Wir polieren Ihr Auto auf Hochglanz

Wartung und Pflege vom Profi 
Spezielle Lackaufbereitung
Kunststoffaufbereitung
Innenreinigung
Handwäsche
Lederpflege
Motorwäsche
Polsterwäsche

 K
leinere Lackschäden und Del-
len lassen sich schnell und kos-
tengünstig beim Lack- und Del-
lendoktor reparieren. Die Qua-

lität der Ergebnisse steht den herkömm-
lichen Verfahren in nichts nach, ist aber 
im direkten Vergleich deutlich schnel-
ler und erheblich preiswerter. Der KFZ-
Meisterbetrieb Altuntas bietet auch die 
Reparatur von Dellen und kleineren Lack-
schäden an. In speziellen Lehrgängen hat 
sich das Personal für diese Techniken 
qualifiziert und bildet sich weiter. Im Ver-
gleich zu konventionellen Methoden sind 
die Ergebnisse gleichwertig, lassen sich 
aber schneller und preiswerter realisie-
ren. Auch der TÜV und vereidigte KFZ-
Sachverständige haben die Qualität be-
stätigt. Die Originalfarben werden nach 
Herstellerrezepturen in Kleinstmengen 
angemischt. Durch die Lackierung mit ei-

ner speziellen Lackierpistole und die an-
schließende Politur sind zwischen der la-
ckierten Stelle und dem Originallack kei-
nerlei Unterschiede auszumachen. Der 
»Dellendoktor« bessert kleinere Dellen 
im Blech mit Spezialwerkzeugen aus. 
So müssen keine neuen Teile gekauft, 
lackiert und angebracht werden. Der 
»Lackdoktor« und der »Dellendoktor« bie-
ten preiswerte Verfahren mit Top-Ergeb-
nissen – auch Unfallschäden lassen sich 
so beseitigen. Eine Beratung, vor allem 
ob konkrete Schäden mit diesen Verfah-
ren »behandelt« werden können, wird vor 
Ort durchgeführt.

Altuntas, Verler Straße 190, 
33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 
2 90 99 oder (0 52 41) 2 48 63, weitere 
Infos unter www.autoaltuntas.de

Lack- und
Dellendoktor

Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellen-
doktor von Altuntas sind eine hochwertige Alternative 

zu den teuren herkömmlichen Reparaturen …

Miktat Altuntas 
bei der professio-
nellen Spotlackie-
rung einer defek-
ten Stoßstange
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eit 2012 werden in der Wal-
kenhorst Gruppe abgelaufe-
ne Verbandskästen gesam-
melt, die in jeder Filiale ab-

gegeben werden können. Nachdem 
in den letzten Jahren mehrere Hun-
dert Verbandskästen an verschiede-
ne Tierheime der Region gespendet 
wurden, konnten jetzt wieder 400 

Stück für den guten Zweck weiterge-
geben werden. Diesmal profitieren 
die Tiere im Tierheim Gütersloh von 
der Aktion. Anne Mähling, Mitarbei-

terin im Tierheim, freute sich über die 
willkommene Unterstützung, die Ralf 
Lemgo als Service-Leiter der Wal-
kenhorst-Gruppe gleich kartonwei-
se in Gütersloh ablieferte. Mit dabei 
auf dem Arm von Frau Mähling war 
auch ein kleiner Mischling namens 

Pinocchio, der mittlerweile ein neues 
Zuhause gefunden hat. Die Hilfe ist 
dort sehr willkommen: Rund 90 Pro-
zent des Materials kann für die Tie-

re genutzt werden, so dass das Tier-
heim hier in den nächsten Mona-

ten gut versorgt ist. Bei Walkenhorst 
wird die Aktion fortgesetzt: Jeder ab-
gelaufene Verbandskasten wird wei-
tergeleitet und leistet wertvolle Hil-

fe. Die Autohausgruppe bedankt sich 
recht herzlich bei allen Unterstützern 

dieser Aktion. 
Die Walkenhorst-Gruppe gehört zu 

den führenden Autohändlern der Re-
gion und ist seit über 60 Jahren am 

Markt erfolgreich. Sie betreibt insge-
samt neun Autohäuser in Melle, Ib-
benbüren, Osnabrück, Gütersloh, 

Diepholz, Vechta und Cloppenburg. 
Die Kernmarken sind BMW, MINI 

und Alpina, wobei die Gruppe zu den 
größten BMW-Händlern Deutsch-

lands zählt. 

WALKENHORST 
ÜBERGIBT 400 VER-

BANDSKÄSTEN
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400 VERBANDSKÄSTEN
WURDEN ANS TIERHEIM

ÜBERGEBEN

A N Z E I G E

Bosch Service Mischok-Team
KFZ-Meisterbetrieb

Marienstraße 30, 33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 99 33

Mo–Fr 7.30–18 Uhr, Sa 9–13 Uhr
www.auto-mischok-team.de
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rüher oder später ist es bei je-
dem PKW der Fall: Sie stei-
gen ein, schalten die Zün-
dung ein und der Bordcompu-

ter signalisiert Ihnen freundlich aber 
unmissverständlich: »Service jetzt!«, 
»Inspektion fällig!«, oder durch ei-
ne andere leuchtende Kontrolleuch-
te, ein bevorstehendes Serviceereig-
nis. Bei anderen Modellen bringt ein 
Blick ins Serviceheft Gewissheit, 
dass mal wieder eine Inspektion fäl-
lig ist. Bei der Kfz-Inspektion handelt 
es sich um eine regelmäßig wieder-
kehrende Überprüfung wichtiger Tei-
le eines Kraftfahrzeuges, die vor al-
lem der Sicherheit und Funktions-
fähigkeit dienen soll. Des weiteren 
dient sie dem Werterhalt des Fahr-
zeugs und lässt früh genug bevor-
stehende Defekte erkennen, die ein 
»Liegen-bleiben« vermeiden können.
  Neu ist, dass die Inspektionen 
bei Neuwagen nicht mehr zwingend 
beim Vertragshändler durchgeführt 
werden müssen, damit man die Ge-
währleistungsansprüche wart. Die 
Durchführung kann also auch in einer 
freien Mehrmarkenwerkstatt gesche-
hen. Dies freut besonders Patrick 
Mischok vom Mischok-Team. »Egal, 
welches Fahrzeugfabrikat Sie in un-

sere Werkstatt bringen, ganz gleich 
ob alt oder neu, bei uns werden al-
le Inspektionen nach Herstelleran-
gaben durchgeführt. Dabei arbei-
tet unser Fachpersonal ausschließ-
lich mit Originalteilen der führenden 
Markenhersteller, denn diese ste-
hen für Qualität und Sicherheit. Au-
ßerdem behalten Sie die Gewähr-
leistungsansprüche gegenüber dem 
Fahrzeughersteller – garantiert«, er-
klärt Mischok.
  Werden im Rahmen der Inspekti-
on Defekte erkannt, so können die-
se, natürlich nur nach erfolgter Rück-
sprache und Einverständnis des Kun-
den, sofort behoben werden. „Zu ei-
ner durchgeführten Inspektion erhal-
ten Sie selbstverständlich eine Mo-
bilitätsgarantie. Die Liste der Leis-
tungen, auf die Sie mit der BOSCH-
Mobilitätsgarantie Anspruch ha-
ben reicht vom Pannendienst vor 
Ort über Schlepphilfe, Fahrzeugber-
gung bis zur Bereitstellung eines Er-
satzwagens, von Hotel- und Reise-
kosten bis zur Fahrzeugunterstellung 
und dem Rücktransport inkl. medi-
zinischer Vermittlung.“ so Patrick 
Mischok. Das Mischok-Team beant-
wortet Ihnen gerne alle weiteren Fra-
gen rund um die Fahrzeuginspektion.

Inspektionen
Das Mischok-Team bietet Inspektionen mit 

Garantie für Kraftfahrzeuge aller Marken an – qualifiziert 
und mit absoluter Qualität und Sicherheit

Das Mischok-Team 
führt fachgerechte 
Inspektionen für 
Fahrzeuge aller 
Marken aus

Individueller 
Service

 in Ihrer 
  Nähe
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 B
ei der Form des neuen Audi A5 
Cabrio haben sich die Designer 
an den präzisen und eleganten 
Linien des Coupés orientiert. Die 

Heckscheibe steht jetzt flacher und be-
tont den sportlichen Auftritt, ebenso wie 
die kurzen Überhänge und die lange, um-
greifende Motorhaube mit power dome. 
Bei einer Länge von 4.673 Millimetern 
misst das neue A5 Cabrio 47 Millimeter 

mehr als das Vorgängermodell. Zusam-
men mit dem um 14 Millimeter gestreck-
ten Radstand und kompakter bauenden 
Sitzen heißt das: mehr Platz für Fahrer 
und Passagiere. Der Schulterraum in der 
ersten Sitzreihe hat um 26 Millimeter zu-
gelegt, die Kniefreiheit im Fond um 18 
Millimeter. Das klassische Stoffverdeck 
fügt sich perfekt in das athletische De-
sign ein und bietet dank effektiver Däm-

mung eine ausgezeichnete Aeroakustik. 
Die neue Komfortöffnung erleichtert die 
Bedienung des serienmäßigen Akustik-
verdecks: Ein kurzer Zug am Schalter 
genügt, um das Softtop in 15 Sekunden 
vollautomatisch zu öffnen oder in 18 Se-
kunden zu schließen – auch während der 
Fahrt bis 50 Stundenkilometer. Fahrdy-
namisch überzeugt das neue A5 Cabrio 
mit sportlich-agilem Handling. Die Ingeni-
eure haben die hohe Verwindungssteifig-
keit des Vorgängers nochmals um gut 40 
Prozent gesteigert. Damit ist die Karosse-
rie die steifste im Wettbewerb. Das Ge-
samtgewicht der neuen Generation fällt 
um bis zu 40 Kilogramm geringer aus. An 
der Vorderachse kommt eine weiterent-
wickelte Fünflenker-Achse zum Einsatz. 
Im Heck löst eine Fünflenker-Konstrukti-
on die Trapezlenkerachse des Vorgänger-
modells ab. Sie sind in das serienmäßi-
ge Fahrdynamiksystem Audi drive select 
eingebunden und sorgen wahlweise für 
ein besonders dynamisches oder komfor-
tables Fahrerlebnis. Die neu entwickelte 
elektromechanische Servolenkung bie-
tet gute Fahrbahnrückmeldung und stei-
gert die Lenkpräzision. Auf Wunsch gibt 
es die Dynamiklenkung, die ihre Überset-
zung je nach Geschwindigkeit und Lenk-
winkel variiert. Das Motorenprogramm 
umfasst zunächst drei Aggregate – einen 
2.0 TFSI mit 252 PS, einen 2.0 TDI mit 
190 PS sowie einen 3.0 TDI mit 218 PS. 
Nach der Markteinführung folgen ein 2.0 
TFSI mit 190 PS und ein 3.0 TDI mit 286 
PS. Im Vergleich zum Vorgänger verzeich-
nen die Motoren einen Leistungszuwachs 
um bis zu 17 Prozent, gleichzeitig ist ihr 
Verbrauch gesunken. Der Antrieb erfolgt 
standardmäßig über die Vorderräder, als 
Option stehen der quattro und der per-
manente Allradantrieb zur Wahl.
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Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir
 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
 mit integrierter Abgasuntersuchung
 Änderungsabnahmen 
 gemäß § 19.3 StVZO
 Oldtimeruntersuchungen 
 gemäß § 23 StVZO H-Kennzeichen

Als Sachverständige bieten wir
 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertung
 Prüfen von Flüssig-
 gasanlagen an 
 Campingfahrzeugen.

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Str. 3, 33335 Gütersloh, Mo – Fr 8 – 17 Uhr, Tel.: 05241  7049130, Fax 7049132, www.pg-zentrum.de.

Anz_VP_PGZ_185x64mm_4C.indd   1 25.03.14   16:20

Audi A5 Cabrio
 Mit dem neuen Audi A5 Cabrio ist die A5-Familie in 

zweiter Generation komplett. An Bord des offenen Mittelklasse-
Modells genießen bis zu vier Personen intensiven Fahrspaß

K F Z - N E W S

HIGHTECH-ARMATUREN SCHEINWERFER DYNAMISCHES HECK

Der neue Audi 
A5 Cabrio orien-
tiert sich an den 
eleganten Lini-
en des Coupés

A N Z E I G E

Autohaus Hentze GmbH
Herzebrocker Straße 29–31

33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 5 90 34
www.auto-hentze.de

Erstzulassung: 31. 3. 2016, 26.400 Kilometer, Panoramaglasdach, HiFi-Laut-
sprechersystem Harman/Kardon, Minmi-Navigation, Komfortzugang, Blue-

tooth, Chrome Line, Sitzheizung, Listenneupreis 
34.028 Euro, Kraftstoffverbrauch kombiniert: 

ca. 5,90 l/100 km, Kraftstoffverbrauch inner-
orts: ca. 7,70 l/100 km, Kraftstoffverbrauch 
außerorts: ca. 4,80 l/100 km, CO2-Emission 
kombiniert: ca. 136,00 g/km

Mini Cooper S
A N G E B O T
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23.490,– EURO

 I
rina Sommerfeld, die zuvor sechs 
Jahre lang im Auto-Pavillon be-
schäftigt war, verstärkt ab sofort 
das Team des Autohauses Hent-

ze. Sie ist im Kundendienst sowie 
als Assistentin der Geschäftsleitung 
und Assistentin im Verkauf tätig. Ihre 
Hobbys sind Sport, Tiere und Natur.
  Die Firmengeschichte des Auto-
hauses Hentze begann 1901 in Gü-
tersloh. Als Bernhard Hentze an der 
Blessenstätte ein Geschäft für Näh-
maschinen und Fahrräder mit Repa-
raturbetrieb eröffnete. Schon 1912 
wurde das erste Opel-Fahrzeug, ein 
Doktorwagen verkauft. 1919 wur-
de eine Fahrschule angegliedert, die 
später Sohn Bernhard weiterführte. 

Die Söhne Hermann und Paul erlern-
ten den Beruf des KFZ-Mechanikers. 
1936 legte Sohn Hermann die Meis-
terprüfung ab und im selben Jahr 
konnte der Betrieb einen Opel-Händ-
ler-Vertrag erwerben. 1948 übernah-
men die Söhne den Betrieb. 1956 
trennten sich die Brüder, Hermann 
übernahm den Opel-Händler-Vertrag 
und errichtete an der Herzebrocker 
Straße einen neuen Händler-Betrieb, 
der in den folgenden Jahren mehr-
mals erweitert wurde. Am 1. 1. 2002 
zog der Betrieb wieder in die Herze-
brocker Straße und führt neben Fahr-
zeugen von Opel auch Fahrzeuge an-
derer Hersteller wie von Ford oder 
VW und anderen.

Neue Mitarbeiterin
Ab sofort verstärkt Irina Sommerfeld das 

Team des Autohauses Hentze, sie war vorher sechs 
Jahre lang im Auto-Pavillon beschäftigt

Irina Sommerfeld 
verstärkt ab sofort 
das Team des Au-
tohauses Hentze

  »Besuchen Sie uns 
auch im Internet unter

www.auto-hentze.de«
Markus Fissenewert
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Konzertgottesdienst
n Am Karfreitag, 14. April, um 15 Uhr 
erklingen in der Evangelischen Kir-
che Isselhorst Heinrich Schütz »Mu-
sikalische Exequien« in der Isselhors-
ter Karfreitagsliturgie zur Sterbestun-
de. Die Isselhorster Kantorei, Instru-
mententalsolisten sowie ein Vokalen-
semble aus Studierenden der Hoch-
schule für Musik Detmold musizie-
ren unter der Leitung von Adrian Büt-
temeier.

Angelika Höger

Der bekannte Bielefelder Fotograf Veit 
Mette verlässt das gewohnte Feld der 

Schwarzweiß-Fotografie und zeigt neu-
este Arbeiten, viel in Farbe. Seine Aus-
schnitte von Wald und Wiese erschei-
nen dabei mal annähernd monochrom, 
mal farbgewaltig explosiv  Noch bis 
23. April Kunstraum Detmold, sonn-

tags 14 bis 18 Uhr

Jaguar-Club

Kaum zu glauben: Zwischen 1966 
und 1970 gastierten Jimi Hendrix, The 
Who, Manfred Mann, The Cream (mit 

Eric Clapton), The Spencer Davis 
Group, The Hollies, The Small Faces 
(mit Rod Stewart) und viele weitere 

weltbekannte Bands im Herforder Kino 
»Scala«. Die Ausstellung zeigt Plakate, 
Fotos, Eintrittskarten, Plattencover und 
weitere Dokumente aus jener legendär-
en Scala-Ära in Herford  14. Mai bis 
9. Juli, Kulturgut Haus Nottbeck, Oel-

de-Stromberg

Krzzz

Eine Ausstellung wie ein Gang durch 
die Kunstakademie: Man öffnet hier ei-
ne Tür und dort eine Tür. Begegnun-
gen geben Denkanstöße – der Blick 

öffnet sich auf Zwischenstationen und 
zeigt Standpunkterkundung zu eigen-

ständiger Position. Traditionell eröffnet 
der Kunst- und Kulturverein ARTD Dri-
burg die Ausstellungssaison mit dem 

Auftritt einer Kunsthochschule  Noch 
bis 21. Mai, Burg Dringenberg, mitt-
wochs und samstags 14 bis 17 Uhr, 
sonntags 10 bis 12 Uhr und 14 bis 

17.30 Uhr

Jörg Hegemann

Seit über 20 Jahren ist Jörg Hegemann 
gern gesehener Gast bei uns im Club. 
Für dieses Veranstaltungswochenen-
de hat er sich etwas ganz besonde-

res ausgedacht: Vier der besten Boo-
gie-Woogie-Pianisten Deutschlands 

geben sich an zwei Klavieren ein Stell-
dichein und knüpfen an die heißen Pia-
nisten-Treffen in Harsewinkel der 90er-
Jahre an  Sonntag, 21. Mai, 12 Uhr, 

Farmhouse Jazzclub, Harsewinkel

Guntram Porps

Der Kulturverein »ARTD Driburg« hat 
im Historischen Rathaus Dringenberg 
eine Werkschau des Kasseler Künst-

lers Guntram Porps zusammengestellt.
Die überwiegend kleinformatigen Bil-
der entstehen meist spontan aus einer 
Laune heraus und das dort, wo er sich 
gerade befindet  Noch bis 21. Mai, 
Historisches Rathaus, Bad Driburg-

Dringenberg

Lieblingsorte

Das Gustav-Lübcke-Museum Hamm 
versammelt erstmals sieben Koloni-

en zu einer umfassenden Überblicks-
schau. Der Fokus liegt dabei auf den 
Künstlerkolonien Norddeutschlands, 
da zu ihnen die bedeutendste deut-
sche Kolonie gehört: Worpswede. 
Rund 40 Maler mit insgesamt etwa 

80 Bildern sind in der Schau vertreten 
 Noch bis 21. Mai, Gustav-Lübcke-

Museum Hamm, täglich außer montags 
10 bis 17 Uhr, sonntags 10 bis 18 Uhr

Michael Plöger

Auf den Bildern gibt es keine Men-
schen, als wollten sie daran erinnern, 
dass dieser Planet einen menschen-

leeren Ursprung hat. Allerdings gibt es 
Spuren von Ihnen, wie Architektur, Blu-

men – gepflanzt mit gestalterischem 
Willen, urbane Flächen bevölkert mit 
Karossen au Licht, gleichsam wie ein 

immer wiederkehrendes Echo  Noch 
bis 11. Juni, Städtische Galerie Alte Le-

derfabrik, Halle (Westfalen)
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 M
ozart auf der Gitarre? Was für uns heute ungewöhnlich klingt, 
war in den Salons vor 200 Jahren durchaus gang und gäbe: »Wer 
damals Musik hören wollte, musste sie entweder selber machen, 
in die Oper gehen oder einen Musiker engagieren. Letztere wa-

ren vor allem zu Beginn des 19. Jahrhunderts oft Gitarristen«, so Heike 
Matthiesen. Sie wird von der Presse immer wieder für ihre Virtuosität und 
Spielfreude in Kombination mit charismatischer Bühnenpräsenz gelobt. 
Von Kindesbeinen an mit der Bühnenluft vertraut, erhielt sie früh als Pianis-
tin eine umfassende Ausbildung, wechselte mit 18 zur Gitarre und absol-
vierte ihr Studium an der Musikhochschule Frankfurt. Prägende Lehrerper-
sönlichkeit wurde Pepe Romero, der sie als Meisterschülerin unterrichtete.

Sonntag, 21. Mai, 19 Uhr, Eintritt: 18 Euro (Mitglieder: 16 Euro), 
Vorverkauf bei der Gütersloh Marketing GmbH

Klangvolles
Unter dem Titel »Klangvolles ganz oben« präsentieren die 
Theaterfreunde in der Skylobby die Gitarristin Heike Matt-
hiesen mit klassischen Klängen …
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SELSBTBILDNIS
VON JÜRGEN
SCHIMANEK

»Krzzz« – Ber-
liner Kunststu-
denten stellen 
in der Dringen-
berger Burg aus

Heike Matthiesen 
präsentiert Werke 
von Mozart, Schu-
bert und anderen 
Komponisten

DIE EVANGELISCHE
KIRCHE ISSELHORST

VON INNEN

In Zusammenarbeit mit »kunst:stück«, dem Bielefelder Magazin 
für Kunst und Kultur im Raum Ostwestfalen, stellen wir einige kulturelle 

Highlights vor, die über Güterslohs Grenzen hinausgehen …

JIMI HENDRIX
GASTIERTE AUCH

IN HERFORD

STADTHALLE

 H
ongkong war von Mitte des 19. 
bis zum Ende des letzten Jahr-
hunderts die britische Kronko-
lonie im südchinesischen Meer, 

umgeben von dem großen allgegen-
wärtigen Reich der Mitte. Nicht zuletzt 
ist es auch dieser besonderen Position 
zwischen den Welten geschuldet, dass 
in dieser Stadt Handel, Wirtschaft und 

Population boomten. Heute noch gehört 
diese Region zu den dicht besiedel-

ten Gegenden der Welt. Und damit ist 
das dortige, stetige Leben auf der Über-
holspur prädestiniert, den Spirit dieser 
Stadt, die Geschäftigkeit Chinas, den 

Fleiß der Chinesen, das Wachstum von 
Handel und den Fortschritt des Lebens, 
im gesamtasiatischen Raum zu symbo-
lisieren. Ihrer jahrtausendealten Traditi-
on verpflichtet und der neuen modernen 
Welt zugewandt, sucht sich Hongkong 
so seinen Platz im globalen Wettstreit 

der Metropolen.

Als Handlungsstrang der neuen Show 
– einer Metapher gleich – spiegelt sich 

diese spannungsgeladene Situation 
in einem alten viktorianischen Grand-
hotel wider. Von hier aus machen sich 
Menschen aller Herren Länder aus ver-
schiedensten Schichten und Epochen 
auf den Weg, in die mysteriöse, chine-
sische Kultur abzutauchen, um sie und 

sich zu erkunden, Geschäfte zu ma-
chen, Handel zu treiben oder um ein-
fach das Glück zu finden. Die Magie 
des Fortschritts trifft auf die traditio-

nell asiatische Poesie und ein erleich-
terndes Lachen folgt der akrobatischen 

Sensation.

Samstag, 29. April, 16 Uhr, Stadt-
halle Gütersloh, großer Saal

SHOW

CHINESISCHER 
NATIONALCIRCUS LIVE

IN GÜTERSLOH

DIE WELT 
ZU GAST IM REICH

DER MITTE
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 D
ie »Guardians Of The Ga-
laxy« rund um Star-Lord 
(Chris Pratt) sind mittlerwei-
le im ganzen Universum be-

kannt und auch Ayesha (Elizabeth 
Debicki), die Anführerin der Sove-
reign People, einem Volk von gene-
tisch zur Perfektion veränderten We-
sen, bemüht sich um ihre Dienste. 
Die Guardians sollen für sie und ih-
re Mitbürger ein interdimensionales 
Monster bekämpfen. Im Ausgleich 
will sie ihnen Nebula (Karen Gillan) 
übergeben, so dass die Guardians 
die Killerin und Schwester von Ga-
mora (Zoe Saldana) ins Gefängnis 
bringen können. Doch Rocket (Stim-
me im Original: Bradley Cooper) ist 
diese Bezahlung zu wenig …

Regie: James Gunn, Darsteller: 
Fahri Yardim, Chris Pratt, Zoe 
Saldana, Dave Bautista, Michael 
Rooker, Karen Gillan

The Guardians
In »Guardians of the Galaxy 2« entscheidet sich 

das intergalaktische Quintett, ob es etwas Gutes, etwas 
Böses oder ein wenig von beidem anstellen will
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Chris Pratt und 
Dave Bautista 
in »Guardians 
of the Galaxy 2«

GÜTSEL VERLOST TICKETS
Für das oben dargestellte Filmhighlight verlosen 
wir drei mal zwei Eintrittskarten. Die Tickets liegen 
zum Filmstart wie gewohnt an der Kasse bereit 
– schicken Sie zur Teilnahme einfach eine E-Mail 
mit Ihrem Namen und dem Betreff »CineStar« an 
webmaster@guetsel.de – viel Glück!

Die Premiere findet am oben genannten Tag im 
CineStar Gütersloh statt, die Tickets für die Ge-
winnerinnen und Gewinner liegen an der Kinokas-
se bereit …

Action
— Fast & Furious 8 —

Regie: F. Gary Gray, Darsteller: Vin Die-
sel, Dwayne Johnson, Jason Statham

Gibt es endlich ein normales Leben für Dom 
(Vin Diesel) und seine Freunde, die er Fa-
milie nennt? Nach dem Rückzug von Brian 
und Mia hat er sich mit Letty (Michelle Rod-
riguez) in die Flitterwochen verabschiedet 
und die restliche Crew ist von allen Verge-
hen aus der Vergangenheit freigesprochen 

worden …

8/10 nnnnnnnnnn

Action
— King Arthur —

Regie: Guy Ritchie, Darsteller: Charlie 
Hunnam, Astrid Bergès-Frisbey

Arthur ist in der Londoner Gosse in der Ob-
hut dreier Prostituierter aufgewachsen, von 
seiner königlichen Herkunft ahnt er nichts. 

Mit seiner Bande treibt er in der Haupt-
stadt sein Unwesen, bis er eines Tages das 
Schwert Excalibur aus einem Stein zieht und 
dem jungen Mann klar wird, dass er zu Hö-

herem bestimmt ist …

9/10 nnnnnnnnnn

STARTTERMINE

IM APRIL UND MAI

1 Donnerstag, 13. April

» Abgang mit Stil«, »Gold«, »Zu guter Letzt«, 

»Verleugnung«

2 Donnerstag, 20. April

»Chips«, »Conni & Co 2«, »The Founder«

3 Donnerstag, 27. April

» Guardians oft he Galaxy 2 3D«, »Happy 

Burnout«, »Unforgettable – tödliche Liebe«

4 Donnerstag, 4. Mai

»Get Out«, »Sieben Minuten nach Mitternacht«

5 Donnerstag, 11. Mai

»King Arthur – Legend of the Sword«

5 Donnerstag, 18. Mai

»Alien: Convenant«, »Jahrhundertfrauen«

ANZEIG
E

CINESTAR

BENJAMIN
ROGOWSKI
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B A M B I K I N O

Madame Christine
Mit satirischem Humor und viel Menschlich-
keit lässt Alexandra Leclère in ihrer turbu-
lenten Komödie Arm und Reich aufeinan-

derprallen: Wegen des harten Winters be-
schließt die Regierung, dass Wohnungslose 
von denen aufgenommen werden müssen, 

die genug Platz zur Verfügung haben.

Geplant ab 6. April

Alles unter Kontrolle
Die ungewohnte Situation lässt nicht nur Pi-

erre zu äußerst unkonventionellen – und 
nicht immer ganz legalen – Mitteln greifen. 
Nur Madame Christine plagt ihr schlechtes 
Gewissen: Während alle versuchen, dem 

»Zusammenrücken« zu entgehen, handelt sie 
einfach – und darf sich schon bald über eini-

ge »unerwartete Gäste« freuen…

Geplant ab 20. April

Das brandneue Testament
Gott (Benoît Poelvoorde) ist ein Bürger Bel-
giens und führt ein ganz normales, ziviles Le-
ben mit Frau (Yolande Moreau) und Kind in 
Brüssel. Und so normal wie sein Leben sind 
auch seine familiären Probleme: Er hat Zoff 

mit Tochter Ea (Pili Groyne).

Samstag, 22. April, 17.30 Uhr

The Beatles
In dem Dokumentarfilm »The Beatles: Eight 
Days A Week – The Touring Years« wird die 
legendäre Formation bei ihren frühen Jahren 
begleitet, von ihren Anfängen im Hamburger 
Star Club bis zu ihrem letzten Gig im Can-

dlestick Park in San Francisco 1966. 

Sonntag, 23. April, 20 Uhr, und Mittwoch, 
26. April, 17.30 Uhr

Le Grand Partge
Christine Dubreuil (Karin Viard) gehört mit 
ihrer Familie zur Pariser Oberschicht. Das 

Leben in ihrer 300-Quadratmeter-Wohnung 
wäre ein wahrgewordener Traum, würde ihr 

Mann Pierre nicht so nerven. 

Donnerstag, 27. April, 20 Uhr, und Sonntag, 
30. April, 17.30 Uhr, französische Original-

fassung mit einem Glas Wein

Kalender-Girls
Jedes Jahr bringt die Sektion North York-

shire des Rylestone Women’s Institute einen 
Kalender heraus, um durch die Verkaufserlö-

se ein bisschen Geld zu sammeln. 

Mittwoch, 3. Mai, 15 Uhr, Kaffeetafel 
ab 14.30 Uhr

KALENDER GIRLS
AM 3. MAI IM
BAMBIKINO
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Madame Christine
Französische Komödie über ein versnobbtes 

Pärchen, das zwangsweise Obdachlose in seine
schicke Pariser Wohnung aufnehmen muss

 C
hristine Dubreuil (Karin Vi-
ard) gehört mit ihrer Fami-
lie zur Pariser Oberschicht. 
Das Leben in ihrer 300-Qua-

dratmeter-Wohnung wäre ein wahr-
gewordener Traum, würde ihr Mann 
Pierre (Didier Bourdon) nicht so ner-
ven. Der Egozentriker verbringt den 
Tag damit, eine Hasstirade nach der 
anderen vom Stapel zu lassen und 
Christine zu vernachlässigen. Be-
sonders auf »nicht ehrbare Men-
schen« hat er es abgesehen, auf Im-
migranten, Arbeitslose und soge-
nannte Gutmenschen. Doch das 
Schicksal sorgt prompt für die Re-
tourkutsche, als Dauerfrost das gan-

ze Land lahmlegt und die Regierung 
deshalb beschließt, Bürger, die kei-
ne oder geringe finanzielle Mittel ha-
ben, in Wohnungen einzuquartieren, 
um sie vor dem Kältetod zu bewah-
ren. Wohnungen, die zu wenig Be-
wohner haben, werden kurzerhand 
beschlagnahmt – Wohnungen wie 
die der Eheleute Dubreuil oder die 
des benachbarten Paars Bobos (Mi-
chel Vuillermoz) und Beatrice Grego-
ry (Valerie Bonneton), das sich nicht 
entscheiden kann, ob es wirklich hel-
fen will, oder nur so tun …

Geplant ab 6. April, Bambikino

 W
irtschaftswunder und 
Strukturwandel, Heimat-
vertriebene und Geflüch-
tete, Stahlarbeiter und 

Umweltschützer: In der Fotoausstel-
lung »Schwarz-weiß wird bunt. 70 Jah-
re NRW. 1946–2016« zeigt das Stadt-
museum Gütersloh vom 9. April bis 7. 
Mai Geschichte und Geschichten aus 
dem 70-jährigen Bestehen des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Die Wanderaus-
stellung wurde anlässlich des Landesju-
biläums im vergangenen Jahr vom Lan-
desarchiv NRW in Kooperation mit der 
Staatskanzlei NRW und dem Stadtar-
chiv Düsseldorf entwickelt. Mit der Sta-
tion in Gütersloh beendet sie ihre »Tour« 
durch das Bundesland und die nord-
rhein-westfälische Landesvertretung in 
Berlin. Großformatige Bilder und inter-
essante Hintergrundinformationen be-
leuchten in zwölf Themenfeldern die 
gesamte Landesgeschichte, egal ob es 
um Politik und Wirtschaft, Kultur und Bil-
dung oder Sport und Vereinsleben geht. 
Dem Titel »Schwarz-weiß wird bunt« 
entsprechend, werden sowohl die An-
fänge NRWs als auch die Gegenwart 
des bevölkerungsreichsten Bundeslan-
des beleuchtet.
  Stolze Kampfflieger, Männer mit Gas-
masken im Schützengraben, Soldaten 
in einem zerstörten Dorf – die Motive 
der Ausstellung »Front 14/18 – der Ers-
te Weltkrieg in 3D« zeigen das Kriegs-
geschehen vor 100 Jahren aus nächs-
ter Nähe. Hinzu kommt der dreidimensi-

onale Effekt der Fotografien, der Besu-
cherinnen und Besucher in die Ereignis-
se hineinzieht. Die Wanderausstellung 
des Landschaftsverbandes Westfalen-
Lippe (LWL) ist vom 23. April bis 10. 
Juni 2017 im Stadtmuseum Gütersloh 
zu sehen.
  Die Aufnahmen der Ausstellung stam-
men von zwei Soldaten, die im Ersten 
Weltkrieg an der Westfront eingesetzt 
waren. Die Fotografien zeigen die über-
mütige Stimmung und den Stolz der An-
fangszeit ebenso wie das Leid und die 
Zerstörungen des Krieges. Zwar hat-
ten viele Soldaten im Ersten Weltkrieg 
eine Kamera im Marschgepäck, doch 
stereoskopische Aufnahmen wie die in 
der Ausstellung sind selten. Vor hundert 
Jahren sahen sich Menschen diese Auf-
nahmen mit speziellen Stereobetrach-
tern an – ein Vergnügen immer nur für 
eine Person. Damit mehrere Betrachter 
gleichzeitig in den 3D-Bildgenuss kom-
men, präsentiert »Front 14/18« die Auf-
nahmen als sogenannte Anaglyphen, 
also sich überlagernde, rot-blau einge-
färbte Bilder. Jeder Besucher erhält ei-
ne Spezialbrille mit entsprechend ein-
gefärbten Folien und kann die Ausstel-
lung somit dreidimensional.

»Schwarz-weiß wird bunt« noch 
bis 7. Mai, »Front 14/18 – der Ers-
te Weltkrieg in 3D« vom 23. April 
bis 10. Juni, Stadtmuseum, Köker-
straße

A U S S T E L L U N G E N

Jazzfotografie
Lutz Voigtländer fotografiert für Jazzthing 
und die Musikredaktion des WDR 3. Sei-

ne Fotos von den European Jazzlegends und 
anderen hochkarätigen Jazzern zieren Plat-
tencover und Programmmagazine. Anläss-

lich des WDR 3 Jazzfestes vom 2. bis 4. Fe-
bruar werden einige seiner wunderschönen 

Bilder in der Galerie im Forum der Stadthalle 
Gütersloh ausgestellt. 

Noch bis 30. April, Galerie im Forum der 
Stadthalle Gütersloh, Friedrichstraße 10, ge-

öffnet während der Geschäftszeiten mon-
tags bis freitags 8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 

Uhr und bei Veranstaltungen

Juliane Kaiser-Jürgens
Ab Freitag, 24.März präsentiert die Künstler-
gruppe Gruppe13 Werke der Künstlerin Ju-
liane Kaiser-Jürgens aus Bad Pyrmont. Die 

Malerin, stets auf der Suche nach Stimmun-
gen und Verborgenem, wie zum Beispiel Ab-

risswänden, Verfallenem, Verrostetem so-
wie nach Eindrücken aus der Natur, stellt ih-
re Ausstellung unter den Titel »Auf Spuren-

suche«. Sie hält das Gesehene zunächst mit 
der Kamera fest, oder speichert die Impres-

sionen im Kopf oder Skizzenbuch. 

Noch bis 14. Mai, Galerie im Haus Samson, 
Herzebrock-Clarholz

Risse in der Wirklichkeit
Die Formen von Aneignung oder Erweite-
rung der Wirklichkeit sind nahezu unbe-

grenzt, im alltäglichen Leben wie auch in der 
Kunst. Jens Wolf, ein Vertreter der neuen 

Abstraktion in der Malerei, und Gavin Turk, 
der zur Generation der Young British Artists 
zählt und mit Skulpturen, Installationen und 
Zeichnungen arbeitet, nähern sich auf un-
terschiedliche Weise den Traditionslinien 

der Kunstgeschichte. In ihrer präzisen Aus-
führung zeugen ihre Werke jeweils von ei-

ner Perfektion, die durch Abweichungen und 
Bruchstellen Risse bekommt.

Noch bis 25. Juni, Marta Herford

Serpil Neuhaus
Mit realistischer Technik und surrealistischen 
Motiven gelingt Serpil Neuhaus die Verbin-
dung zwischen den Kulturen und den Reli-
gionen. Immer wieder tauchen auf ihren Bil-
dern das Kreuz und der Halbmond auf, die 
Symbole für Christentum und Islam, zwi-

schen denen Brücken geschlagen werden. 
Die Ölbilder behandeln verschiedene Kultu-
ren und Menschenbilder und setzen sich mit 
Fragen menschlicher Identität auseinander.

Noch bis 30. September, CDU-Kreisge-
schäftsstelle, Moltkestraße 56
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Stadtmuseum 
Das Gütersloher Stadtmuseum zeigt im April die 

Ausstellungen »Schwarz-weiß wird bunt« mit 70 Jahren Landesge-
schichte und »Front 14/18 – der Erste Weltkrieg in 3D«

WERK VON JULIANE
KAISER-JÜRGENS IM

HAUS SAMSON

Mit 3D-Brillen tritt 
das Kriegsgesche-
hen vor 100 Jahren 
deutlich vor Augen

Die Dubreuils le-
ben auf 300 Quad-
ratmetern in Paris 
– und sollen ihre 
Wohnung teilen
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rstmalig kommt der Bun-
desland-Besinger (»Bran-
denburg«) und Großmeis-
ter des kabarettistischen 

Wahnwitzes, der auch als Thea-
tertexter, Regisseur, Musiker und 
Schauspieler arbeitet, nach Gü-
tersloh. Rainald Grebe wurde für 
sein Werk vielfach ausgezeich-
net und gewann die wichtigsten 
deutschen Kabarettpreise teil-
weise mehrfach. Seine Theater-
arbeiten laufen unter anderem 
am Thalia Theater Hamburg und 
am Schauspiel Frankfurt. Gre-
be füllte mit seinem Orchester 
in den letzten Jahren mehrmals 
die Berliner Waldbühne. »Das El-
fenbeinkonzert« ist Rainald Gre-
bes fünftes Soloprogramm. Hier 
erzählt er, wie es dazu kommen 
konnte …

 Mittwoch, 10. Mai, 20 Uhr, Thea-
ter Gütersloh, Eintritt: 32,60 be-
ziehungsweise 29,30 Euro

KONZERT

Rainald 
Grebe

WELTMUSIK

Badakhshan-Ensemble

 D
as Badakhshan-Ensemble heißt 
nach der Bergregion – poetisch 
und in persischer Sprache be-
kannt als »Bam-i Dunya«, dem 

»Dach der Welt«. Es ist die am dünns-
ten besiedelte östliche Region Tadjikis-
tans, die bis in den Nordosten Afghanis-
tans reicht. Badakhshani-Musik und Tanz 
stellen eine eigene kulturelle Praxis in 
Zentralasien dar. Das Repertoire des Ba-
dakhshan-Ensembles umfasst eine Viel-
zahl von musikalischen Stilen und Gen-
res, und jeder entspricht einer der Rollen, 
die das Ensemble in der Gemeinschaft 
erfüllt. Die typischste dieser Rollen ist es, 

für die Musik der Hochzeitfeste zu sor-
gen. Eine weitere Bedeutung haben die 
andächtigen Lieder, die bei einer Viel-
zahl von Ritualen aufgeführt werden. Ge-
geben werden Lieder aus den Pamir-Ber-
gen in Tadjikistan. Auf der Bühne stehen 
Jonboz Dushanbiev (Ghijak), Ghuloms-
ho Safarov (Pamiri Tanbur), Shodi Mabat-
qulov (Daf), Soheba Davlatshoeva (Tanz).

Donnerstag, 4. Mai, 18.30 Uhr, The-
ater Gütersloh, Theatersaal, Eintritt 
frei, aus der Reihe »Klangkosmos 
Weltmusik«

Rainald Grebe 
präsentiert im 
Theater Gütersloh 
sein fünftes Solo-
programm
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THE ATER GÜTERSLOH

Die Bremer Stadtmusikanten
Vor langer, langer Zeit, in einer Zeit, in der 

das Wünschen noch geholfen hat, lebten in 
einem kleinen Dorf vier fröhliche Tiere. Alle 
vier trifft das gleiche Schicksal: Sie sind alt 
geworden, ihren Besitzern nicht mehr nütz-

lich und werden wohl bald ein schreckliches 
Ende nehmen … Aber halt, halt, halt so weit 
kommt es ja gar nicht, denn sie beschließen, 
noch einmal ein neues Leben zu beginnen.

Donnerstag, 27. April, 10 und 15 Uhr

Elegie für junge Liebende
Hans Werner Henze fragt in seiner 1961 ur-
aufgeführten Oper nach den Grenzen künst-
lerischer Freiheit. In welchem Ausmaß darf 
sie sich Realität dienstbar machen, sich so-
gar über das Leben stellen? Zugleich erzählt 

seine Komposition nuanciert und bildhaft 
von der Hoffnung und Zuneigung der jungen 
Liebenden im Angesicht ihres bevorstehen-

den Todes.

Samstag, 29. April, 19.30 Uhr

Badakhshan-Ensemble
Das Badakhshan-Ensemble heißt nach der 
Bergregion – poetisch und in persischer 
Sprache bekannt als Bam-i Dunya, dem 

»Dach der Welt«. Es ist die am dünnsten be-
siedelte östliche Region Tadjikistans, die bis 
in den Nordosten Afghanistans reicht. Ba-

dakhshani Musik und Tanz stellen eine eige-
ne kulturelle Praxis in Zentralasien dar. Das 
Repertoire des Badakhshan-Ensembles um-

fasst eine Vielzahl von musikalischen Sti-
len und Genres, und jeder entspricht einer 

der Rollen, die das Ensemble in der Gemein-
schaft erfüllt. Die typischste dieser Rollen ist 

es, für die Musik der Hochzeitfeste zu sor-
gen. Eine weitere Bedeutung haben die an-
dächtigen Lieder, die bei einer Vielzahl von 

Ritualen aufgeführt werden.

Donnerstag, 4. Mai, 18.30 Uhr

Kommissarin Flunke
Wie funktioniert gemeinsames Musizieren? 

Braucht man dazu wirklich Noten? Oder gibt 
es da noch etwas anderes Wichtiges? Die 
vier Schurken scheinen genau dieses wich-
tige Etwas verloren zu haben. Dabei müssen 
sie schon bald ihren ersten Auftritt über die 
Bühne bringen – jeder spielt genau das was 

in den Noten steht, aber es klingt einfach 
scheußlich! Wenn nicht bald etwas passiert, 
wird ihr erstes Konzert eine Riesenblamage. 
Die renommierte Musikkommissarin Flunke 

von der Abteilung Superschlau ist genau die 
Richtige. Kann sie den kniffligen Fall lösen?

Sonntag, 7. Mai, 15.30 Uhr und Montag, 
8. Mai, 11 Uhr

Shawn & The Wolf
»Shawn & the Wolf« sind ein ganz beson-
deres Duo, die Kombination von Posaune 
und Gitarre ist ungewöhnlich, doch wenn 

man die beiden hört, so naheliegend. Shawn 
Grocott, Kanadier und seit 1995 in Deutsch-
land lebend und Wolfgang Meyer, Gitarrist 

und Arrangeur, spielen seit 2007 zusammen 
und präsentieren sich nun mit ihrem jazzig-
sensiblen und gleichzeitig immer grooven-

den Sound: ein Hörgenuss auf ganzer Linie.

Sonntag, 7. Mai, 18 Uhr, Skylobby

Supertrumpf
Lou, neun Jahre alt, ist Weltmeisterin im 

Warten und Weltmeisterin mit den Karten. 
»Supertrumpf« heißt das Kartenspiel, das sie 

in der Klinik mit den Pflegern gespielt hat, 
während ihre Eltern ihre ältere Schwester 

Maya besucht haben. Jetzt ist Maya wieder 
zu Hause und zählt beim Essen die Erbsen. 
Sie darf keinen Sport machen, sie darf nicht 
alleine essen und sie darf nicht ins Kaufhaus 
– zumindest nicht in die Lebensmittelabtei-

lung. Also spielen die zwei Geschwister »Su-
pertrumpf«.

Dienstag, 9. Mai, 11 Uhr

Rainald Grebe
Erstmalig kommt der Bundesland-Besinger 

(»Brandenburg«) und Großmeister des kaba-
rettistischen Wahnwitzes, der auch als Thea-
tertexter, Regisseur, Musiker und Schauspie-
ler arbeitet, nach Gütersloh. Rainald Grebe 
wurde für sein Werk vielfach ausgezeichnet 
und gewann die wichtigsten deutschen Ka-
barettpreise teilweise mehrfach. Seine The-
aterarbeiten laufen unter anderem am Thalia 
Theater Hamburg und am Schauspiel Frank-

furt.

Mittwoch, 10. Mai, 20 Uhr

Männerbeschaffung
Sie werden immer mehr: Frauen mit guten 
Jobs, aber ohne Mann. Pech in der Liebe, 

Glück im Job? Das muss nicht sein! Es gibt 
die ultimative Lösung: Männerbeschaffungs-
maßnahmen. Ein Workshop mit der Diplom-
psychologin Christiane P. unter dem Motto 
»Definiert eure weibliche Ausstrahlung kraft 
des Gesanges neu«. Vier Kursteilnehmerin-

nen bringen unter Anleitung der nicht minder 
therapiebedürftigen Psychologin ihre Stimm-
bänder zum Vibrieren. Singen als Selbster-
fahrung, ein Mittel gegen den alltäglichen 

Frust der Beziehungslosigkeit.

Donnerstag, 11. Mai, 19.30 Uhr

Er ist wieder da
Berlin, 21. Jahrhundert: Ein Mann mit unver-
kennbarem Oberlippenbart – Adolf Hitler is 
back in town. Ohne Krieg, ohne Partei, oh-

ne Eva. Im tiefsten Frieden, unter Tausenden 
von Ausländern und Angela Merkel. Über 

60 Jahre nach seinem vermeintlichen Ende 
strandet der GröFaZ in der Gegenwart, stif-
tet größte Verwirrung und versteht selbst am 
wenigsten, warum. Blitzschnell analysiert er 
den Zustand der maroden Gesellschaft und 
erkennt, was zu tun ist. Er geht zum Fernse-

hen. Denn mit Propaganda kennt er sich aus. 
Eine hemmungslose Mediensatire, die da-

nach fragt, wo genau die Grenze des guten 
Geschmacks verläuft, oder ob sie ganz und 

gar abgeschafft wurde.

Samstag, 13. Mai, 19.30 Uhr

DIE BREMER
STADTMUSIKANTEN

IM THEATER

Das Badakhshan-
Ensemble tritt 
am Donnerstag, 
4. Mai, im Thea-
ter Gütersloh auf
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JETZT KARTEN SICHERN!
Aboverkauf ab 20.05.
Einzelkarten ab 17.06.

THEATER GÜTERSLOH
SPIELZEIT 2017/2018
THEATER GÜTERSLOH
NEUES ERLEBEN 

1 Hinter der Fassade
Von Florian Zeller, deutschsprachige Erstaufführung

St. Pauli Theater, Hamburg

Patrick und Laurence haben sich getrennt! Ein Schock für ih-
re langjährigen Freunde Isabelle und Daniel. Und als ob das 
nicht genug wäre, hat Patrick auch gleich eine neue Freun-

din. Und als ob das nicht schon wirklich mehr als genug wä-
re, lädt Daniel die beiden in einem schwachen Moment auch 
noch zum Abendessen ein, damit man sich ganz »ungezwun-

gen« kennenlernen kann.

Samstag, 30. September, und Sonntag, 1. Oktober, 
19.30 Uhr, Theatersaal

2 Dornröschen
Von Christian Schäfer und Jochen Vahle nach den Ge-
brüdern Grimm, Uraufführung, Theater Gütersloh, Lan-

destheater Detmold, Band Randale

Was einem das Leben für Streiche spielen kann! Dornröschen 
wird geboren, als Prinzessin in einem Schloss, wächst wohl-
behütet auf, pikst sich irgendwann mal aus Unachtsamkeit an 

einer Spindel – wer kennt sich schon mit Spindeln aus?

Sonntag, 12. November, 15.30 Uhr (Premiere), Mitt-
woch, 20. Dezember, 9.30, 11.30 und 15.30 Uhr, Don-

nerstag, 21. Dezember, 9.30 und 11.30 Uhr, Donnerstag, 
25. Januar 2018, 9.30 und 11.30 Uhr, Freitag, 26. Januar 

2018, 9.30, 11.30 und 15.30 Uhr, Theatersaal

3 Ekzem Homo
Von und mit Gerhard Polt und den Well-Brüdern aus’m 

Biermoos, Münchner Kammerspiele

Immer Ärger mit den Nachbarn! Der renitente Rentner Brezner 
hat es aber auch wirklich nicht leicht: Links von ihm wohnt der 
Schauspieler Merki, der gerne mal Theater macht und rechts 

die Gebrüder Well aus dem Biermoos, die ein Faible für haus-
gemachte Blasmusik haben. Sie geben Brezner Anlass zu ei-

ner öffentlichen Abreibung, die sich gewaschen hat.

Dienstag, 21. November, und Mittwoch, 22. November, 
19.30 Uhr, Theatersaal

4 Swan Lake
Neuinterpretation des klassischen Balletts aus südafri-

kanischer Sicht, The Dance Factory Johannesburg

»Schwanensee« mal anders: Dada Masilo, Shootingstar der 
südafrikanischen Tanzszene, schafft mit Talent, Humor und 

hervorragenden Tänzern eine hinreißende Dekonstruktion des 
europäischen Ballettklassikers – weiße Tutus, schwanenhafte 

Grazie und romantische Liebesgeschichte inbegriffen.

Samstag, 25. November, und Sonntag, 26. November, 
19.30 Uhr, jeweils anschließend Publikumsgespräch, 

Theatersaal

5 Heisenberg
Von Simon Stephens, Düsseldorfer Schauspielhaus

In einem Londoner Bahnhof küsst Georgie einen fremden 
Mann, Alex. Eine elektrisierende Liebesgeschichte beginnt: 

ein 75-jähriger Metzger mit irischen Wurzeln und ein quirliger 
Freigeist Anfang vierzig aus New Jersey. Alex, der seit über 
fünfzig Jahren auf seiner täglichen Routine beharrt, und Ge-

orgie, die beinahe sekündlich neue Geschichten erfindet. Als 
Georgie Alex bereits nach der ersten gemeinsamen Nacht um 

Geld bittet, trifft Alex eine überraschende Entscheidung.

Samstag, 10. März, und Sonntag, 11. März 2018, 
19.30 Uhr, Theatersaal
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STADTHALLE

Tim Fischer
Tim Fischer ist in seinem neuen Programm 

absolut bei sich angekommen. Er ist schrille 
Diva und dünnhäutiger Chansonnier par ex-

cellence …

Dienstag, 18. April, 20 Uhr

Sascha Korf
Wer mal wieder einen einfach witzigen 

Abend haben möchte, bei dem man lachen, 
lachen und nochmal lachen kann, der darf 

Sascha Korf nicht verpassen.

Donnerstag, 27. April, 20 Uhr

Joja Wendt
Kein anderer deutscher Pianist begeistert 

mit seinen Konzerten so viele Menschen auf 
der ganzen Welt. 

Donnerstag, 27. April, 20 Uhr

Yakari Musical
Auf alle Kinder, die im Kostüm ihrer Stars 
oder als Indianer verkleidet zum Musical-

Spektakel kommen, wartet am Einlass eine 
ganz besondere Überraschung!

Freitag, 28. April, 17 Uhr

Chinesischer Nationalcircus
Neues Programm, neue Wunder! Auch in 

der kommenden Saison 2016/2017 wird die 
Einheit von Körper, Geist und Seele durch 
unsere Ausnahmeartisten einem europäi-

schen Publikum näher gebracht.

Samstag, 29. April, 16 Uhr

Schlager-Hitparade
Die Elite des deutschen Schlagers »Andrea 
Jürgens«, »Andreas Martin«, »Die Calimeros« 
und »G. G. Anderson« werden für Stimmung 

und ausverkaufte Hallen sorgen.

Sonntag, 30. April, 18 Uhr

NWD Philharmonie
Leicht und duftig und gleichermaßen musi-
kalisch berauschend, so zeigt sich dieses 
ganz der französischen Musik gewidmete 

Programm.

Montag, 1. Mai, 20 Uhr

Martin Zingsheim
Wäre Assoziations-Hopping olympisch, Mar-
tin Zingsheim könnte sich Hoffnung auf Me-
daillen machen. Im Sturm hat er die Klein-

kunstszene erobert …

Donnerstag, 4. Mai, 20 Uhr
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Tim Fischer
Gemeinsam mit dem Pianisten und Komponisten Rainer 

Bielfeldt präsentiert sich Tim Fischer mit seinem neuen Pro-
gramm »Absolut« wieder einmal absolut neu

 T
im Fischer ist in seinem neuen 
Programm absolut bei sich an-
gekommen. Er ist schrille Diva 
und dünnhäutiger Chansonni-

er par excellence, der mit jedem Lied 
ein kleines Theaterstück inszeniert und 
dabei etwas von sich selbst preisgibt.
  Gemeinsam mit dem Pianisten und 
Komponisten Rainer Bielfeldt präsen-
tiert sich Tim Fischer wieder einmal ab-
solut neu. Da stehen zukünftige Klassi-
ker hemmungslos neben alten und ganz 
alten Liedern. Vollmundig serviert er uns 
Gehaltvollhochgeistiges und berauscht 
sich und uns mit Chansons, die es ab-
solut in sich haben, unter anderem von 
Edith Jeske, Sebastian Krämer, Pigor, 
Jacques Brel und Rainer Bielfeldt.
  »Wer Tim Fischer noch nicht gehört 
hat, der weiß gar nicht, was mit Chan-
sons möglich ist. Man muss sie hören, 
diese Stimme, die alles kann: kraftvoll 
röhren, zärtlich hauchen, derb klagen, 
leise rufen – und mit Witz und Ernst zu-
gleich die größten Geschichten erzäh-
len. Man kann sich ihr nicht entziehen, 
dieser Stimme, die mit wenigen Worten 

ein ganzes Universum erschafft«, sagt 
Barbara Kisseler, Kultursenatorin Ham-
burg. Georg Kreisler über Tim Fischer:
»Tim Fischer besticht hochmusikali-
sche Zeitungskritiker, die Geld brau-
chen, und dann tränenüberströmt ein 
paar freundliche Worte über ihn schrei-
ben, bevor sie beichten gehen.« »Wenn 
das Leben gerecht wäre, müsste Tim 
Fischer morgen in der Carnegie Hall 
auftreten«, schreibt die Weltwoche Zü-
rich. »Tim Fischer ist ein Entertainer von 
Weltformat«, so die Neue Zürcher Zei-
tung. Alfred Biolek über Tim Fischer: 
»Wenn Tim Fischer ein Lied singt, das 
ich längst von anderen Sängern kenne, 
dann habe ich das Gefühl, das Lied zum 
ersten Mal zu hören. Seine Interpretati-
onen haben eine Reife, die es ihm er-
laubt, sentimental zu werden, ohne in die 
Wehleidigkeit abzurutschen und witzig 
zu sein, ohne albern zu werden«. 

Dienstag, 18. April, 20 Uhr, Stadt-
halle Gütersloh, großer Saal, Ein-
tritt: 28,20 bis 35,90 Euro

Tim Fischer, gebo-
ren 1973 in Delmen-
horst, ist ein deut-
scher Chansonnier 
und Schauspieler

SASCHA KORF
AM 27. APRIL IN DER

STADTHALLE

 W
er schon immer einmal wis-
sen wollten, wie man Pass-
wörter ausspäht und die di-
gitale Identität stiehlt, der 

kann sich an diesem Abend davon über-
zeugen, dass das gar nicht so schwer 
ist. In einer Live-Vorführung gibt der Re-
ferent einen Eindruck von den Machen-
schaften, mit denen Kriminelle schlecht 
oder ungeschützte Geräte kapern. 
Nach dem Schock geht es an die Auf-
arbeitung. Der Referent gibt zunächst 
Hinweise, weshalb unterwegs häu-
fig die gewohnte Datensicherheit fehlt 
und wie damit die Gefahr wächst, dass 
Passwörter ausgespäht und die digitale 

Identität gestohlen wird. Aber Abhilfe ist 
nicht weit und die nötige Software meist 
schon als Bordmittel auf den Geräten 
vorhanden. Dazu zeigt der Referent, wie 
man auf einem Smartphone und einem 
Router eine VPN-Verbindung einrichtet. 
Eine Checkliste hilft bei der Umsetzung. 
Nicht zuletzt werden die Vorteile einer 
Verschlüsselung dargestellt.

Donnerstag, 27. April, 19.30 Uhr, 
Volkshochschule, Raum 15, Do-
zent: Christian Stickling, Kosten: 
vier Euro

V O L K S H O C H S C H U L E

Ärzte ohne Grenzen
Die private, unabhängige Hilfsorganisation 
»Ärzte ohne Grenzen« leistet medizinische 

Nothilfe in Krisen- und Kriegsgebieten. Hier-
für wurde ihr 1999 der Friedensnobelpreis 

verliehen. Ärzte ohne Grenzen arbeitet unab-
hängig, unparteiisch und, abhängig von der 
konkreten Einsatzsituation, so neutral wie 
möglich. Nur das ermöglicht es nach Auf-

fassung der Organisation, in Krisenregionen 
wirkungsvoll humanitäre Hilfe zu leisten. 

Mittwoch, 26. April, 15.30 Uhr, Volkshoch-
schule Gütersloh, Raum 15, Dozentin: Dr. 

Lolimar Rojas Rosas

Bürgerdialog
In nunmehr guter Tradition führt die VHS 

Gütersloh 2017 erneut einen Bürgerdialog 
durch: Dieses für eine lebendige Demokratie 

Beispiel gebende Diskussions-Format der 
Bürgerbeteiligung greift unter dem Motto 

»Mach den Mund auf« aktuelle gesellschaftli-
che Fragestellungen mit sowohl lokalem, re-

gionalem als auch globalem Bezug auf.

Mittwoch, 26. April, 17.30 Uhr, Volkshoch-
schule Gütersloh, Turnhalle, Dozentin: Dr. 

Birgit Osterwald

Sicher surfen
Wer schon immer einmal wissen wollten, 
wie man Passwörter ausspäht und die di-

gitale Identität stiehlt, der kann sich an die-
sem Abend davon überzeugen, dass das 

gar nicht so schwer ist. In einer Live-Vorfüh-
rung gibt der Referent einen Eindruck von 
den Machenschaften, mit denen Kriminelle 
schlecht oder ungeschützte Geräte kapern. 
Nach dem Schock geht es an die Aufarbei-

tung.

Donnerstag, 27. April, 19.30 Uhr, Volkshoch-
schule, Raum 15, Dozent: Christian Stickling

Schmetterlinge
Der Freizeitschmetterlingsforscher und 

Buchautor Rudolf Pähler aus Verl präsen-
tiert in seinem Bildervortrag unsere heimi-

schen Gartenschmetterlinge. Zahlreiche und 
oftmals wunderschöne Aufnahmen sind zum 
Thema Schmetterlinge im Garten zu sehen. 
Auch unsere Gärten sind für eine große An-

zahl von Schmetterlingsarten ein wichti-
ger Lebensraum. Deshalb sollten in unse-
ren Gartenanlagen viele nektarreiche Blü-

tenpflanzen für die Schmetterlinge und viele 
weitere Insektenarten vorhanden sein.

Donnerstag, 4. Mai, 19 Uhr, Volkshochschu-
le, Raum 15, Dozent: Rudolf Pähler
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Sicher Surfen 
Christian Stickling informiert über sicheres Surfen im 

Urlaub mit Smartphone, Tablet, Laptop und Co. und gibt eine 
Live-Vorführung von den Machenschaften Krimineller

CHRISTIAN
STICKLING

Sicheres Surfen 
auch mit dem 
Smartphone 
bedarf einiger 
Vorbereitung



Gütse l ,  Apr i l  2017  6968   Gütse l ,  Apr i l  2017

A N Z E I G EL I T E R AT U R

Gütsler Bücherregal
Die aktuellen Lesetipps der Buchhandlung Markus im April

STEFAN BEUSE
DAS BUCH DER WUNDER

Penny und Tom sind sehr unterschiedliche Ge-
schwister: Während Penny für Wunder offen ist, 
braucht Tom für alles eine wissenschaftliche Be-
gründung. Doch als immer mehr Dinge gesche-
hen, die er sich nicht erklären kann, entwickelt 
Tom sein eigenes Sensorium für Wahrheit …
Mairisch Verlag, 224 Seiten, 18 Euro

OLIVER HARRIS
LONDON STALKER

Detective Nick Belsey ist vom Dienst suspen-
diert, hat eine Anklage am Hals und haust im 
verlassenen Polizeirevier von Hampstead. Amber 
Knight ist Londons größtes It-Girl und lebt das 
glamouröse Leben eines Pop- und Filmstars. Als 
eines Tages eine ältere Frau bei Belsey anklopft 
und ihn bittet, ihren Sohn aufzuspüren, der seit 
Tagen verschwunden ist, findet er Hinweise …
Blessing, 368 Seiten, 19,99 Euro

ANNIE PROUIX
AUS HARTEM HOLZ

Annie Proulxs erster Roman seit über zehn Jahren, 
das lang erwartete Meisterwerk der Pulitzerpreis-
trägerin: ein Epos, das lebensprall, sprachgewaltig 
und intensiv dreihundert Jahre nordamerikanischer 
Geschichte einfängt und von der Abholzung der 
scheinbar endlosen Wälder erzählt …
Luchterhand, 896 Seiten, 26 Euro

MARGRET GREINER
SALOMON

Die erste Biografie, 
die Charlotte Salo-
mons intensive Bilder 
zum erzählerischen 
Ausgangspunkt nimmt. 
Anlässlich des 100. 
Geburtstags Charlotte 
Salomons am 16. April 
2017 rückt eine neue 
Biografie erstmals die 

intensiven Bilder und damit die Selbst-
darstellung der Malerin in den Mittel-
punkt. Während sich zuletzt Literaten, 
Musiker und Dramaturgen von Salomon 
inspirieren ließen – ihr Leben war Stoff 
etwa von David Foenkinos’ Roman – hat 
Margret Greiner die historischen Tatsa-
chen hinter dem gemalten Tagebuch re-
cherchiert. Daraus entwickelt sie mit 
großer Nähe zu Salomons Werk eine at-
mosphärische Erzählung vom kurzen 
tragischen Leben der Künstlerin.
Knaus, 304 Seiten, 19,99 Euro

DAV
GEHEIME FÄLLE

Legendär: Sher-
lock Holmes und 
sein Kompag-
non Dr. Watson 
sind das belieb-
teste Ermittler-

duo aller Zeiten. Daher haben sich 
zahlreiche Autoren mit der Welt 
des Sherlock Holmes beschäftigt. 
So auch die Produzenten dieser 
hochkarätig besetzten Hörspie-
le. Eines enthüllt etwa die faszinie-
rende Biografie des Sherlock Hol-
mes, während in einem anderen 
Arthur Conan Doyle selbst ermit-
telt und versucht, die Tricks seines 
Freundes zu entlarven …
DAV, 4 CDs, 19,99 Euro

Buchhandlung Markus
Münsterstraße 9 (Weberhaus)

33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 88 88
Telefax (0 52 41) 1 63 35

www.buchhandlung-markus.de

OLGA GRJASNOWA
GOTT

Amal und Hammoudi sind jung, schön 
und privilegiert, und sie glauben an die 
Revolution in ihrem Land. Doch plötz-
lich verlieren sie alles und müssen ums 
Überleben kämpfen. Sie fliehen. Ein er-
schütterndes, direktes und unvergessli-
ches Buch. Amal schaut den Frauen auf 
der Straße nach. Plötzlich wird ihr be-
wusst, dass sie nicht mehr dazugehört. 
Niemand beachtet sie mehr. Wo ist ihr 
Haus? Ihre Karriere? Und ihre Straße, 
die immer nach Jasmin roch? 
Aufbau-Verlag, 309 Seiten, 22 Euro
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 W
o gehören 
wir hin? 
Was ist 
unser Zu-

hause in einer Zeit, in 
der sich immer weniger 
Menschen dem Ort ver-
bunden fühlen, an dem 
sie geboren wurden? 
In seinem persönlichen 
Essay beschreibt Dani-
el Schreiber den Um-
schwung eines kollek-
tiven Gefühls: Zuhause 
ist nichts Gegebenes 
mehr, sondern ein Ort, 
nach dem wir uns seh-
nen, zu dem wir suchend aufbrechen. 
Schreiber blickt auf Philosophie, So-
ziologie und Psychoanalyse, und zu-
gleich erzählt er seine eigene Ge-
schichte: von Vorfahren, die ihr Le-
ben auf der Flucht verbrachten. Von 
der Kindheit eines schwulen Jungen 
in einem mecklenburgischen Dorf. 
Von der Suche nach dem Platz, an 

dem wir bleiben kön-
nen. Daniel Schreiber, 
geboren 1977, ist als 
Kunstkritiker und Au-
tor für verschiedene in-
ternationale Zeitungen 
tätig. Seine Texte er-
scheinen unter ande-
rem in der Zeit, dem 
Philosophie Magazin, 
der Weltkunst und der 
taz. Er ist Autor der Su-
san-Sontag-Biografie 
»Geist und Glamour«, 
sein hochgelobter per-
sönlicher Essay »Nüch-
tern. Über das Trinken 

und das Glück«, mit dem er auch in 
Gütersloh zu Gast war, wurde 2014 
zum Bestseller. Er lebt in Berlin.

Dienstag, 25. April, 20 Uhr, 
Buchhandlung Markus, Vorver-
kauf zwölf Euro (ermäßigt elf 
Euro), Abendkasse 14 Euro
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MAX ANNAS LIEST
AM 11. MAI IN DER BUCH-

HANDLUNG MARKUS

Daniel Schreiber
Am Dienstag, 25. April, präsentiert Daniel Schreiber

auf Einladung der Buchhandlung Markus im Weberhaus 
seinen neuen Roman »Zuhause«

Der Autor Jan 
Wagner wurde 
1971 geboren 
und lebt in Berlin

Gütersloh liest vor
»Mit Kindern ab fünf Jahren tauchen wir ein 

in die fantastische Welt der Bücher. Wir las-
sen Figuren lebendig werden, bangen und 
freuen uns mit unseren Helden. Beim ers-
ten Besuch bekommst du einen Lesepass, 
der bei jeder Teilnahme abgestempelt wird. 
Nach sechs Besuchen kannst du dir etwas 
Tolles aus unserer Schatzkiste aussuchen!«

�
Mittwoch, 19. April, 15.30 Uhr, Samstag, 
22. April, 11 Uhr, Donnerstag, 27. April, 

15.30 Uhr, Freitag, 5. Mai, 15.30 Uhr, Don-
nerstag, 11. Mai, 15.30 Uhr, Mittwoch, 17. 

Mai, 15.30 Uhr, Kinderbibliothek

Daniel Schreiber
Kunstkritiker und Autor Daniel Schreiber, ge-

boren 1977, blickt auf Philosophie, Sozio-
logie und Psychoanalyse, und zugleich er-
zählt er seine eigene Geschichte: von Vor-

fahren, die ihr Leben auf der Flucht verbrach-
ten. Von der Kindheit eines schwulen Jun-

gen in einem mecklenburgischen Dorf. Von 
der Suche nach dem Platz, an dem wir blei-

ben können. 
�

Dienstag, 25. April, 20 Uhr, Buchhandlung 
Markus, Münsterstraße 9

Max Annas
Kodjo lebt in Berlin, seit Jahren schon. Doch 

Spuren hinterlassen hat er nirgends. Sei-
ne Adresse wechselt so oft wie seine Ge-
wohnheiten, Kodjos Tagesablauf wird von 

zwei Dingen bestimmt: Überleben. Nicht auf-
fallen. Denn er ist illegal im Land. Der junge 
Mann aus Ghana tut alles, um unsichtbar zu 
sein – und um unsichtbar zu bleiben. Dann 
kommt der Tag, der alles verändert: Kodjo 

beobachtet einen Mord.
�

Donnerstag, 11. Mai, 20 Uhr, Buchhandlung 
Markus, Münsterstraße 9

Friedrich Dönhoff
Eine brutale Mordserie versetzt die Hambur-
ger Bevölkerung in Angst und Schrecken. Im 

sonst so sicheren Hamburg werden inner-
halb weniger Stunden mehrere unbescholte-
ne Bürger ermordet. Und das am helllichten 
Tag. Erst ein frisch geschiedener Autome-
chaniker, dann ein Jugendmeister im Tisch-
tennis, schließlich eine angesehene Zahn-
ärztin – drei Menschen aus unterschiedli-

chen Milieus, die nichts gemein hatten – au-
ßer ihrem Engagement in der Flüchtlingsde-

batte.
�

Dienstag, 23. Mai, 20 Uhr, Buchhandlung 
Markus, Münsterstraße 9
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E. O. CHIROVICI

Das Buch der 
Spiegel

 G
eheimnisvolle Manuskripte als 
Romanthema gehören schein-
bar zu den Schwerpunkten 
des Frühjahrs, ob im charman-

ten französischen Roman oder wie hier 
in einem packenden Thriller, der den Le-
ser mehr als einmal auf falsche Fährten 
führt. Nachdem ein Manuskript, das die 
Ermordung eines Universitätsprofes-
sors thematisiert, in die Hand des Lite-
raturagenten Peter Katz gerät, versucht 
dieser die wahren Hintergründe zu erfor-
schen, die weitaus 
undurchsichtiger 
sind, als sie zu Be-
ginn zu sein schei-
nen. Denn wir mani-
pulieren unsere Erin-
nerungen, oft aus rei-
nem Selbstschutz. 
Stimmig komponiert 
schafft der Autor ein 
Vergnügen.

E. O. Chirovici »Das Buch der 
Spiegel«, komplexes Verwirrspiel 
um ein verschwundenes 
Manuskript, Goldmann, 384 Seiten, 
20 Euro, ISBN 978-3-442-31449-2, 
weitere Informationen online unter 
www.randomhouse.de

NAGAHAMA/LEHMANN

Easy
Peasy

 V
egane Küche ist schwierig, 
langwierig und man benötigt 
Zutaten, die nur auf verschlun-
gensten Wegen zu erhalten 

sind. Vorurteile wie dieses halten sich 
bis heute hartnäckig. Doch dieses Koch-
buch beweist das Gegenteil, nämlich, 
dass vegan kochen extrem schnell und 
einfach sein kann. Die Qualität der Re-
zepte leidet darunter aber nicht, sondern 
eröffnet im Gegenteil ganz neue und au-
ßergewöhnliche Geschmackserlebnis-
se. Einflüsse der französischen, asiati-
schen und deutschen Küche gepaart 
mit klaren, reduzierten und vor allem 
appetitanregenden 
Fotos fordern das 
Ausprobieren und 
Genießen gerade-
zu ein. Gäste lassen 
sich davon übrigens 
auch wunderbar be-
eindrucken.

Risa Nagahama/Joerg Lehmann 
»Easy Peasy«, einfach kochen mit 
zwei bis acht Zutaten, Callwey, 160 
Seiten, 20 Euro, ISBN 978-3-7667-
2269-0, weitere Informationen 
online im Internet unter 
www.callwey.de
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KANAE MINATO

Geständnisse

 E
ine scheinbar normale Unter-
richtsstunde kurz vor den Feri-
en in einer scheinbar normalen 
japanischen Schulklasse, doch 

nach den Abschiedsworten der Lehre-
rin wird für einige der Schülerinnen und 
Schüler nichts mehr so sein wie zuvor. 
Nach dem tragischen Tod ihrer Toch-
ter, wird sie die Schule verlassen, aller-
dings nicht ohne die Schuldigen dafür 
zu bestrafen. In außergewöhnlichen Er-
zählperspektiven schafft die Autorin ei-
ne beklemmende At-
mosphäre, die den 
Leser intensiv mit-
nimmt und Denkpro-
zesse anstößt. Subtil 
wird dabei das Böse 
seziert und gleich-
zeitig mit Innenan-
sichten eines fer-
nen Landes ange-
reichert.

Kanae Minato »Geständnisse«, ein 
atemberaubender, trügerischer 
und abgründiger Thriller, C. 
Bertelsmann, 272 Seiten, 16,99 
Euro, ISBN 978-3-570-10290-9, 
weitere Informationen online unter 
www.randomhouse.de

ANUSCHKA REES

Das Kleider-
schrank-Projekt

 M
it den ersten Sonnenstrahlen, 
erwacht bei vielen der Drang 
nach Ordnung. Doch oft ver-
lässt die Motivation den ambi-

tionierten Entrümpler bereits beim Blick 
in den Kleiderschrank wieder. In dem 
hochwertig und minimalistisch gestalte-
ten Buch der Bloggerin Anuschka Rees, 
findet man Anleitungen und Tipps, wie 
man seinen individuellen Stil findet und 
Kleidungsstücke entdeckt, die Freude 
machen und den Kleiderschrank berei-
chern, statt zu be-
lasten. Statt uni-
forme Checklisten 
abzuarbeiten liegt 
der Schwerpunkt 
auf der Zusam-
menstellung einer 
Garderobe, die zu 
dem Leben der je-
weiligen Trägerin 
passt.

Anuschka Rees »Das 
Kleiderschrank-Projekt«, 
Systematisch zum eigenen Stil 
und zu bewusstem Modekonsum, 
Dumont, 272 Seiten, 28 Euro, ISBN 
978-3-8321-9926-5, Informationen 
unter www.dumont-buchverlag.de

ISABELLE AUTISSIER

Herz auf
Eis

 Z
wei erfolgreiche junge Fran-
zosen nehmen eine Auszeit 
und begeben sich auf eine 
Weltumseglung. Was klingt 

wie der Lebenstraum vieler, entpuppt 
sich nach dem Schiffbruch als blanker 
Überlebenskampf. Der beklemmende 
und enorm dicht erzählte Roman schil-
dert menschliche Emotionen und Re-
aktionen in Extremsituationen. Autis-
sier, selbst längjährige Extremsegle-
rin, wirft dabei auch Fragen nach dem 
Überlebenswillen 
des Einzelnen und 
der Macht der Me-
dien auf. Den Leser 
erwartet eine beinah 
körperliche erfahrba-
re Lektüre, die inten-
sivste Eindrücke hin-
terlässt und Fragen 
aufwirft, die Folgen 
haben können.

Isabelle Autissier »Herz auf Eis«, 
existentielle Fragen im Kampf um 
Leben und Tod, Mare Verlag, 224 
Seiten, 22 Euro, ISBN 978-3-86648-
256-2, weitere Informationen 
online im Internet unter 
www.mare.de

TINA SCHNEIDER-RADING

Shop
Girls

 N
ach dem Sensationserfolg von 
»Sugar Girls«, einem Porträt-
band von Frauen, die sich er-
folgreich mit Cafés selbststän-

dig gemacht haben, stellt »Shop Girls« 
Unternehmerinnen aus ganz Deutsch-
land in den Mittelpunkt, die ihren Traum 
in die Tat umgesetzt haben. Ob in Ham-
burg oder Gau-Algesheim, ob mit einem 
Delikatessengeschäft oder einer Buch-
handlung, überall trifft man auf motivierte 
Frauen, die ihr Geschäft nicht blauäugig 
betreiben, son-
dern wirtschaft-
lich denken und 
doch mit Herz 
und Seele da-
bei sind. Ein 
außergewöhn-
licher Einblick 
und gleichzei-
tig enormer An-
sporn.

Tina Schneider-Rading »Shop 
Girls«, über das Glück, 28 Frauen 
und ihr Traum vom eigenen 
Geschäft, Callwey, 192 Seiten, 
29,95 Euro, ISBN 978-3-7667-2254-
6, weitere Informationen unter 
www.callwey.de

Vera liest!
Diese drei Bücher spielen mit dem Leser, fordern ihn heraus, halten 

der Gesellschaft den Spiegel vor und bringen mit ihren ungewöhnlichen 
Perspektiven frühlingshaften Wind in die literarische Landschaft.

Vera liest!
Nicht nur die frischen Farben und ihre ungewöhnliche Gestaltung machen 

diese drei Bände zu Schmuckstücken des Bücherregals. Besonders die individuellen 
und anregenden Inhalte laden ein, sich ganz dem Genuss hinzugeben.
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Vogelfrei – U20-Slam
Am 18. April geht es im Wintergarten in der 
Weberei weiter! »Wir fangen wie gewohnt 

um 19 Uhr an (das heißt ab 18.30 Uhr kann 
man versuchen sich einzufinden ). Und wie 

schon bei allen vorherigen Slams bleiben wir 
auch in dieser Saison weiterhin unbezahl-

bar. Und daher kostenlos! Am Ende wird ein 
Spendenbeutel die Runde machen und je-

der darf soviel darein schmeißen wie ihm der 
Abend wert war.«

Dienstag, 18. April, 19 Uhr

Piano-Salon
Am 26. April ab 20 Uhr Uhr stellt Pianist To-
bias Schößler wieder sein ganzes Können 
unter Beweis. Von zeitlosen Klassikern bis 
Neuheiten und eigenen Kompositionen ist 

für jeden etwas dabei. »Ein Spieler, ein Kla-
vier – diesmal ein schickes schwarzes, sehr 
wohlklingendes. Dazu gedämpftes Licht«, 

so Schößler. Die Zuhörer werden im Kessel-
haus der Weberei in ein in Intimität getauch-
tes und mit spannender Hörerfahrung auf-

wartendes Ambiente entführt. Auch Improvi-
sation, das spontane Entstehen von großen 
Klängen an den Tasten, kommt nicht zu kurz.

Mittwoch, 26. April, 20 Uhr 

Mukke
Bei »Musik und Kunst im Kesselhaus« ste-
hen dieses Mal zwei junge Bands aus dem 
Kreis Gütersloh auf der Bühne: Indoor Pic-
nic Club, das Resultat lässt sich allgemein 
als Folk bezeichnen, Musik mit Herz über 

das Leben, und »Kathrina«, das sind (derzeit 
vier, ansonsten) fünf junge Männer aus Wie-
denbrück und Umgebung, die sich der akus-
tischen, handgemachten, deutschsprachi-

gen Musik verschrieben haben. 

Donnerstag, 27. April, 20 Uhr

Dornröschen
Am 7. Mai präsentiert die Weberei mit dem 
Theater Kreuz und Quer »Dornröschen lass 
dein Haar herab«, ein Clownstheaterstück 
für zwei Clowns, einen Garten, eine He-

cke und eine Heckenschere frei nach dem 
Grimmschen Märchen »Dornröschen« für 

Kinder ab vier Jahren.

Sonntag, 7. Mai, 11 Uhr

Programm
Das vollständige Programm der Weberei 

und weitere Informationen zu den Veranstal-
tungen finden sich aktuell auf der Website 

der Weberei unter www.die-weberei.de

Nachwuchs für die Szene

Die Gütersloher Poetry Slam-Szene gilt als 
lebendig und gut aufgestellt, der Slam GT 

im Kesselhaus der Weberei erreichte Besu-
cherrekorde und beim U20er »vogelfrei« wa-
gen sich die Newcomer aus dem Güterlo-

her Umfeld auf die Bühne im Weberei-Win-
tergarten. Aber: ohne Nachwuchs lebt kei-
ne Szene. Die etablierten Autoren wandern 

ab (zum Beispiel ins Fernsehen!), ande-
re wechseln ihre Studienorte und sind nur 

noch selten in der Heimat. »Schreibtisch« – 
die Schreibwerkstatt für junge, kreative Men-
schen schafft deshalb Raum für Menschen 
im jugendlichen Alter, die sich für Sprache 

und Texte interessieren und sich mit Slam in-
tensiver auseinandersetzen möchten.

Lyrik oder Gangsterrap? Völlig egal! Es geht 
darin vor allem um »Professionalisierung« in 
Form von Hilfestellungen und Austausch. So 
gehört zu jedem Treffen ein Experten-Work-

shop, der sich einem bestimmten Thema 
widmet. Teilnehmerinnen und Teilnehmer su-
chen sich ihre Inhalte selbst aus – nach ei-
genen Interessen und Bedürfnissen, um im 
Umgang mit Texten oder auch beim Vortra-

gen sicherer zu werden.
Inzwischen besteht der »Schreibtisch« im 

zweiten Jahr. Zur Zeit gibt es weniger allge-
meine Inputs vom Veranstalter, den heimi-
schen Slam-Master Niko Sioulis, sondern 
viele spezifische Fragestellungen. Er sucht 
dann nach ihren Vorgaben Experten, die ihr 

Wissen an den Nachwuchs weitergeben 
können.

Auch die, die bereits häufiger aufgetreten 
sind, kommen weiterhin zu den Treffen, um 
sich Feedback zu ihren Texten zu geben, 

sich gegenseitig zu covern oder um den Ver-
fassern verschiedene Möglichkeiten der Be-

tonung aufzuzeigen. Sie unterstützen sich 
gegenseitig bei Auftritten und haben Spaß 
auf den Bühnenlesungen entwickelt, sind 

mittlerweile zu einem festen Bestandteil der 
U20-Szene geworden und nicht nur im Teil-
nehmerfeld des Vogelfrei U20 Slams anzu-

treffen.
Sioulis klärt viele spezifische Fragestellun-
gen beim Präsentieren von Texten auf ei-
ner Bühne. Seine wichtigste Aufgabe ist 

aber, die Finanzierung der Schreibwerkstatt 
sicherzustellen. Dank Unterstützung des 
Fonds Soziokultur, des Fördervereins der 

Weberei, des Fonds Regionale Kulturpolitik 
NRW (Kesseslhaus unter Dampf) und letzt-
lich der Weberei selbst ist das Angebot für 
alle Teilnemenden kostenlos. Sioulis: »So 
halten wir den Zugang für jeden offen, der 

mitmachen möchte und leisten einen nacah-
haltigen Beitrag zur Stärkung der Szene!«.
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ie Augsburger Pop-Band »Fried-
rich Sunlight« bringt mit ihrem 
Debütalbum auch ihren aktuel-
len Hit »Gütersloh« in die Webe-

rei. Sie klingen nach Harmony-Pop, Sun-
shine-Pop oder Soft-Rock mit elegant ge-
witzten Texten. Wer als Gütersloher die 
Newcomer-Band Friedrich Sunlight aus 
Augsburg noch nicht kennt, dem sei sie 
wärmstens ans Herz gelegt: Eingängige 
Melodien kombiniert mit eleganten deut-
schen Texten, gesungen von einem Kali-
fornier – da kann nur Sunshine Pop vom 
Feinsten bei rauskommen! 
  Friedrich Sunlight verstehen ihre Musik 
als Gegenentwurf zur lyriklastigen deut-
schen Diskurspop-Szene: »Wir binden 
unsere Texte in Melodien ein, statt Ge-
dichte zu vertonen«, so die Bayern. Ohr-
würmer sind also garantiert. Einer da-
von der Song »Gütersloh«. Und wo lie-
ße sich dieser Hit besser feiern, als hier 
bei uns? Läuten wir also bereits im Ap-
ril den Sommer ein, mit Popmusik, die an 
die Beach Boys erinnert und das April-
Wetter vergessen lässt. Hier eine klei-
ne Auswahl aus der begeisterten Mu-
sik-Welt: »… eine der Platten des Jah-
res 2016 (…) Zwölf Variationen makello-
ser Popmusik«, schreibt Intro. »Augsburg 

liegt neuerdings in Kalifornien und Elliott 
Smith trifft auf Superpunk«, so der Mu-
sikexpress. »Das ist Sunshine Pop, den 
sich in Deutschland sonst keiner traut; 
die Vorbilder sind klar: die Beach Boys, 
Harper’s Bizarre, der göttliche Burt Ba-
charach«, so die Passauer Neue Presse. 
  Gestern am Pool. Sommer. Es wird 
Zeit für eine neue Liebe. Friedrich Sun-
light schauen spontan vorbei. Stellen die 
leeren Martinigläser aufs Tablett. Ste-
cken deine zu Ende gespielte Roger-Ni-
chols-Platte zurück in die Hülle. Bauen ih-
re Instrumente auf: Bass, Gitarre, Klavier, 
Schlagzeug. Oh, es klingelt – das muss 
das Streichquartett sein. Die Streicher 
kamen dann doch nicht. Grund: kein Be-
darf. Denn aus dem sonnigen Augsburg 
machte sich das Quintett im August 2016 
ins geschichtsträchtige Studio Nord in 
Bremen auf, um mit Andy Lewis (Spear-
mint/Paul Weller Band/John Howard & 
The Night Mail) als Produzenten das vor-
liegende Debütalbum aufzunehmen. Und 
mal ehrlich: Wer braucht bei solch tollen 
Songs schon Streicher?

Sonntag, 23. April, 20 Uhr, Weberei, 
Eintritt: 13,50 Euro
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Friedrich Sunlight
Mit ihrem Debütalbum bringt die Augsburger 

Pop-Band »Friedrich Sunlight« am Sonntag, 23. April, auch 
ihren aktuellen Hit »Gütersloh« mit in die Weberei

TOBIAS SCHÖSSLER
AM 26. APRIL IN DER

WEBEREI
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in besonderes Konzert können die Besucher des Kesselhauses 

der Weberei am 4. Mai erleben. Dann gastiert das Berliner Trio 
»TaboTago« auf der Kleinen Bühne und lässt die Musik der Kraut-
rock-Legenden von Tangerine Dream auferstehen. Das Konzert 

wird aus drei Teilen bestehen: der Reproduktion einzelner Titel aus den 
80er Jahren, die Weiterführung der musikalischen Ideen und Grundmus-
ter der Kultband in die Jetztzeit und – zum Abschluss – die Aufführung 
des Opus »Weltenuhr«, eines Werkes von Bernhard Wöstheinrich rund 

um einen Text von Judith Krafczyk, das 2015 in New York seine Urauffüh-
rung erlebte und von der Wechselwirkung zwischen live erstellem Klang 

und konservierten Projektionsmustern lebt.

Der Ausgangspunkt des Konzerts ist ein Tribut an Edgar Froese, den vor 
zwei Jahren verstorbenen Pionier der elektronischen Musik, der in den 

70er-Jahren erheblichen Einfluss auf die Entwicklung der Rock- und Pop-
musik gewann und mit seinen kompromisslosen und fast anarchisti-

schen Auftritten Aufmerksamkeit erregte. In seiner Musik demontierte 
er die Strukturen traditioneller Popmusik und die darin enthaltenen Kli-
schees. Höhepunkte seines Schaffens in der damaligen Zeit waren Auf-
tritte für Joseph Beuys und eine Konzertreihe in der Villa von Salvador 

Dali.

Die Musiker von »TaboTago« spüren dem Geist dieser speziellen Schaf-
fensphase von Edgar Froese intensiv und authentisch nach. Das allge-
meine Flair aus dieser Periode sowie aktuelle Einflüsse finden so Ein-

gang in ihre Musik und geben der Geisteshaltung des Krautrock eine ge-
genwartsnahe, lebendige und mitreissende Bedeutung.

Unterstützt wird das klangliche Erlebnis durch »kymatische Projektio-
nen«, in denen Klänge durch Wellen visualisiert werden. Eine Schale mit 
Wasser wird dabei auf Lautsprechern plaziert und so in Schwingungen 
versetzt. Die sich bildenden Muster werden durch geschickte Beleuch-

tung und den Einsatz von Videotechnik visualisiert.

Weberei

Besuch aus Berlin
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Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus der »Glocke«

Aus der »Neuen Westfälischen«

Aus der »Neuen Westfälischen«

Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus der »Glocke«

Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus der »Glocke«

 E
s ist wirklich kaum zu glauben, 
was alles so passiert, seitdem 
sich in Gütersloh die Sonne wie-
der blicken lässt. Mit vollem Elan 

startet der Gütersloher in den Frühling 
und nimmt dabei natürlich keine Rück-
sicht auf Verluste! Zum Beispiel klaf-
fen seit wenigen Wochen große Lücken 
in den innerstädtischen Häuserreihen, 
denn schöne Häuser werden abgeris-
sen, um sie ganz einfach durch moderne 
Klunker zu ersetzen. Kredite für solche 
Bauprojekte werden einem ja momentan 
von den Banken hinterhergeschmissen 
– so baut der Herr doch gerne. Aber, lie-
be Freunde, die Banken sind auch nicht 
blöde! Ich kann mich zum Beispiel nicht 
daran erinnern, wann ich zuletzt so viele 
Kontoführungsgebühren für meine pope-
ligen Einnahmen berappeln musste. Ach, 
mir fällt es gerade wieder ein: noch nie!

  Seit in unserer Dalkemetropole wieder 
Plusgrade herrschen, der ein oder andere 
wieder zur Flasche greift und die schöne 
Parklandschaft für ein kleines Ausnüch-
terungs-Nickerchen nutzt, schreiben un-
sere sympathischen Damen vom Ord-
nungsamt auch wieder Rekordumsät-
ze bei Falschparkern oder Überziehern. 
Fraglich ist nur, ob die städtischen Mehr-
einnahmen nicht wieder durch die üppi-
ge Nachbestellung an Bonpapier elimi-
niert werden.

  Und was gibts sonst Neues? Ach ja, 
vor unserem Laden in der Hohenzollern-
straße steht immer eine schöne Bank mit 
drei (!) bunten Sitzkissen darauf. Wenn 
die Sonne scheint, sitze ich da ziemlich 
gerne drauf und schlürfe meinen Tee. Seit 
ein paar Tagen sind es aber nur noch zwei, 
weil tagsüber doch tatsächlich ein Aso-
zialer den Mumm hatte uns eins zu klau-
en! Wie wäre es, wenn Du noch einmal 
vorbeischaust und versuchst ein zwei-
tes Kissen zu klauen? Dann bekommst 
Du von mir nämlich ein nigelnagelneues 
Esszimmer dazu, wenn du verstehst, was 
ich meine! Aber Hauptsache die Sonne 
scheint, nicht wahr? Dann geht nämlich 
alles viel leichter von der Hand. So wie 
diese Kolumne, die mir lediglich zehn Mi-
nuten meiner Zeit geraubt hat.

Kolumne

Plusgrade in 
Gütersloh

B E N  K O L U M N O

FO
TO

: R
A

N
D

I B
LO

M
B

E
R

G

H O H L G Ü T S E L

Webhosting
in Gütsel

Internet-Domain, Webspace, 
POP3-/IMAP-Accounts, FTP-Zugang, 
Webmail-Interface, PHP, Statistiken, 
Serverstandort Gütersloh, Nettopreis 

75 Euro im Jahr zuzüglich MwSt.

Teilnahme an der Shopping Cloud, 
Präsentation von Produkten und Dienst-
leistungen, Same-Day-Delivery mit der 
Citylogistik sechs Euro pro Lieferung, 
komfortabler Backend mit integrierter 

CSV-Schnittstelle

Unternehmens-Webcard unter 
www.guetsel.de mit Adresse, Infotext, 

Foto oder Video, Georeferenzierung mit 
Google-Maps-Ausschnitt, Vanity-URL

89,25 EURO

KOSTENLOS

GRATIS

178,50 EURO

Internet-Domain, Webspace, POP3-/
IMAP-Accounts, FTP-Zugang, Web-
mail-Interface, PHP, MySQL-Daten-

bank, Statistiken, CMS Webcube 2.0, 
Serverstandort Gütersloh, Nettopreis 

150 Euro im Jahr zuzüglich MwSt.

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing

Hohenzollernstraße 1, 33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 68 74 42

www.guetsel.de

WEBCUBE
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Gütersloh
Vennstr. 40 • 33330 Gütersloh • Tel. 05241/4030-0  
Öffnungszeiten: Mo-Sa: 10-20 Uhr • kostenlose Parkplätze

MEDIA MARKT Lippstadt
Südertor 1 • 59557 Lippstadt • Tel. 02941/2727-0  
Öffnungszeiten: Mo-Sa: 10-20 Uhr • 45 Min. kostenlos parken

Logo gegenüber dem Marktplatz

Der Media Markt Lippstadt ist eine Betriebsstätte der Media Markt TV-HiFi-Elektro GmbH Gütersloh, Vennstr. 40, 33330 Gütersloh.
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Beim Kauf eines Computers Office 365 Home oder Office 365 Personal für nur

Für 1 BenutzerBis zu 5 BenutzerBis zu 5 Benutzer
anstatt 

€ 99.- Für 1 Benutzer

DIE BESTE 
WAHL  

für Ihren ganzen 
Haushalt

Für 1 Benutzer
anstatt 

€ 69.-
 

MICROSOFT Wireless Display Adapter
• Spiegelt alle Inhalte auf TV oder  

Beamer in Full HD mit HDMI Anschluss

Art. Nr.: 2108248

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner: 
Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach • Targobank AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf • Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München

Viel Windows für wenig Geld 

 

TREKSTOR Surftab Twin 11.6 WiFi 32 GB
• Prozessor: Intel Atom x5-Z8300 
• Besonderheiten: 2GB RAM, 32GB 

Speicher, 
• Betriebssystem: Windows 10 Home 

mit persönlicher Assistentin Cortana 
vorinstalliert 

• Touchdisplay

Art. Nr.: 2174216

43,94cm / 17,3"

 

LENOVO Ideapad 110-17IKB
• Prozessor: Intel Core i5 (7. Generation) 
• Besonderheiten: 8GB RAM, 2TB HDD-

Festplatte, 
• Betriebssystem: Windows 10 Home 

mit persönlicher Assistentin Cortana 
vorinstalliert 

Art. Nr.: 2195684

Große Übersicht 17,3“ -Display 

31,2cm / 12,3"

10-PUNKT-MULTITOUCH

 

MICROSOFT Surface Pro 4 – 16GB / 256GB i7
• Intel® Core™ i7-6650U Prozessor (bis zu 3,40 GHz mit 

Intel® Turbo-Boost-Technik 2.0, 4 MB Intel® Smart-
Cache)

• 16.384 MB Arbeitsspeicher
• 256 GB SSD Speicher
• Intel® Iris Grafik
• Windows® 10 Pro vorinstalliert

Art. Nr.: 2054032

10-PUNKT-MULTITOUCH

31,2cm / 12,3"Tablet und Laptop in einem

 

MICROSOFT Surface Pro 4 Type Cover 
• Ansteckbare Tastatur 
• In fünf verschiedenen Farben erhältlich 
• Kompatibel mit Surface Pro 4 / Pro 3

Art. Nr.: 2054092

Passend dazu

34,3cm/ 13,5“

10-PUNKT-MULTITOUCH
 

MICROSOFT Surface Book – 8GB / 256GB / i5 / NVIDIA® 
GeForce® Graphics
• Intel® Core™ i5-6300U Prozessor (bis zu 3,00 GHz mit 

Intel® Turbo-Boost-Technik 2.0, 3 MB Intel® Smart-
Cache)

• 8.192 MB Arbeitsspeicher
• 256 GB SSD Speicher
• Intel® HD Graphics, NVIDIA® GeForce® Graphics
• Windows® 10 Pro vorinstalliert

Art. Nr.: 2089715

Der ultimative Laptop

 

Surface Dock
• 4x USB 3.0, 1x Gb LAN, 2x Mini DisplayPort, 1x 3.5 mm Klinke 
• Kompatibel mit Surface Book, Surface Pro 4 / Pro 3 

Art. Nr.: 2054097

Passend dazu

43,94cm / 17,3"

Entspiegeltes Full HD-Display

Beim Kauf eines Computers Office 365 Home oder Office 365 Personal für nur

 

HP OMEN 17-W131NG 
• Intel® Core™ i7-6700HQ Prozessor der 6. 

Generation 
• Grafikkarte: 8GB Grafikkarte NVIDIA® 

GeForce® GTX 1070
• Besonderheiten: 16 GB RAM, 2TB HDD+ 

128GB SSD-Festplatte
• Betriebssystem: Windows 10 mit 

persönlicher Assistentin Cortana 
vorinstalliert

Art. Nr.: 2173158

43,94cm / 17,3"

Entspiegeltes Full HD-Display

Gaming-Power 8GB Grafikkarte  

 

MICROSOFT Xbox One S 1TB – Forza 
Horizon 3 Bundle
• Forza Horizon 3 als Downloadcode
• Riesige 1000GB Festplatte
• Inklusive 4K Blu-ray Player

Art. Nr.: 2227203

NEUHEIT

Das ultimative Spiel- und 
4K Entertainment System

Das bislang beste Windows... Mehr Informationen rund um Windows 10 gibt es auf 
www.mediamarkt.de/moderne-helden
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Ruckzuck 
ist einfach.

Weil man Geld schnell und 
leicht per Handy senden 
kann. Mit Kwitt, einer Funk-
tion unserer App.*
* Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.


